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Erste tlusgabs.

Oie Rrlfis in Ungarn.
Wie vorauszusehen war , sind die Schwierigkeiten der po¬

litischen Lage in Ungarn auch mit der Einsetzung des neuen
Ministeriums Fejervary nicht beseitigt worden . Denn kaum
hat dasselbe seine Thätigkeit begonnen , so stößt es schon auf
das entschiedenste Mißtrauen des ungarischen Parlaments.
Sowohl die bei den Neuwahlen zum Reichstag siegreich ge¬
bliebenen Vereinigten Oppositionsparteien , als auch die Libe¬
ralen , die Partei des zurückgetretenen Kabinetts Tisza , ma¬
chen Front gegen die Regierung , wie folgende Pcster Meld¬
ung vom 20. Juni erkennen läßt : „ SÜmmtliche Fraktionen
der vereinigten Opposition beschlossen, gegen da§ Kab n .tt
Fejervary ein Mißtrauensvotum in der morgen stattfind ,n-
dcn Sitzung zu beantragen . Die liberale Partei beschloh
eine Erklärung , nach der die liberale Partei zum Ministeri¬
um , da es kein parlamentarisches sei, kein Vertrauen hege
und es nicht unterstützen werde . Tisza wurde damit betraut,
im Hause einen entsprechneden Antrag einzubringen ." —
Es ist klar , daß unter solchen Umständen an keine lange Le¬
bensdauer des Kabinetts Fejervary zu denken ist, es steht im
Parlament ohne Anhang da , seine Tage werden daher gezählt
sein. Eigentlich sollte man meinen , gerade weil die neue
ungarische Regierung keinen hervorstehenden politischen
Charakter besitzt, sondern sich lediglich als ein Geschäfts - und
Beamtenministerium präfentirt , würde cs ihm möglich sein',
sich über Wasser zu halten und zwischen den Parteien hin und
her zu laviren . Aber in den Augen der ungarischen Opposi¬
tion ist das Ministerium Fejervary nichts als ein willenloser
Handlanger der Krone , von welchem keinerlei Begünstigung
der nationalen und politischen Aspiratidnen und Forderung¬
en der Magyaren erwartet werden könne , und darum sind die
Oppositionsparteien dem neuen Regime sofort mit ausgespro¬
chenem Mißtrauen entgegen getreten . Die bisherige Regier¬
ungspartei stellt sich kühl zum Ministerium Fejervary , weil in
dassslbe keine liberalen Parteigrößcn ausgenommen worden
sind, sie wird letzteres vielleicht nicht direkt brkämpfen , ihm
jedoch auch keine Untcrstiitzung gewähren , wie aus den er¬
wähnten Beschlüssen der liberalen Partei hervorgeht.

Bei solcher Sachlage wird dem Ministerium Fejervary
eine ersprießliche Führung der Geschäfte fast unmöglich ge¬
macht, es wird sich also in den zu erwartenden parlamentari¬
schen Kämpfen mit dem Abgeordnetenhause schwerlich lange
zu behaupten vermögen und darum vermutblich sind se neu
Platz wieder räumen . Was aber soll nach dem Scheitern der
Kombination mit Fejervary werden ? Gewiß würde die nun
schon so lange andauernde polotisch-parlanrentarischc Krisis
mit einem Schlage ihre Beseitigung erfahren , wenn Kaiser
Franz Josef sich dazu entschließen könnte , ein Kabinett aus

Wiesbadener Slrelfzüge.
irschen- und Heuernte . — Herr von Rogowski . — Strafkammer

und Schwurgerichte. — Große Ferien . — Waldfeste.
In der Gluth der Junisonne ist endlich die Kirsche gereist

Id in hohen Bergen liegt dieses beliebte Obst auf den flachen
wbtellern zum Verkauf aus . Die schwarzen, ticsrothen oder gelb
nmmeruden Früchte finden rasch U;re Liebhaber , wenn auch die
reise nicht gerade niedrig zu nennen sind. Leider wird beim Ge^
ife der Kirschen im Volke noch 'immer einer Unsitte gehuldigt,
e schon oft verhüngnißvolle Folgen nach sich gezogen hat, die
h aber trotzdem, wie es scheint, nicht ausrotten läßt . Es ist
es dos Verspeisen der Kirschen mit den Sternen . Gcrath ein sol-
er Kern in den Blinddarm — und dies kommt durchaus mcht
ten vor, — so kann er eine schwere Entzündung hervorrustu
ld nur eine lebensgefährliche Operation vermag den Erkrank-
t vor dem Tode zu retten . Den. vernünftigen Menschen muß
geradezu empören, wenn er sieht,. wie einzelne Leute aus Faul-

it ober kindlicher Gedankenlosigkeit zur jetzigen Zeit dw Shr-
ttt gierig mit den Steinen hinunterschlingen . Eme wertere Un-
te ist es, die Kerne achtlos aus die Straße zu werfen, unbe-
vrmcrt darum , ob ein Mitmensch darüber ausgleitet , zu Fall
knntt und Arme und Beine bricht ! Aho nochmals . Schluckt die
rschkernc nicht mit hinunter — werft sie aber auch nicht acht-
^ auf die Treppe oder das Straßeupslastcr . — Beim Uufzah-
t dieser Gaben eines fruchtbringenden Sommers soll mcht das
-u vergessen werden, dessen zarter , würziger Duft letzt von den
nten Wiescnflächen her weht und die Luft mrt seinem herrlichen
rrfüm erfüllt . Die Heuernte ist jetzt >m vollsten Gange . Aengst-
h blicken die Mäher zum Himmel empor und dankbar erhellen
h ihre Züge, wenn ihre Augen .uBeraD[ nur einem sichten
lau begegnen. Mit Recht singt «in agrarrfcher »Regen
tQ ich gerne sehen — Auf das grüne Land Aber nach der
rlme Mähen — Heißen Sonnenbrand . — Hoffentlich kom-
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den Reihen der Oppositionsparteien zu bilden , aber einem
derartigen Schritte müßte eine Verständigung zwischen der
Krone und den Vertrauensmännern der Opposition über die
militärischen Forderungen der Ungarn vorangehen , und vor¬
erst ist an eine solche Verständigung kaum zu denken. Der
greise Monarch hat es ja in seinem Handschreiben an den Mi¬
nisterpräsidenten Baron Fejervary anläßlich dessen Amtsan¬
trittes klar genug bekundet , daß er nach wie vor die übertrie¬
benen militärischen Forderungen der Ungarn , welche Forder¬
ungen die Errichtung einer völlig selbständigen ungar .schen
Armee zur Folge haben würden , entschieden zurückweisen
müsse, während er den Forderungen der Opposition in Be¬
zug auf die innere Verwaltung und die Volkswirthschvst
gern cntgegenkommcn will . Aus den Aeußerungen der
Wortführer der ungarischen Oppositionsparteien und den
Ausführungen der leitenden Preßorgane der Opposition er¬
hellt jedoch zur Genüge , daß die Oppositionsparteien entschlos¬
sen sind, auf dem von ihnen eingenommenen Standpunkt in

j der Militärfrage zu verharren , so daß nicht abzustzhen ist, wie
da ein Ausgleich zwischen den betreffenden Anschauungen der
Krone und der Opposition bewirkt werden soll. Die ungari¬
sche Krisis wird daher sehr wahrscheinlich in aller Schärfe
fortdauern und nur dazu beitragen , den Gegensatz zwischen
Oesterreich und Ungarn noch weiter zu vertiefen ; ob dann
noch eine Ueberbrückung des klaffenden Risses zwischen den
ReickiShmsten möglich wäre , das erscheint schon jetzt recht
zweifelhaft. * « m

lTelegrawme .l

Budapest , 23 . Juni . Das Schicksal des Kabinetts Fe.
jervary steht nun doch in Frage . Der gestrige Ministerrath
beschloß wohl , nicht zu demissioniren,  doch wird es
heute als nicht ganz ausgeschlossen bezeichnet, daß die Stel¬
lung Fejervarhs durch die Mißtrauenskundgebungen der bei¬
den Parlamente unhaltbar geworden sei.

I Budapest , 24. Juni . Das Kabinett Fejervary hat seine
Demission  beschlossen. Der Ministerpräsident unterbrei¬
tete gestern dem Kaiser Franz Josef in: Feldlager zu Bruck
diesen Beschluß . Der Kaiser hat aber die Demission des Ka¬
binetts nicht angenommen.  Baron Fejervary ist ge¬
stern Abend wieder hier eingetroffen . Sofort nach , seiner
Ankunft fand ein Ministerrath statt.

Der ruiÜfdHapanifdie Krieg.
neue Japan [die Erfolgs.

Aus Tokio , 23 . Juni , wird amtlich gemeldet : In der Nä¬
he von Aingchang bedrängte am 21. Juni feindliche Infante¬
rie von 1000 Mann die japanischen Patrouillen und rückte
vor . Als sie Hsingyanchen , 10 Meilen südöstlich von Wan-
kantzukan , erreicht hatte , warfen sie die japanischen Truppen
zurück und verfolgten sie, indem sie ihr schwere Verluste bei¬

men die hochbcladenen Wagen mit der weichen duftigen Ladung
trocken unter Dach und Fach zum Nutzen der Landlente und
zur Freude des — Viehes . In dieser schönen Zeit, wo die Lecke¬
reien so zugänglich auf der Straße liegen resp. an den Bäumen
hängen, streckt sich manche Hand nach den verbotenen Früchten
aus , die nach altem Spruch „sicher noch einmal so süß" schmecken
als die mit ehrlichem Gelde erstandenen. Da werden Feldhüter
und Pächter gewaltig anfpassen müssen! So ein harmloser klei¬
ner Diebstahl ist freilich nichts gegen die Kabinettleistung , die vor
einigen Tagen ein Gauner hier im Stehlen zum Besten gege-
ben hat. Eines schönen Tages klingest es an der Thür einer Pen¬
sion in der Sonnenbergerstraße . Ein junger Mann , pardon,
Herr steht da und theilt mit daß er einige Zimmer zu miethen
wünsche. Man erstirbt vor Höflichkeit. „Bitte , Herr Baron . i ."
Er trägt sogar gelbe Schuhe und einen Kneifer, also vielleicht
gar Graf ! „Nee, blos v. R . !" Er wird durch sämnttliche der lau¬
schigen Gemächer geführt , kann sich aber scheinbar noch nicht ent¬
schließen, obgleich er alles sehr genau in Augenschein genommen
hat. Er würde wiederkommen. Aber , bitte, bitte — man ist entzückt.
Der vornehme Jüngling erscheint schneller wieder auf der Bild-
flächc, als man erwartete . Nach flüchtigen zehn Minuten klingelt
er und bedauert , seine Handschuhe vergessen zu haben. Man
beginnt also die Polonaise durch die Zimmer unverdrossen noch
einmal. Er , als höflicher Mann , läßt die Führenden vorausye-
hen. Schnell tritt er in ein Zimmer zlrrück: „Hier habe ich sie,

' glaube ich bestimmt, liegen lassen!" Noch können sich die Anderen
i nicht überzeugen, ob er Recht hatte, da erschien der Fremde schon

mit einem glücklichen Lächeln im Thürrahmen . Er hatte sie!
Höfliche Bitten umti Verzeihung für die Störung , auf der Gegen¬
seite die noch höflichere Versicherung, daß es im Gegentheil ein
Genuß für alle Betheiligte gewesen sei: „Adieu !,,—„Adieu, Adieu"
empfehle mich!" Aber der vornehme Herr ging nicht allein, er
hatte eine schwere goldene Herrenuhr als Gesellschafterin gewählt.
„Ich Hab' Angst, die geht so vor , daß sie nicht mehr einzuholen
ist", sagte der gebildete Hausknecht, der auf die Gartenlaube ein
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brachten . In Weiljuanpuinen beendigten später die japani¬
schen Truppen , welche am 19. d. Jangmulinzu besetzt hatten,
ihren Auftrag und kehrten dann zurück. Eine feindliche
Truppe , welche aus 3 Bataillonen , 4 Schwadronen und 12
Feldgeschützen bestand , rückte durch die östlichen Distrikte auf
der nach Kirin führenden Straße vor und bewegte sich dann
südwärts . Am 21 . ds ., von 11.30 Uhr Vormittags ab, er¬
schien feindliche Infanterie allmählich auf den Höhen zwi¬
schen Chapengau und Lichiatun , während feindliche Artillerie
auf den Höhen von Lienhuachien Stellung nahm und die
nördlichen Höhen von Nanchentzu beschoß. Nach einem
mehrstündigen Gefecht machten die Japaner einen Sturman¬
griff auf die Höhen , warfen  den Feind vollständig z u -
rück , n a h m e n die Höhen  und verfolgten den Feind.
— Sonst ist die Lage unverändert.

Aus Guntschulin , 2^ Juni , meldet die Petersb . Tel .-Ag. :
Tie Nachricht des Daily Telegraph aus Tokio , daß die Armee
Lincwitschs von den Japanern auf allen Seiten umzingelt
sei, ist vollständig unwahr und erfunden . Die Japaner ste¬
hen vor der Linie der russischen Südfront , die Russen Auge
in Auge mit dem Feinde , und bewachen jede seiner Beweg¬
ungen

Die Times meldet aus Nogis Hauptquartier : General
Linewitschs Thäkigkeit habe nach Verstärkung durch eine ge¬
mischte Kavalleriedivision aus dem Kaukasus wieder zugenom¬
men . Die Japaner sandten , um einen russisechn Einfall zu
vereiteln , am 17. Juni zwei Kolonnen gegen Mischtschenkos
vorgeschobene Basis auf dem rechten Ufer des Liaoho und
trieben ihn auf die andere Seite . Während dieser Bewegung
wäre Prinz Friedrich Leopold beinahe ge¬
fangen  genommen worden . Ein Schrapnell explodirte
über einer Grrpape fremder Attaches . Verwundet wurde
Oberst Bertav Bey und mehrere Pferde getötet.

Die Friedensperhandlungen .'

Aus amtlicher Washingtoner Quelle verlautet , daß Ke
russisch-japanischen Verhandlungen infolge einer Erkrankung
des Grafen Lambsdorff einen unbedeutenden Aufschub erfah¬
ren haben . Präsident Roosevelt habe die Antwort RußlanW
auf die letzten Vorstellungen , die vermuthlich den Abschluß
des Waffenstillstandes betreffen , noch nicht erhalten . Der
Aufschub bedeutet keine Stockung der Verhandlungen.

* * *

lTelcgramme .)
Kein Waffen [dll [fand.

Newhork , 24 . Juni . Aus Washington wird gemeldet,
daß der Versuch Roosevelts , den Zaren zur Nachsuchung eines
Waffen st ill st andes  zu bewegen , erfolglos  gewe¬
sen sei. Erbitterung erregt es , daß England Japan zur
Fortsetzung des Krieges anzusporncn sucht.

Abonnement hatte , witzelnd. — Daß muß man dem Gauner las¬
sen: bewundernswerthe Seelenruhe hat er besessen. Hoffentlich
steht er bald vor dem Richter.

Die Gerichte haben jetzt überhaupt viel zu thun. Wenn wir
die Berichte der Schwurgerichtsverhandlung überfliegen, dann
fällt es äuf , wie viele Rohheitsdelikte abgenrtheilt werden. Es ist
das ein trauriges Zeichen unserer Zeit , besonders wenn man das
oft noch jugendliche Alter der Angeklagten in Betracht zieht. Meist
ist es dann der übermäßige Alkoholgenuß, der das Klirren eines
Bierseidels auf des Nächsten Haupt so einem»Rowdy lieblicher er»
klingen läßt , als Schalmeien und Flöten . Ein unglücklicher Schlag
und der Getroffene sinkt lautlos zusammen — todt. Das zeigte
erst kürzlich wieder eine Schwurgerichtsverhandlung . Bestialisch
geradezu sind die beiden Morde zu nennen, die in jüngster Zeit
sich in unserer Gegend ereigneten und die Besorgniß und Abscheu
verbreiteten . Welche Summe von Rohheit , Habgier und Feigheit,
offenbart sich bei diesen Morden . Wieviel Gefühllosigkeit und
Grausamkeit beweisen die Thaten , wenn man überlegt, daß zu
jedem Ausholen mit der Mordwaffe eine feste Absicht gehört, die
unbekümmert um den klagenden Hilfeschrei und das Flehen des
am Boden liegenden Opfers , den Arm immer wieder todtbringend
niedersausen läßt . Der RüdeSheimer Ermordete weist 8 Beilhiebc
am Kopf auf ! Leider ist weder über diese noch die Biebricher
Bluttbat irgend eine Aufklärung erfolgt, die ein befreiendes Auf.
athmen zuließe. Man vermuthet , forscht, verfolgt die Fährte —
macht Jagd auf einen Menschen!

Unbehindert durch diese trüben Erinnerungen fluchet das
frohe warme Leben weiter . Die großen Ferien nahen, für die
Schuljugend eine schier „endlose" Zeit der Ruhe und Erholung,
Waldfeste werden von den Vereinen arrangirt und über den Platz,
auf dem noch vor kurzem ein Ermordeter lag, zieht vielleicht bald
eine lustige Schaar mit Musik und Gesang zu .fröhlichem Feste!

W. M . .
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Eine ganze Eskadron delertirf!
Wien , 24. Juni . Aus Lemberg wird gemeldet : Eine

Eskadron des 67 . russischen Ulanenregimcntes desertirte mst
ihren Offizieren in voller Ausrüstung nach Oesterreich , um
nicht in die Mandschurei zu müssen.

* * *

Die Unruhen in Rußland.
Täglich kommen neue Meldungen über Bauernunruhen,

heute aus den Kreisen Slonim , Widawa und Staubz im
Gouvernement Minsk . Stach letzterem Orte gingen zur Un¬
terdrückung der Unruhen zwei Kompagnien Militär ab . —
Tie Polizei verhaftete in der Nalewskistraße zu Warschau
einen Mann , der eine Bombe trug und vermuthlich ein At¬
tentat plante . — In L o d z kam es gestern wieder zu großen
Krawallen und Straßenkämpfen . Barrikaden wurden errich¬
tet , die vom Militär im Sturm genommen wurden . 5 0
Personen  wurden getötet,  200 verwundet . Es herrscht
ein allgemeiner Ausstand . Der Kriegszustand soll verhängt
werden.

* * »

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Warschau , 24. Juni . Hier fanden gestern Arbeiterde¬

monstrationen gegen die Regierung statt , die aber dem Mili¬
tär keinen Anlaß zum Einschreiten boten . Mittags wurde
in allen Fabriken die Arbeit eingestellt . Auch ein Theil der
Eisenbahnarbciter legte die Arbeit nieder . — In Czenstochau
feuerte  in der Rächt Militär in eine mehrtausendköpfige
Arbeitermenge . Es gab zwei Tote und mehrere Verletzte . —
Die Bäcker streiken, es herrscht Brotmangel.

* Wiesbaden , den 24. Juni 1905.
Reichskanzler Fürit Büiow

empfing gestern den französischen Botschafter BiHourd und
hatte mit ihm im Anschluß an die Ueberveichung der Antwort¬
note Rouviers eine längere Unterredung.

Rach Ansicht informirter Pariser Kreise hat die Unter¬
redung Bihourds mit Bülow vorzugsweise der Versicherung
gegolten , daß Frankreichs Verträge mit England und Spa¬
nien keinerlei Bestimmungen enthalten , welch: ein auf Ma¬
rokko bezügliches Abkommen mit Deutschland oder einer an¬
deren Macht ausschließen würden . Frankreich weiß die un¬
eigennützigen Motive von Deutschlands Intervention Wohl
zu schätzen. Wenn Rouvier so großen Werth auf die Vor¬
verhandlungen zm Konferenz legt , so geschieht dies , um
Deutschland und die anderen Mächte darüber aufzuklären,
daß die gegenwärtigen Instruktionen des Herrn Taillandier
vollkommen übereinstimmen mit den von der gegenwärtigen
Regierung proklamirten Prinzipien , das ist die Integrität
Marokkos , die Souveränität des Sultans und die Politik der
offenen Thür . Man glaubt , daßBihourds heutige Mission
einen lediglich ref^ ircnden Charakter hatte.

Von der Flohe.
Man meldet uns aus Kiel , 23 . Juni : Der Kaiser befahl

zum Herbst die Formirung zweier Geschwader der aktiven
Schlachtflotte von je 8 Linienschiffen mit o Flaggoffizieren.
Es treten die Schlachtschiffe Preußen , Hessen, Kurfürst
Friedrich Wilhelm hinzu . Der Panzerkreuzer Prinz Heinrich
wird durch den Panzerkreuzer Aork ersetzt.

Ausland.
Avignon, 23. Juni . Die hier erfolgte Verhaftung eines

Sergeanten wird in Verbindung gebracht mit dem Verschwin¬
den mehrerer geheimer militärischer Aktenstücke  aus den
Bureaus des Generalstabes , worüber eine Untersuchung er¬
öffnet sein soll.

Dover , 23 . Juni . Hier wird bekannt gegeben, daß ein
großes deutsches Schulschiff  am 9. August Dover be¬
suchen und sich eine Woche lang im hiesigen Admiralitäts¬
hafen aufhalten wird.

Zehn internationale Taschendiebe verhastüt. Aus Köln wird
gemeldet: Tie Polizei verhaftete 10 internationale Taschendiebe,
welche in einem hiesigen Goldwaarengeschäfte den Raub absetz¬
ten . Die Geschäftsinhaber und weitere Hehler wurden gleichfalls
inhaftirt.

Blitzschlag. Ter B . L.-A. meldet aus Kirchberg (Hunsrucks:
Hier wurden sechs unter einen Baum geflüchtete Personen durch
einen Blitzschlag gelähmt.

Gewitterschäden in Berlin . Ein schweres, gestern Nachmittag
über Berlin niedergegangenes Gewitter richtete in mehreren
StcMheilen erheblichen Schaden an. Der Blitz zündete mehr¬
fach. Ein wolkenbruchartiger Regen überschwemmte in vielen
Stadtthetlen die Keller.

Ddn drei Rowdies , die dm Oberleutnant Arnoldi in Kiel
überfielen , ist man auf der Spur . Auf dem Wege zwischen Kiel
und Gettorf überfielen sie neuerdings ein Mädchen. Ein Feld¬
webel vom See -BaMillon verjagte sie. Auf der Flucht verloren
sie dann Oberleutnant Arnoldis goldene llhr . Die Polizei fahr>
det eifrig nach ihnen.

Schierlingvergistung . Man meldet uns aus Trier , 23. Juni:
In Merzig ist eine Mutter mit vier Kindern infolge Genusses
von Schierling , den die Mütter beim Kochen statt Petersilie ge¬
braucht hatte, schwer erkrankt.

Unwetter in der Schweiz. Man meldet uns ans Zürich , 23.
Juni . lieber einem großen Theile der Schweiz sind gestern sehr
schwere Gewitter nicdergegangen. In einzelnen Kantonen sind
sämmtliche Kulturen zerstört . Etwa 70 vom Hundert aller Kul-
turnt sind vernichtet.

z Bierstlldt . 23. Juni . Schon wieder hat die gefährliche Unsitte
ins Feuer Petroleum zu gießen, hier Schaden angerichtet Die
Ehefrau des in einem Hause der Wiesbadenerstraße wohnenven
H. Sp . war gestern zum Gottesdienst gegangen und so besorgte
der Mann das Kochen. Ta das Feuer abgebrannt war , wollte er
cs durch Zugießen von Petroleum wieder in Brand bringen . Die
Flamme schlug jedoch ans dem Herde hervor und entzündete seine
Kleider. Die in die Küche geworfene Petroleumkanne exp l o-
d i r t e, während Herr Sp . die Treppe hinabeilte . Wohl noch
zu rechter eZit gelang es ihm, seine brennenden Kleider vom Lei¬
be zu reißen . Die Verletzungen an den Beinen sollen ziemlich er¬
hebliche sein. Auch im Gesicht haben die emporlodernden flam¬
men ihre Spuren zurückgelassen. Noch im rechten Moment hielt
eine im selben Hause wohnende Frau das kleine Kind des Sp.
zurück, das eben im Begriffe war in die Flammen hineinzugehen,
llnsere beiden Aerzte trafen alsbald ein und leisteten die erste
Hilfe. Größerer Brandschaden ist nicht entstanden. — Du Som¬
merferien an unserer Volksschule werden Montag , 24. Juli be¬
ginnen und Samstag , den 18. August endigen. 2!n der
Chaussee nach Naurod sind ca. 8- 10 Isolatoren zerstört worden.
Die Thäter sind noch nicht ermittelt . Vor einigen Jahren hatten
chon einmal an dieser Stelle einige Schuljungen eine Anzahl
Isolatoren darch Steinwerfen beschädigt und mußten die Eitern
bie Reparaturkosten entrichten.

es. Rambach , 23. Juni . In der letzten unter dem Vorsitz des
Herrn Bürgermeisters Morasch abgehaltenen Gemeinde-
vorstandssitzung  wurden die einzelnen Punkte der Tages-
vrdnung wie folgt erledigt : Die Anschaffungeines Kassenschrankes
zur Aufnahme von Gemeindeakten usw., welcher auf der Bürger-
meisteret aufgestellt werden soll, wird genehmigt. Die Lieferung
desselben .wird der landw . Central -Darlehnskasse zu Wiesbaden
übertragen . Ebenso wird die Lieferung von etwa 100 . Stück
Rummerpfählen zur Verwendung auf dem hiesigen Friedhofe
dem Schreinermeister Chr . Seelgen hier nunmehr endgültig in
Auftrag gegeben. Das vorliegende Baugesuch des Schuhmacher¬
meisters W. Classen hier , betr . die Errichtung eines Hofthores
auf seiner Besitzung an i>er Burgstraße hier wird nach Muß ga.be
der vorgelegten Pläne unter den üblichen Bedingungen geneh-
migt. Von dem Berichte des Kreisobstbanlchrers Herrn Bickel
über Revision der Gemeinde-Baumschule wird Kenntniß genom¬
men. Die Körperschaft beschließt, noch eine Anzahl Stangen ans
dem Distrikt Goldstein zur Verwendung resp. Herstellung von
Baumpfählen fällen zu lassen. Zum Schluß der Sitzung wird
noch der Inhalt einzelner Schriftstücke bekannt gegeben.

er. Eltville . 23. Juni . Wie alljährlich , so fand auch gestern
am Frcnleichnamstage Nachmittags in der Bitrg Craß ein gntbe-
suchtes Militärkonzert statt . .

er. Ncudors , 23. Juni . Der Bäckergehülfe Ludwig R o h -
[ e b e r von hier , welcher sich in der Nacht vom 14. zum 15.
Juni in selbstmörderischer Absicht schwer verletzte  und in
das St . Joseph -Hospital nach Wiesbaden gebracht worden ist, be¬
findet sich den Umständen nach ziemlich wohl. Die Geschosse sind
aus dem Körper entfernt worden. Die Aerzte hoffen, ihn am
Leben zu erhalten . .

i Wehen, 23. Juni . Vom schönsten Wetter begünstigt, fand
am Mittwoch der hiesige diesjährige Kram- und Viehmarkt statt.
Von Rindvieh waren nur -etwa 70 Stück aufgetrieben und der
Handel war in Folge dessen auch ein ziemlich flauer . Nur in
Jungvieh wurde etwas gehandelt. Der Krammarkt — wenn man
ihn so nennen soll — gestaltete sich wie gewöhnlich mehr zu einer
„Kirmes im Freien " wobei die Stimmung eine recht animirte
war . Abends fand Ball in den Lokalen der Herren Meyer und
Witt statt.

ch. Michelbach. i. T ., 24. Juni . Unsere a l t e Kirche,  den
Fremden durch ihre schöne Lage bekannt, ist banfälltg und soll ab¬
gelegt werden . Das neue Gotteshaus , welches 400 Sitzplätze ha¬
ben soll, wird auf dieselbe Stelle zu stehen kommen. Das Bau-
kapital ist vorhanden : es sind 45000 4t vorgesehen.

ch. Hahnstätten , 24. Juni . Mit dem Ausfall der Heu¬
ernte,  die jetzt in vollem Gange ist, kann man wohl zufrieden

sein, wenn der Ertrag auch hinter dem des Vorjahres zurück
bleibt. Roggen und Weizen stehen gut und versprechen reiche
Erträge an Körnern . Die Sommerfrucht steht gut. Vielfach
hört man Klagen über den schlechten Stand der Mägnmn -bonmn-
Kartoffeln . Die Obstaussichten sind dieses Jahr nicht besonders
günstig : eine Ausnahme machen Zwetschen. — Sonntag , 9. Juli
wird der evangelische Kirchen « esangvere in  zu Biebrich
a. Rh . in der hiesigen Kirche ein Konzert halten , dessen Erlös
für den Orgelbaufonds bestimmt ist.

G Winkel, 23. Juni . Wie alljährlich , so fand auch gestern
am Fronleichnamstage das Wald fest  auf Korns Mühle statt.
Vom herrlichsten Wetten begünstigt nahm es einen schönen Ver¬
lauf . Hunderte von Gästen aus der ganzen Umgegend hatten sich
in dem so herrlichen Wiesenthälchen eingefunden und amüsirten
sich bei Gesang, Spiel und Tanz in der humorvollsten Weise.
Noch spät in der Nacht zogen Ausflügler jodelnd und mit Eichen¬
laub bekränzt durch die Fluren nach Hause. Der Gutsbesitzer
Herr Johann B l ü m l e i n hier erlegte gestern in seinem Jagd,
bezirk „Hinterer Landswald " der Winkeler Gemarkung ein
Wildschwein  im ungefähren Gewicht von zwei Centnern.
Die Wildschweine dürften sich in unseren Waldungen gegen das
Vorjahr noch vermehrt haben. Sie kommen Nachts sogar in die
Feldgemarkung und richten dort an Kartoffeln und Saotfrüchten
bedeutenden Schaden an . ' Auch über den Schaden, den Rehe an
den Weinbergen durch Abfressen der jungen Triebe anrichten,
wird vielfach geklagt. — Sonntag , 25. Juni unternimmt die
wirthschastliche Volkspartei für Nassau eine Agitationstour in
den Nheingon nach hier , wo sie im Saale „Zum Taunus " bei
Herrn August Hölzer einkehren und wo der Vorsitzende der Par¬
tei, Herr Jakob Kaiser ans Wiesbaden , um 8 Uhr Abends eine
Rede betitelt : „Was wir wollen und unser Programm !" halten
wird . — DieFronleichnamsprozession wurde gestern bei herrlichem
Wetter abgehalten. Die Straßen waren festlich geschmückt. —

Der verheirathete 50jährige Taglöhner Johann Bieger zu _Io-
hannisberg durchschnitt  sich gestern Pachmittag mtt einem
Rasirmesser den Hals.  Er empfand sofort nach der Thal
Reue und war auch noch in der Lage, Hülfe zu verlangen . Die¬
selbe kam jedoch zu spät, er starb einige Stunden darauf an den
beigebrachten Verletzungen.

* Mainz . 24. Juni . Der Mörder Mogler ist hier nicht fest,
genommen worden , wie es gestern gerüchtweise hieß. Es wurde
ein. Handwerksbursch-e verhaftet, der aber weder mit Mogler noch
dem Raubmord in etwas zu thun hat.

* Mainz , 23. Juni . Als Ort deS nächsten Delegirtentages der
deutschen Gvethe-Bünde wurde Stuttgart bestimmt.

X. Bingen , 23. Juni . Ein großes Automobil  mit aus.
ländischen Insassen ist am Uebergang der Bahnstrecke bet Gauls-
heim gegen einen Prellbock gefahren und wurde fast zertrüm¬
mert.  Den Insassen passirte nichts.

r . Caub , 23. Juni . Vom 30. Juni ab werden in hiesiger Ge-
markung und zwar im Distrikt Hamm am Roßstein beginnend,
die Reblausuntersuchungen  vorgenommen werden. Die
betr . Weinbergsbesitzer werden in ihrem eigenen Interesse zur
Verhütung unnöthiger Beschädigungen darauf aufmerksam ge¬
macht. das Aufheften der Reben in den zuerst in Frage kommen,
den Weinbergen bis dahin auszuführen . — Wie wir hören, ist
die bei hiesiger Stadt im Rhein so herrlich gelegene Burg
„Pfalz " von der Regierung dem Wirih Engel zum Betriebe etner
Sommerwirihschaft verpachtet worden.

tz. Nastätten , 23. Juni . Auf einer Generalstabsreise zwecks
Besichtigung  des Manövergeländes befindet sich z. Zt . der
Stab des 8. und des 18. Armeekorps, der seit vorigen Montag
mit 28 Offizieren , 40 Pferden und ebensoviel Mannschaften hier
in den Hotels „Guntrum ", „zur alten Post ", „zur Krone", sowie
in einigen Pridathäusern Quartier genommen hatte und . heute
Morgen angeblich nach Diez abgerückt ist, — Auch in hiesiger
Gegend tritt in diesem Jahre die Gespinstraupe  auffallend
stark auf . Die Obstbäume, besonders Aepfel- und Zwetschen-,
sowie viele Schwarz - und Weißdornhecken sind total von Spinn¬
geweben überzogen und stellenweise fast ganz kahl abgefressen von
den unzähligen kleinen Räupchen, die allerdings jetzt schon theil-
weise ihre Gestalt in kleine Puppen verwandelt haben. Hier und
da hat man die betreffenden Bäume mit Petroleum bestrichen,
um das Ungeziefer zu vertreiben , jedoch mit geringem Erfolg . —
Die Heuernte  hat hier bereits begonnen : der Ertrag kann
voraussichtlich als ein mittelmäßiger bezeichnet werden.

* Darmstadt , 23. Juni . In dem Prozeß gegen den Kur¬
pfuscher  und Betrüger de Castres und dessen Ehefrau wurde
heute das Urtheil verkündet. Es lautete gegen den Ehemann auf
eine Gesammtchrafe von 3 Jahren 9 Monaten Gefängntß u . gegen
die Ehefrau auf 2 Jahre 6 Monate . 9 Mbnate Untersuchungs-
Haft werden abgerechnet.

V7em*Zeifung,
x . Eltville . 23. Juni . Hier gelangten 50 Nummern Weine

aus den Jahrgängen 1900—1904 aus dem Domänen -Wletngute
Armada von B . Henn , Kgl. Domänenpächter , zur Berstei-
g e r u n g. Die Weine gelangten bis auf 1 Nummer bet gutem
Besuchte und flotten Geboten leicht zum Zuschlag und erzielten
folgend» Preise : Ergebniß für 14 Halbstück 1903er 2080 41
Durchschnittspreis für ein Halbstück 1914t Ergebmß für 12
Halbstück 1902er 336041 Durchschnittspreis für etn Halbstuck
28041 Ergebniß für 1 Stück und 12 Halbstück 1901er 3360 41
Durchschnittspreis für ein Halbstück 240 41. Etgebnsst für ^8
Halbstück 1904er 3580 41 Durchschnittspreis für ein Halbstuck
448 JL  Der Gesaimmiterlös betrug 16070 JL  Die Weine wurden
ohne Fässer ausgeboten.

13. IMauilcher Sfädrefag.
(Spezialbericht des Wiesbadener General -Anzeigers .)

Hj Biedenkopf,  23 . Juni.
Heute Vormittag ist der Nass. Städtetag unter dem Vor¬

sitz des Bürgermeisters Varrcntrapp -Frankfurt dahier zufam-
mengetreten . 34 Städte des Bezirks gehören dem Städte-
tage an und 32 haben zusammen 64 Vertreter entsandt . Von
Gästen wohnen den Verhandlungen an Regierungsrath Kör-
ner , Landeshauptmann Krekel, Landrath , von Heimburg und
als Vertreter des hessischen Städtetages Stadtrath Bödicker-
Cassel, sowie Stadtverordnetenvorsteher Losch-HÄmarshausen.
Stadtrath Bödicker regt bei der Gemeinsamkeit mancher In-
terefsen eine etwa am Rhein stattfindende gemeinsame Tag¬
ung beider Städtetage an . — Stadtv .-Vorsteher Losch legt
zur Stellungnahme eine unterm 16. Juni vom hessischen
Städtetag angenommene Resolution folgenden Wortlautes
vor : Angesichts der günstigen Stellung , welche das preußische
Abgeordnetenhaus und das Herrenhaus zu dm die

Aufhebung der Steuerpripilegien
der Beamten , Geistlichen und Lehrer verlangenden Petitio¬
nen des hessischen Städtetagcs eingenommen haben , richtet
die heutige Hauptversammlung des hessischen Städtetages an
den allgemeinen preußischen Städtetag 'das Ersuchen , auch
seinerseits in nachdrücklicher Weise für den Erlaß des in 8 41
des Kommunalabgabengesetzes v. 14. Juli 1893 vorgesehenen
Gesetzes über die Heranziehung der Beamten , Geistltcheir und
Lehrer zur Gemeinde -Einkommensteuer vorstellig zu werden.
— Der hessische Städtetag ersucht demgemäß , die Angelegen¬
heit auf die Tagesordnung der nächsten Hauptversammlung
des 'allgemeinen preußischen Städtetages zu setzen und richtet
an alle provinziellen Städtetage die Bitte , diesen Antrag tu
geeigneter Weise zu unterstützen . — Das soll diesseitig ge-
schehen.

Nach der vorgelegten Rechnung  verfügt heute der
Städtetag über einen Kassenbestand von Jl  1964 .96 . Keine
Stadt ist mit ihrem Beitrage rückständig . * _

Bürgermeister Vogt berichtet für den Vorstand über die
Ausführung der im Vorjahre gefaßten Beschlüsse. U. A.
sollte Material beschafft und dem Minister übersandt werden'
betr.

die Ue'aerbürdung der Polizeiorgane,
Bei der Verschiedenartigkeit des eingegangencn Materials
war es unmöglich , dasselbe entsprechend zu rubriziren un»
daher unverwerthbar . Der Beschluß hat aus diesem Grunde
nicht zur Ausführung gebracht werden können.

Prof . Dr . S p r a n ck- Homburg berichtet über die
Bildung von
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Schuldepufcitionen.
Mit seinem Korreferenten Vürgermeister Dr , Schubert-

Ems ist er der Ansicht, daß die heutigen Verhältnisse unhalt¬
bar und durchaus unbillig seien. Die Gemeinde trage in
der Hauptsache die Schulkosten und habe nichts in der Schule
zu sagen . Dem Pfarrer , der zur Beaufsichtigung der Schule
wohl am Platze sein möge, gehöre kein Einfluß auf die Ver¬
waltung . Vielfach beständen die Schulvorstände nur noch
dem Namen nach. Ter Vorsitzende berufe sie zusammen oder
lasse sie auch zu Hause und übe selbst ihre Obliegenheiten aus.
Pon dem Schulvorstand in seiner heutigen Zusammensetzung
sei nichts im Fnteresse der Hebung der Schule zu erwarten.
Thatsächlich ignorire auch die Regierung sie vielfältig , wie es
in einem Spezialfalle geschehen sei, bei dem über seinen Kopf
hinweg über die fakultative Einführung eines Sprachunter¬
richts unterhandelt worden sei. Manchmal habe der Schul¬
vorstand bezüglich der Lehrer überhaupt kein Präsentations¬
recht, manchmal übe er das ibm zustehende Recht nicht aus,
weil man sich bei der Aufsichtsbehörde an ihren Vorschlägen
nicht kehre. So könne es nicht weitcrgehen . Man müsse ver¬
langen , daß der Vorsitz an den Bürgermeister übertragen , daß
Magistrat und Stadtverordnete im Schulvorstand ihre aus¬
reichende Vertretung hätten und daß die Schristleitung vom
Pfarrhaus aufs Rathhaus wandere . — Bürgermeister Fül¬
ler-  Oberursel kann mittheilen , daß er mit dem Vorsitz im
Schulvorstand betraut worden sei. Er glaubt , daß bezügliche
Anträge bei der Kgl . Regierung auch sonst Berücksichtigung
finden . Bürgermeister Vogt -Biebrich ist anderer Ansicht. —
Bürgermeister Kahl -Rödelheim empfiehlt den Schulvorstän¬
den neue Schulen nur zur Benutzung , nicht als Eigenthum zu
übertragen und um auch aus die Lehrer einzuwirken , Gehalts¬
aufbesserungen nicht die Zustimmung zu geben . Ein Antrag
des Referenten wie folgt findet widerspruchslose Annahme:
„Der Städtetag wolle durch eine Kommission eine die Miß-
stände in der Zusammensetzung der Schulvorstände betreffen¬
de Denkschrift ausarbeiten lassen, die Denkschrift dem Mini¬
ster sowie demAbgeordnctcnhaus übermitteln und gemeinsam
mit den anderen Städtetagen dahin wirken , daß bei der Neu¬
regelung des preußischen Volksschulwesens auch für die Schu¬
le die Selbstverwaltung unter staatlicher Aufsicht eingeführt
werde ."

Es folgt ein Referat des Bürgermeisters Feiger -Hom-
burg und ein Korreferat des Stadtraths Dr . Levin -Fr nkfurt
über die Rechtsverhältnisse der durch Privatvcrtrag angenom¬
menen

Ssmslnde-glngefts'llsn.
Der Korreferent hat ein Merkblatt ausgearbeitet , welches

alle die einschlägigen gesetzlichen Bestinimungen zusammen
stellt.

Von Bürgermeister Birkendahl -Herborn und Bürgermei¬
ster Gierlich -T -illenburg wird das Thema behandelt : ,,Wie
kann den schädigenden Wirkungen des Reichsgesetzes betr . die

Zcklacsitviest. und Fleifdiberchau
und des preußischen Ausfühcungsgesctzes dazu seitens der
Städte begegnet werden ? Durch das Schlachtvieh - und
Flcischbeschaugesctzist das segensreich wirkende SchlachthauZ-
gesetz in Frage gestellt insofern , als die Nachuntersuchung von
auswärftgem Fleisch nur in besonderen Fällen und nur
ohne Gebichren -Erhebung statthast ijck und als dadurch die
Schlachthäuser in ihrer Existenz gefährdet werden . Neue
Schlachthäuser zu errichten unter der Herrschaft dieses Ge¬
setzes empfiehlt sich nicht. — Bürgermeister Birkendahl
beantragt : Den Vorstand des Städtetages zu beauftragen,
der Kgl . Regierung und den beiden Häusern des Landtages
in einer eingehend begründeten Petition die schweren wirth-
schaftlichm Bedenken gegen die Freizügigkeit des eingeführ¬
ten Fleisches zu unterbreiten , ferner zu beantragen , daß diese
schädlichen Bestimmungen des preußischen AuSführnngsge-
setzes aufzuheben seien und die Bestimmungen des Schlacht¬
hausgesetzes im vollen Umfange in Kraft bleiben . — Auch
dieser Antrag wird angenommen.

Der derzeitige Vorstand wird weiter durch Zuruf wieder-
gcwählt.

Der nächste Städtetag findet in Ems statt.

Kunff, fcffferafur und WiFFenFdiaft
# Im Residenztheathr wurde gestern das hier bereits gege-

te Sättige Lustspiel „Auf der Sonnenseite " von Blumenthal
d Kadelburg in den Spielplan ausgenommen. Bekanntlich
ildert das Lustspiel den Werdegang zweier im Charakter
mdverschiedener Freunde» die ihr Vermögen ihren Passionen
>pfert haben und nun daran denken müssen, ihr Geld selbst zu
chienen. Bald lernen sie erkennen, daß die sonnige, besrie-
lwde Seite des Lebens nicht im Reichthum und Vergnügen al-
n, sondern in strenger Pflichterfüllung zu suchen ist. — Die
ille des Frhr . von Sandorf lag in den Händen Rudolf Ban¬
ks , der den vornehmen Charakter des bekehrten jungen Ari¬
kraten zu glücklichem Ausdruck brachte. Else N o o r m a n
tte sich der Thessa ganz geschickt angenommen , während der
chard von Brick durch Heinz Hetebrügge  tadellose flotte
ledigung fand. Dem Ofenfabrikantcn Wulkow — Gustav
chultze — hätten wir größere Sicherheit und weniger inten-
e Inanspruchnahme des Souffleurs gewünscht. Eine niedliche
the bot Elly Arndt,  eine nach Vornehmheit dürstende Top-
sfrau war Sophie S che n k in humorvoller Wiedergabe. Der
euer Jean — Arthur R o b e r t s — litt unter Uebcrteibung.
is Publikum nahm die Aufführung mit starkem Beifall auf.

# lieber die Mitwirkung des Herrn Woffgang Henke von
: Wiesbadener Hofbühne bei den Kölner 6estsp>e en nrthe . lt
■K. Z., daß Herr Henke als Jacqumo sin „Fide,oj munter
d, wo nöthia drollig war und über eine sehr sympathische
imwe verfügt. - Das „K. Tgbl .", schreibt: Einen ganz aus-

Tenorbuffo lernte man m Herrn Waldemar Henke

aus Wiesbaden kennen; sein Jacquino besaß wirklich jenes sym¬
pathische Nalurburschenthum , das die Rolle so anziehend machen
kann; auch die Stimme ist von vielem Reiz.

# Neue Musikzeitung. Eine wirklich gediegene und reich¬
haltige Schubertnmnmer hat die „Neue Musikzeitung", in Stutt¬
gart soeben erscheinen lassen. Daß die „Nene Mnsikzeitung" eine
populäre Zeitschrift ist, beweist schon der geringe Preis von 1,50
JL  für ein Quartal (6 Nummern), 40 Pfennige für die Schubert¬
nummer, die in allen Musikalien- und Buchhandlungen sowie di¬
rekt vom Verlag voll Carl Grüninger in Stuttgart zu beziehen ist.

-st- Rosenbnch für Gartenlicbhaber , von Dr . Julius Hoffmann
mit 20 Farbcntafeln , elegant gebunden 6 JL  Verlag von Julius
Hofsmann Stuttgart . Die vielen Rosenliebhaber , die ihren Stolz
darein setzen, die edelsten und schönsten Rosen in ihrem Garten
blühen zu sehen und die ihre Kenntnisse auf dem Gebiet der Ro¬
senzucht erweitern wollen, werden ihre helle Freude an dem präch¬
tig und mit Liebe ausgestatteten Buche haben.

* Wiesbaden , den 24. Juni 1905.

* Auszeichnungen. Der Reichsanzciger veröffentlicht die Ver¬
leihung des Rothen Adlerordens 4. Klasse an den bisherigen Kw
pellmeister des Wiesbadener Kurorchesters , Königlichen Musik-
direktor Louis Lüstner. — Dem Schriftsetzer Emil Grie¬
sel  zu Wiesbaden wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

* Königliche Schanspicle. Die Oper „Armide" geht morgen
Sonntag voraussichtlich zum letzten Wale in dieser Saison hier
in Szene . In der kommenden Woche gelangen zwei altbeliebte
Lustspiele neu einstndirt zur Aufführung , und zwar am Mittwoch,
28. Juni Schönthans „Krieg im Frieden ", am Freitag , 30.
Juni Mosers „Bibliothekar ".

* Walballacheater . Das Gastspiel des Berliner Central-
theaters geht nunmehr dem Ende entgegen. Diesen Sonntag
findet die letzte Sonntagsvorstellung der Berliner Operettenge-
sellschaft statt, die noch einmal die hochkomische, mit so großem
Beifall ausgenomlmene „Tannhäuscr -Parodie "" aufsiihrt. Die letz¬
te Operettenvorstcllung findet mn Freitag , 30. Juni , statt.

* Rcichsballcnthcater . Ausvcrkaufte Häuser sind gegenwärtig
an der Tagesordnung . Errangen einerseits die Vorträge aus
dem exzellenten Repertoire des Herrn Willy Prager lebhaftes
Interesse und rückhaltlose Anerkennung , so bilden andererseits Tbe
Alkers, Kunstschwimmer und Taucher , die Sensation des Tages.
Von Montag ab findet das Wetttauchen um die Prämie von
800 JL  statt . Es haben sich bereits bekannte hiesige Schwinnner
hierzu gemeldet. Am Montag wird der Friseur Herr Busch,
der lange Zeit der Marine angehörte , mit Mr . Mkers konkur-
riren . Auf den Ausgang darf man gespannt sein.

* Der Verbesserung der Hundeabthcile in den Gepäckwagen
wendet die Staatsbahnverwaltung fortgesetzt ihre Fürsorge zu.
Vorläufig befindet sich die Angelegenheit noch im Stadium der
Prüfung . Sowohl für die neuen zwei-, drei und vierachsigen
Personenzug . .Gepäckwagen wie auch für die neuen vier- und
zweiachsigen vereinigten Post - und Gepäckwagen ist die Einrich-
rung von Hundeabtheilen vorgesehen: die Entscheidung über die
die Ausfübrung dieser Abtheilung betreffenden Vorscbläge bleibt
bis nach Eingang eines weiteren Berichts der Eisenbahndirektion
Berlin Vorbehalten. Mit der vorgeschlagenen Abänderung der
Abtheile in den vorhandenen vier-, drei- und zweiachsigenGepäck¬
wagen und vereinigten Post und Gepäckwagen hat sich die Ver¬
waltung einverstanden erklärt . Um jedoch eine gleichmäßige Aus¬
führung zu sichern, soll zunächst durch die Eisenbahndirektion Ber¬
lin je ein Wagen nach diesem Vorschläge abgeändert werden, der
dann für die weitere Abänderung vorbildlich werden soll. Güter-
znggepäckwagen sind fortan ohne Hundeabthoil zu bauen. Da bei
den vorhandenen Güterzuggepäckwagen eine Benutzung der Hun-
deabtheile im allgemeinen nicht stattsindet, so können diese behufs
besserer Ausgestaltung des Gepäckraumes nach und nach abge-
bant werden. Doch gilt dies nicht für die Zugverbindnngen , in de¬
nen nach den bisherigen Erfahrungen die Beibehaltung der Ab-
theile in einzelnen Güterzuggepäckwagen noch erforderlich bleibt.
Endlich bringt der Minister , wofür ihm gewiß alle Besitzer
werthvoller Jagdhunde Dank wissen werden , in Erinnerung , daß
nach den Vorschriften für die Reinigung und Desinfektion der
Fahrzeuge die Hundeabtheile bei jeder Hauptreinigung der Ge¬
päckwagen zu säubern sind und daß bei jeder Untersuchung des
Wagens in der Werkstätte eine Desinfeftion vorzunehmen ist.
In gleicher Weise ist zu verfahren , wenn nachweislich ein kranker
Hund befördert wurde.

* Der Füllstrich bei Bftrgläsern . Der Strafsenat des Kam-
mcrgerichts hat, dem B . L.-A. zufolge, kürzlich eine Entscheidung
gefällt, die für Gostwirthe wie für Biertrinker von Interesse sein
dürste. Ein Berliner Restaurateur hatte neue Biergkäser in Ge¬
brauch genommen, ohne sie vorher nachgemessen zu haben. Er
hatte sie von einer angesehenen Glasfabrik bezogen und war im
guten Glauben , daß der Füllstrich an der richtigen Stelle ange¬
bracht worden sei. Da dieser thatsächlich an falscher Stelle stand,
wurde gegen den Restaurateur ans Grund des Gesetzes vom 20.
Juli 1831 welches den Rauminhalt der Schankgefäße zum Gegen¬
stände hat, Anklage erhoben . Das Berufungsgericht hat den vom
Angeklagten erhobenen Einwand der Gutgläubigkeit verworfen
und ist zu einer Verurtheilnng des Restaurateurs auf Grund des
8 4 des gedachten Gesetzes gekommen. Danach sei er als Schank,
wirth verpflichtet gewesen, die Schankgefäße ans die Gesetzmäßig¬
keit ihrer durch den Füllstrich bezetchneten Ranmangabe zu prüfen
bevor er sie im Schankgeschäft verwandt habe. Gegen das Urtheil
der Strafkammer legte der Angeklagte Revision ein, die jedoch
vom Kammergericht als unbegründet zurückgewiesen wurde. Die¬
ses führte aus , daß die Entscheidung der Vortustanz ohne jeden
Rechtsirrtlmm ergangen sei. Die vom Berufungsgerichte ausge¬
stellte Pflicht des Schankwirths , die Biergläser ans ihren Füllstrich
bin zu prüfen, folge aber auch aus allgemeinen strafrechtlichen
Grundsätzen. Denn die Vorschriften des Gesetzes vom 20. Juli
1881 sind polizeilichen Charakters : Verfehlungen dagegen sind
daher schon beim Vorliegen einer Fahrlässigkeit strafbar.

* Leichenfledderer. In der Nacht vom 21. zum 22. Juni
wurde einem hiesigen Baumeister eine goldene Uhr nebst Kette
im Merthe von 600 -ch gestohlen. Er hatte sich ans einer Bank
im Nerothal niedergelassen, um dort ein wenig auszuruhen , schlief
aber bald fest ein . Erst am Morgen erwachte er. Als er am
Kochbrunnen. angelangt war , machte er die unangenehme Ent-
deckung, daß ihm seine Uhr nebst Kette gestohlen worden wa

* Gegen die Drückeberger . Um zu verhüten, daß Reisende,
die wegen unzulänglicher Fahrkarten Fahrgeld nachznzahlen ha¬
ben, im Gedränge verschwinden, ist das Zugpersonal angewiesen
worden, die Reisenden in höflichster Weise um Abgabe ihrer
Fahrkarten zur einstweiligen Verwahrung beim Zugführer zu
ersuchen, wenn nach Lage des Falles zu befürchten ist, daß sich
der Reisende zur Nachzahlung auf der Zielstation nicht melden
wird. Sonst sind ihnen die Fahrkarten zu belassen. Verweigert der
Reisende die AbM.be der Fahrkarte , so hat sich das Persona ! hier¬
bei zwar zu beruhigen , ihn aber im Auge zu behalten und auf
der Zielstation dem Stationsbeamten zu bezeichtlen, der für die
Nachlösung zu sargen har. Auseinandersetzungen der Zugbeamten
mit dem Reisenden sind zu vermeiden.

* Spictplan des Residenztheaters . Sonntag , 25. Juni „Auf
der Sonnenseite " . — Montag , 26. 2. Gastspiel Viola Villany,
dazu „Die Zeche", „Monsieur Herkules" . — Dienstag, 27. Letztes
Gastspiel Viola Villany , dazu „Die Zeche", „Monsieur Herkules".
— Mittwoch , 23. „Auf der Sonnenseite ". — Donnerstag, 29.
„Der Kilometersresfer" . — Freitag , 30. Letzte Vorstellung dieser
Spielzeit : „Um Seinetwillen ".

* Zn dem Todessiurz des 55jährigen Dachdeckermeisters
Weidemann»  der in Mainz in der Lotharstraße 10 m. hoch
abstürzte , wird uns noch gemeldet, daß der Verunglückte noch
2*4 Stunde am Leben war . Herr Weidemann durchschlug im
Fallen ein Wäschetrockengerüst und stürzte ans im Hofe liegende
Balken, wobei er die tödtlichen Verletzungen erhielt.

T. Znm Raubmord zu Rütz-sheim. Für die Ermittelung des
Mörders zu Rüdesheim hat der Regierungspräsident zu Wiesba¬
den eine Belohnung von 500 JL  ansgesetzt.

* Verhütetes Unglück. Durch die GeistesgeMMvart eines
Wagenführers der elektrischen Bahn wurde ein schweres Unglück
verhütet . Am Donnerstag Nachmittag zwischen 1 und 2 Uhr fuhr
ein Motorwagen der elektrischen Bahn den Bismarckring herun¬
ter . An der Ringkirche wollte ein Zjähriges Mädchen in demsel¬
ben Augenblick, als die Elektrische nahte , den Fcchrdamm über¬
schreiten. Nur zwei Meter von dem Kind 'entfernt bremste der
Führer mit aller Gewalt , sodaß die Passagiere mit den Köpfen
aneinander flogen. Eine Hand breit von dem Kind entfernt
brachte er den Wagen zürn Stehen , sonst würde das Kind erfaßt
und getödlet worden sein.

* Kann man mit verbundenen Augen Rothwein von Weiß-
wein nnftrschciden? Aus Hamburg schreibt man : Eine interessante
Wette wurde jüngst in einer Weinstube in dex Nähe des Jung-
fernstiegcs zürn Austrag gebracht. Mehrere Stammgäste, die ei¬
nen guten Tropfen zu würdigen verstehen, unterhielten sich dar-
über, daß es selbst für einen Wcinkenner sehr, schwer sei» nach
mehrfachen Wvinproben mit verbundenen Augen die Güte des
Weines zu taxieren , ja , daß man dann nicht einmal mehr Roth¬
wein von Moselwein zu unterscheiden vermöge. Ein anwesender
Weinreiscnder , der sich rühmte , den Preis jeder Weinsorte mit
verbundenen Augen bestimmen zu können, erbot sich, die Probe
zu machen, nachdem eine Wlette von sechs Flaschen Rothwein zu¬
stande gekommen war . Es wurden ihm die Augen verbunden und
dann stellte man ihm 10 Glas Rothwein und Moselwein in un¬
regelmäßiger Reihe» jedes Glas mit dem Preise der betreffenden
Weinsorte versehen, vor ihn hin . Die meisten Gläser vermochte
er auch richtig, sowohl nach der Farbe , als auch nach dem Preise
des Weines zu schätzen, beim 7. und 8. Glase verlor er aber das
Schätzungsvermögen und bei den letzten Gläsern hatte er den
Geschmack für den Mvsel - und den Rothwein schon gänzlich ver¬
loren, uni er konnte nicht mehr unterscheiden, ob es Rothwein
oder Moselwein war . Er hatte seine Zunge also überschätzt und
obendrein die Wette verloren . Es ergibt sich hieraus , daß man
Weine mit offenen Augen trinken soll, um den richtigen Genuß
davon zu haben. — Aehnlich geht cs auch mit dem Rauchen. Be-
kanntlich geben Leute, die blind geworden sind, das Rauchen aus,
da sie keinen Genuß mehr am Tabak finden, weil sie den Rauch
nicht sehen.

* Gestürzt . Gestern Abend kirrz nach y210  Uhr stürzte ein
Radfahrer mit seinem Rade in der Fricdrichsstraße und zog sich
ganz erhebliche Verletzungen im Gesichte zu. Von Passanten
wurde er in ein nahe gelegenes Haus gebracht, wo ihn die
Sanitätswache , welche telephonisch herbeigerusen wurde, nach
dem städtischen Krankcnhanse brachte.

* Lcichenländung. Gestern Nachmittag wurde in Eltville die
Leiche einer hier seit dem 19. Juni vermißten Verkäuferin ge>-
landet. Schwermnth infolge eines Leidens soll die Unglückliche
in den Tod getrieben haben.

* Badeanstalt für Elefanten . Aus Frankfurt a. M wird uns
geschrieben: Schon vor zwei Jahren hat die Direktton des Zoolo¬
gischen Gartens für ihre Elefanten eine Badelvanne von ent-
sprechender Größe neben dem Schwimmbassin des Nilpferdes
Herrichten lassen. Aber „Fanny ", der indische Elefant, war wohl
der Ansicht, daß so etwas in Europa sehr überflüssig sei und das
wöchentliche Abspritzen und Abreiben durch den Wärter für sie
das Richtigere ist, zumal es doch seit 14 Jahren — das Thier
kam 1889 in den Garten — so gemacht wurde. Kurzum sie wei¬
gerte sich, von der Einrichtung Gebrauch zu machen, und kehrt
jetzt noch bei zeitweiligen Versuchen, sie von der Ẑweckmäßigkeit
zu überzeugen, auf der obersten Stufe kopfschüttelndum. An¬
ders denkt darüber augenscheinlich „Bochita", die kleinere Afri-
kanerin, biet äglich bald nach 3 Uhr in das mit lauwarmem
Wasser bis zur Hälfte gefüllte Becken hinabsteigt. Es ist ein
wahres Vergnügen , die dicke graue Msimsell sich „paddeln" zu
sehen, sich bald auf die eine, bald auf die andere Seite nieder¬
legend und mit dem Rüssel nachhelfend, damit ja kein Fleckchen
der dicken Haut trocken bleibe. Die Sache bereitet ihr sichtlich
das größte Behagen.

* Der erst« Mast - und Sportklub zu Wiesbaden unternimmt
am Sonntag , 25. Juni seinen ersten diesjährigen FaMilienaus-
flug zu Wagen über ChaussechanZ, Bad Schwalbach, Burg Ho-
henstein nach Laufenselden. Daselbst findet von Nachmittags 4
Uhr ab itn Saalbau znm Löwen sGastwirth Jak . Michel) eine
große humoristische Volksunterhaltung , verbunden mit Tanz und
Aufführring sportlicher Hebungen, statt . Anmeldungen zu dem
Ausflug werden noch in unserer Uebrmgshalle, Dotzheimcrstraße
22, entgegen genommen. Die Abfahrt erfolgt Morgens 7 Uhr vom
Lokal, dann eine weitere Abfahrt vom Rheinbahnhof um 9 Uhr
11 Uhr.

* Das Waldfest des „Wcsbadstncr Msitärvereins ", welches
derselbe am vorigen Sonntag am alten Erercierplatze obhielt,
nahm, wie bei diesem Wetter nicht anders zu erwarten war , ei¬
nen glänzenden Verkauf Der alte Exercierplatz war geradezu
überfüllt . Kein Mißton störte das schöne Fest. Seitens des Vor-
standes und der Vergnügungskommission war nichts versäumt
worden, dem UnterhaltungÄbedürfniß in weitgehendster Weise
Rechnung zu tragen . So wechselten Musikstücke, Gcsangsvorträge
der Abtheilung des Vereins , Tanz , Ballonauffahrten , Kinderspiele
cn bunter Reihenfolge miteinander ab . Wohin das Auge blickte,
sah man nur glückliche und fröhliche Gesichter: alles war in fidel¬
ster Stimmung und hielt bis zum Eintritt der Dunkelheit ans.
So fand auf diese Weise das Sommerfest des Vereins einen wür¬
digen, schönen Abschluß, von dem ein jeder Theilnebmer vollartt
befriedigt nach Hanse ging. '
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* Villa Ostermann . Die bekannte herrliche Besitzung
„Villa Ostermann " wurde von Herrn Augenarzt Dr . A.
Qu rin,  hier , übernommen . Herr Dr . Qurin — früher
langjähriger erster Assistenzarzt von Herrn Pros . Dr . H . Pa¬
genstecher — wird in der Villa eine Klinik für Augen¬
kranke  einrichten , welche allen modernen Anforderungen
auf diesem Gebiete entsprechen wird . Auch wird der schöne
Park nicht wenig dazu beitragen , den Kranken die schwere
Zeit ihrer Krankheit zu erleichtern . In ihrer _ bekannten
Hochherzigkeit hat Frau Oster uian n ein Freizimmer
für an Star erblindete Kranke gestiftet . Die Vermittlung in
dieser Sache geschah durch die Jniniobilien -Agentur von
Otto Engel,

* Zum Zimmererstreik wird uns seitens der Streikleit¬
ung geschrieben : „Es .wird von der Zimmermeister -Vereinig¬
ung behauptet , der Streik im Zimmergewerbe sei auf An¬
weisung der Verbandsleitung von Seiten der Gesellen vom
Zaune gebrochen . Hierzu geben wir die Erklärung ab , daß
der Gauleiter R . Rösch, aus Frankfurt sowie die Lohnkommis¬
sion sich alle Mühe gaben , den Streik zu vermeiden . Am 11.
Mai d. I . fand zwischen der Zimmermeister -Vereinigung
lind der Lohnkommission eine Verhandlung statt , wobei ein
Vertrag mit 11 Bestimmungen abgeschlossen wurde . Als
hauptsächlichste Bestimmung kam Erhöhung des Stundcn-
lohnes für Gesellen über 20 Fahre vom 1. Juni d. I . bis
36. April 1906 auf 48 I und ab 1. Mai 1906 bis 31 . Dczem-
ber 1906 auf 50 Z in Betracht . Die 18 anwesenden Zimmer-
nieister , welche die übergroße Mehrheit der Zimmermeister-
Vereinigung bildeten , gaben auf Befragen ihres Vorsitzenden
A. Sauer die Erklärung ab, für die Durchführung der verein¬
barten 11 Bestimmungen Sorge zu tragen . Nun glaubte
man , der Friede sei auf einige Jahre gesichert und harrte auf
den 1. Juni , um einmal den vereinbarten Lohn zu empfcmg-
en. Am 2 . Juni erließ die Meistervereinigung ein Rund¬
schreiben an ihre Mitglieder , den bisherigen Lohn auszuzah¬
len , da der Vertrag noch nicht von der Gesellenkommission un¬
terzeichnet sei. Der: vereinbarten Vertrag wollte aber die
Meistervereinigung gar nicht unterzeichnet haben , denn sie
sandte am 30. Mai eine Geschäfts - und Arbeitsordnung , wel¬
che statt 11 24 Bestimmungen enthielt . Dieses zu unterzeich¬
nen lehnte die Lohnkommission ab und überließ die Stellung¬
nahme hierzu einer öffentlichen Versammlung . Diese , am
6. Juni stattfindend , lehnte ebenfalls ab, die Geschäfts - und
Arbeitsordnung zu unterzeichnen und gab der Lohnkommis¬
sion den Auftrag , noch einmal beim Vorsitzenden A. Sauer
vorstellig zu werden . Diese Rücksprache nsit Herrn Sauer
verlief resultatlos , da die Lohnkommission von den beiden
Herren Sauer heraus geworfen wurde . Nun unterbreitete
die Lohnkommission der am Mittwoch den 7. Juni stattfinden¬
den Generalversammlung der Vereinigung der Zimmer-
meister schriftlich die Abänderungsanträge . Leider wurden
alle niedergelegten Wünsche abgelehnt und uns vielmehr fol¬
gendes Schreiben zugesandt : „Ihre gesl . Zuschrift vom 7. d.
M . betr . Abänderung der vorliegenden Geschäfts - und Ar¬
beitsordnung wurde in der gestrigen außerordentlichen Ge¬
neralversammlung der Vereinigung der Zimmermeister von
Wiesbaden und Umgegend besprochen und wurde folgender
einssimmiger Beschluß gefaßt : An der vorliegenden Ge¬
schäfts- und Arbeitsordnung werden keine Aenderungen vor¬
genommen , die Gesellen und die Kommission derselben soll
diese längstens bis zum 15. Juni 1905 anerkennen resp . un¬
terzeichnen , andernfalls wird dieselbe von der Vereinigung
der Meister zurückgezogen und sind die geführten Kommis-
sionsverhandlungcn usw . als nicht geschehen zu betrachten.
Die Vereinigung der Zimmermeister von Wiesbaden und
Umgegend . I . A. : A. Sauer ." — In diesem Schreiben
mußten wir eine gewaltsame Provozirung der Gesellen er¬
blicken und die Antwort derselben war denn die Arbeitsnie¬
derlegung . Wer also zum Streik trieb , war nicht die Ver¬
bandsleitung , sondern es war das rücksichtslose Vorgehen der
Meister . Zu beachten ist vor allem , daß die am 11. Mai 11
Bestimmungen enthaltenden Vereinbarungen ganz willkür¬
lich von den Meistern in eine 24 Bestimmungen enthaltende
Geschäfts - und Arbeitsordnung umgewandelt wurden ."

* Gesangverein Hilda . Das am Sonntag , den 18. Juni , auf
dem Atzelberg abgehaltene Sommerftst des Männergesangver¬
eins Hilda verlief aufs beste. Zeigte auch der Himmel den ganzen
Nachmittag ein trübes Gesicht, so war trotzdem der Besuch sehr
gut zu nennen , und zwar besonders dadurch, daß vier hiesige
und zwei auswärtige Gesangvereine den Verein Hilda unter,
stützten und durch den Vortrag schöner Lieder das Fest verherr
sichen halfen . Es betheiligten sich folgende Vereine „Gemächlich
keit"-Sonnenberg , „Sängerlust "Mainz , „Friede "-Wiesbaden,
„Gutenbergquartett "- Wiesbaden , „Scharr 'scher Männerchor"
Wiesbaden und „Union "-Wiesbaden . Den ganzen Nachmittag bis
zum späten Abend herrschte ein fröhliches Treibm , umsomehr, als
für die leiblichen Bedürfnisse, sowie für Kinderspiele und sonstige
Unterhaltung aufs beste gesorgt war . So kann der Verein mit
voller Befriedigung auf sein verflossenes Sommersest zurückblicken.

* Stenographisches . Eine allgemeine außerordentlich stark
besuchte Versammlung Wiesbadener Stenographen , an der auch
Vertreter des Biebricher und Mainzer Vereins theilnahmen , tagte
am Montag Abend im „Johannisberg " auf Veranlassung des hie.
sigen Steuotachygrapheuvereins „Eng-Schnell ". Herr Walter
K i r chh o fFrankfurt erstattete als Delegirten des hiesigen
Vereins Bericht über den in den Pfingsttagen stattgehabten Kon¬
greß des Allgem. Deutschen Stenotachygraphenverbandes zu .Halle.
Aus seinem einstündigen Vortrag , aus dem hervorging , daß der
Kongreß im allgemeinen einen recht imposanten Verlauf nahm,
dürfte auch von allgemein stenographischem Interesse sein, daß
die bisher im Privatverlag erschienene „Allgemeine Deutsche
Stenotachygraphenzeitung " in Verbandsbesitz übergegeangen ist
und an Stelle des 15 Jahre hindurch amtirenden Vorsitzenden
Dahms -Berlin Dr . Has e-Halle zum ersten Vorsitzenden gewählt
wurde.

§ Die Tanzschüler des Herrn Mär Kaplan unternehmen am
Sonntag , den 25. Juni einen Ausflug nach Mainz (Grebensir . 51
Restauration Adams . Gemeinsame Abfahrt 3,20 Uhr nach Kastel.
Freunde und Gönner sind freundlichst eingeladen.

* Friedrichshof . Gestern , Freitag , Abend konzertirte im Gar.
tcn des Hotel-Restarrvants „Friedrichshof " die Kapelle des 1.
Schlesischen Dragoner -Regiments Nr . 15 aus Hagenau . Dieselbe
zeichnete sich bei einer weichen Tonfülle durch angenehme Wieder
gäbe der einzelnen Musikstücke aus , sodaß sich der noch fügend,
siche Stabstrompeter zu vielen Zugaben verstehen mußte. .Heute
Samstag Abend ist dalelbst bei jeder Witterung Konzert derkclben
Kapelle.

Die Bebauung des DernTchen Cerrains.
Wie wir bereits vor einiger Zeit gemeldet haben , hat

das Preisgericht bei Bewerbung für die Bebauung des Dern-
schen Terrains seine Entscheidung dahin getroffen , daß den
ersten Preis die Architekten Werz und Huber , den zweitm
Preis Architekt Philipp Kahm und den 3. Preis die Firma
Rudolf Friedrichs (Bearbeiter Rud . Schroeder , Rud . Fried¬
richs und Will ). Lücke) erhielten . Wir sind in ber Lage , die
Begründung dieser Preiszuertheilung zu veröffentlichen . Das
Preisgericht , bestehend aus den Herren Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell , Geheimer Oberbaurath Prof . Hofmann und
Prof . Fischer aus Darmstadt und Stadtbaurath Frobenius,
urthellt bezüglich des mit dem ersten Preis gekrönten Ent¬
wurfs „Nassau " (Architekten Werz und Huber ) wie folgt:
Der vorliegende Entwurf bietet sowohl in praktischer wie in
künstlerischer Hinsicht weitaus die beste Lösung . Er verhilft
dem Marktplatz in vortrefflichster Weise zur Geschlossenheit
und wird,ihm noch durch den nur im Erdgeschoß abgeschlosse¬
nen , sonst aber offenen nördlichen Hof den Eindruck großer
Weiträumigkeit verschaffen . Die Frage des Verkehrs ist in
ebenso geschickter Weise dadurch gelöst, daß außer der längs
des Rathhauses sich hinziehenden Sstaße eine zweite Fahr-
und Fußgängerverbinbung zur Marktstraße in der Richt¬
ung der Mauergasse eingeführt wurde . Der Grundriß an
sich ist, was Uebersichtlichkeit, gute Lage der Treppen und der
Eingänge anbelangt , mustergiltig . Vielleicht hätten die Mit¬
telkorridore etwas breiter und Heller gemacht werden können.
Den Vorzügen des Grundrisses ebenbürtig ist die Gruppir-
ung und architektonische Haltung des Aeußeren . Große Ent¬
haltsamkeit im Aufwand architektonischer Mittel an allen
Bautheilen rechtfertigt den Vorschlag eines stattlichen Uhr-
thurmes , welcher als Dominante der ganzen Baugruppe ein¬
schließlich des Rathhauses künstlerisch nothwendig erscheint.
Die einfache Gicbelausbildung der geometrischen Ansichten
wäre der etwas reicheren im Schaubild noch vorzuziehen . Be¬
züglich des mit dem 2. Preise gekrönten Entwurfes „Atrium"
(Architekt Phil . Kahm ) sagt das Preisgericht : Im allgemei¬
nen ist der Grundriß in seiner klaren Anordnung zu loben.
Tie Ausnutzung des Westflügels mit Läden würde nach Weg¬
lassen des Arkadenganges noch gewinnen . Dabei würde
auch die nicht g>anz einwandfreie Versetzung der inneren tra-
genden Wände vermieden werden . Interessant ist der Ver¬
such, durch ein niedriges Erdgeschoß die Nachtheile aufzu¬
heben , welche die Marksterrasse auf das Bauwerk ausübeu
könnte . Ganz vorzüglich scheint die gesammte Gruppirung,
welche den Hauptton auf den Gebäudetheil am Markt selbst
legt , während ihm sich alles übrige in wünschenswercher Weise
unterordnet . Der einfache und sachliche Ton der Architektur
füllt im allgemeinen und im besonderen an der hübschen
Straßenüberbrückung angenehm auf . Die vorgesehenen
Dachwohnungen ohne Anordnung eigener Treppenhäuser
dürften allerdings kaum in günstiger Weise zu verwerthen
sein , ein Umstand , der die Rentabilitätsberechnung ungünstig,
beeinflußt . lieber den mit dem dritten Preis gekrönten Ent¬
wurf „Pastna " urtheilt das Preisgericht : Zu Gunsten dieses
Projektes spricht ebenfalls die übersichtliche Klarheit des
Grundrisses , in dem die Treppen und Eingänge gut angeord-
net sind, die Amtsräume günstig , liegen und die Läden prak¬
tisch ausgestaltet sind . Stellenweise sind die Korridore zu
schmal bemessen. Die Anordnung eines Restaurants und
eines Cafes zu beiden Seiten desHauptvestibüls mit getrenn¬
ten Betriebsräumen wird beanstandet . Auch hier gilt das
beim vorigen Entwürfe hinsichtlich der Dachwohnungeir ge¬
sagte . Tie Fassung des Aeußeren ist wirkungsvoll und hält
sich in wünschenswerthen Grenzen der Sparsamkeit . Die
Theilung in zwei fast selbstständig ausgebildcte Bautheile
giebt bei der einheitlichen Bestimmung des Ganzen zu ernst¬
lichen Bedenken Anlaß . Die Straßenüberbrückung scheint
konstruktiv und ästhetisch nicht ganz geglückt.

Auf die nicht preisgekrönten , aber zum Ankauf empfoh¬
lenen Entwürfe kommen wir noch zurück.

üsustts Uackricktsn und Uelegramme.
Vom Kriegsschauplatz zurück.

Sigmaringen , 24. Juni . Prinz Karl Anton von Hohenzollern
ist von Japan hier eingetrofsen und wird heute nach Berun ab-
reisen.

Die ungarische Krise.
Budapest , 24. Juni . Da , wie vorauszusehen war , der Kmser

die Demission des Kabinets abgelehnt hat, wird nunmehr dem-
nächst ein M a n i f e st d e s K a i s e r s an die ungarstche NaNon
erscheinen. Sollte dasselbe wirkungslos bleiben, so durfte das
Abgeordnetenhaus aufgelöst werden.

Prinzessin Louise von Coburg.
Wen , 24. Juni . Das Oberhofmarschallamt wird heute end.

gültig über die Affaire der Prinzessin Louise von Coburg Be-
schluß fassen und das Kuratel zweifellos au sh eben.

Die Marokkokrise. ,
Wien 24. Juni . Der Neuen Fr . Pr . wird ans Parrs och-

ziell mitgetheilt , daß die Beunruhigung in der MarokkoMge
durch nichts gerechtfertigt ist. Die Note Rouviers schließe
Verhandlungen nicht ans und Frankreich habe das letzte Wort
noch nicht gesprochen. Die Verhandlungen lceßen sogar ettc gun-
stiges Resultat  erhoffen.

Verhaftung eines Bankerotteurs.
Monlucon , 24. Juni . Der Bankier Moussy, wurde wegen

Bankrotts verhaftet.  Die Passiva bestagen über drei Mllio-
neu Francs.

Ssteik . .
Gent 24. Juni . 3000 Weber und Spinner sind ausständig.

In 11 Fabriken ruht der Bestieb . Eine weitere Ausdehnung des
Ausstandes ist zu befürchten.

Limoges. 24. Juni . 200 Tischlergesellen sind hier wegen ver-
weigerter Lohnerhöhung in den Ausstand  getreten.

Bülow und der französische Botschafter.
Paris , 24. Juni . Der Berliner Korrespondent des Petit Pa.

risien will erfahren haben, daß Fürst B ü l o w, als er den fran¬
zösischen Botschafter nach längerer freundschaftlicher Unterredung
zum Wagen geleitete, auf der Schwelle des Hauses zu demselben
gesagt habe : Wir haben heute eine Jnteressenfrage zu regeln und
dürfen hoffen, sie in beiderseits befriedigender Weste zu losen.
Mt gutem Willen lassen sich Jnteressenfragen ohne Schwee-
riakeiten lösen, leider gilt dies aber nicht für Konferenzfragen , dke
bisher stets unlösbar geblieben sind. Der Korrespondent des
Blattes fügte hinzu , diese Worte seien ihm von eener höchst gtaub-
würdigen Person mitgetheilt worden.

Ein amerikanisches Geschwader in Cherbourg.
Paris . 24. June . Das amerikanische Geschwader, welches

Anfang Juli in Cherbourg eintreffen wird , afttt die kürzlich in
Paris aufgeiundenen Ueberreste des 'Admirals Paul John abzm
holen wird ans 4 Panzerkreuzern bestehen. Aus dresem Anlaß
werden 40 Offiziere und 500 Matrosen des amerikanischen Ge-
schwaders nach Paris kommen, wo ihnen zu Ehren mehrere Fest-
lichkeiten stattfinden werden.

Attentat . .
Petersburg , 24. Juni . Drei Soldaten schossen auf den Mmc.

teraehilfen des Grasen Lambsdorff , Baron ê redericks, den sie
irrthümlich für den Mnister Bnlygin hielten. Fredericks blceb
unverletzt.

Die Friedensfragc.
Paris 24 Juni . Echo de Paris meldet aus Petersburg:

Bis gestern waren die von Roosevelt unternommenen Schritte
wegen Abschlusses eines Waffenstillstandes ohne  Er-
m l g. Gestern -Mttag -Zädoch, nachdem der amertta .nstche Bot¬
schafter in Petersburg eine dringende Note übermittelt hatte,
babe sich der Zar , wie der Korrespondent des Blatts entgegen
anderen Mittheilunqen ^ klären kann, angeblich zu emem^ for¬
mellen Schritt entschlossen und zwar in dem von Rooseveltgewunsch-
len Sinne . Graf Lambsdorff habe Befehl erhalten , dem Bot-
schafter mitzntbeilcn , daß Rußland keine Ursache habe, die -Jee
eines Waffenstillstandes abzulehtten) da em solcher angethan
sei weiteres Blutvergießen zu verhindern . Man erwartet nun-
mehr die amtliche Antwort Japans ans das Schreiben des Pra-
sidcnten Roosevelt. _ _ ,

Schwurgerichts-Siftung vom 24. 3uni
Mviichid und Verleitung daz«.

Zur Verantwortung sind gezogen der Weißbinder Karl
Schilling  von Sossenheim und der Reisende, frühere Müh¬
lenbesitzer Caspar Veit  von Unter -Liederbach. Ersterer soll am
26. August 1903 und am 23. September desselben Jahres vor der
hiesigen Strafkammer wissentlich falsch geschworen und Veit
ihn durch Versprechungen dazu bestimmt resp. den Former Carl
Worsdorfer zum Meineid zu verleiten versucht haben. V. war
früher bei dem Müllerbesitzcr Leicher auf einer Mühle bei Hof¬
heim beschäftigt, welche ihm selbst ehedem zugehört hatte. Leicher
hatte einen schwachsinnigen Sohn . Eines Tages verschwanden
aus der Mühle Werthpapiere . Veit gerieth in den Verdacht, die
Papiere gestohlen zu haben. Es wurde ihm auch nachgewiesen,
daß einige Coupons von ihm verausgabt worden waren . Da
verschanzte er sich hinter den geisteskranken jungen Mann , indem
er versichert, lediglich in dessen Auftrag die Papiere veräußert zu
haben. Den Erlös habe er dem jungen Leicher auch ausgefolgt
Diese Behauptung balf ihm aber nichts. Er wurde wegen Dieb
stahls verustheilt . Im Laufe derselben Verhandlung trat Schi!
ling als Entlastungszeuge auf und durch seine Aussage als
solcher hat er sich die heutige Anklage zugezogen. Auch bei Mors -,
dorfer soll in derselben Sache der Versuch gemacht Worden sein,
ihn zur Ablegung eines falschen Zeugnisses zu veranlassen.

An zahlreiche Einsender . Sie haben recht: wer sich ohne
Abwehr mit Dreck besudeln läßt , verdient's nicht besser. Schon
seit Monaten müht sich die neidgeschwollene Kröte, ihre Gift¬
drüsen zu erleichtern. Wir haben die Sekrete in einem gewissen
Töpfchen aufgefangen und werden sie demnächst chemisch ancsty-
siren, auch die Ursache der Ausscheidungen genau feststellcn. Die
Unke aber soll in bengalischem Lichte gezeigt werden, damit je
Hermann ihres Wesens Eigenart genau erkenne.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener B erlag s-
anstalt Emil  V o m m e r t .n Wiesbaden . Verantivostlich fux
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl  Nöktel.  beroe zr,

Wiesbaden.

^ „Zaeherlin “# '
Unerreicht ! Nun io Flaicheuk Mich! t » dit  Düt »l

Standesamt Biebridi.
Geboren. 2km 6. Juni dem Gastwirth Adolf Georg Geis

eine Tochter . — 6. dem Althändler Wilhelm Hübinger ein Sohn.
— 7. dem Taglöhner Franz Krämer eine Tochter. — dem Tag-
löhner Karl Pautt em Sohn . — 8. dem Lehrer Johann Christoph
Voll ein Sohn . — 9. dem Straßenbahnschaffner Andreas Mühl¬
feld ein Sohn . — 9. dem Taglöhner August Obermüller eine
Tochter — 9. dem Kaufmann Joh . Heinrich Bier eine Tochter.
— 10 dem Schmiedemeister Michel Andreas Schimmel ein Sohn
— 11. dem Architekt Heinstch Julius Schenk ecu Sohn . — 12.
dem Lehrer Johann Josef Sttaßer ein Sohn — 12. dem Tag-
löhner Franz Walter ein Sohn.

Aufgeboten. Der Althändler Wilhelm Gasteier und die Witwe
Marie Magdalene Mär ; geb. Gütz, beide hier . — Der Tagloh-
ner Josef Ernst und die Witwe Anna Marie Nungeßer gev.
Weigel , beide hier . — Der Taglöhner Ernst Julius Paul Neun-
dorf hier und Margarethe Schnellbacher zu KirchBrombach -̂
Der Gärtner Wilhelm Georg Mhlius hier und Elisabethe M>a°
rie Burlhardt zu Mainz . — Der Cigarrenmacher Josef Lorenz
und Maria Theresia Derossi, beide hier.

Verehelicht. 2Lm 10. Juni der Taglöhner Karl Konrad Freund
und die Witwe Josefa Kaczmareck geb. Gorzejeska, beide hwr.
— 10 der Former Jol -ann Koch und Anna Marie Hugoth beide
hi^ . — 10. der Schreiner Ernst Clesf und Elisabethe Charlotte
Ries , beide hier . — 10. der Bureaugehilfe Ludwig Kraft undEm-
ma Margarethe Knoll, beide hier. — 10. der Taglöhner Karl Rau-
heimer und Anna Märte Mehler , beide hier . — 10. der Archite«
Philipp Johannbroer und Jahonna Franziska Corzelius , beive
hier . — 10. der Tagl . Ludw. Weiß und Johanna Elisabethe Pau-
line Kreller beide hier . — Der Kaufmann G . A. Menzel und Ty.
K Richter, ' beide hier . — 12. der Buchbinder Friedrich P'
Helm Heinrich Weber und Wilhelmine Wöll, beide hier.

Gestorben : Am 9. Juni die Dienstmagd Juliane Franzisw
Schwarz 23 Jahre alt . — 12. Pauline Hohlwein, 11 Monate an-
— 12. Karl Gasteier , 4 Jahre alt . — 13. Frieda Minna Fucvs,
2 Jahre alt . — 14. Heinrich Jakob Zobel, 7 Jahre ^all . 1?-
Eva Maria Weingästner , 1 Jahr alt . — 15. die Schülerin Chri¬
stine Philippine gen. Minna Strieder , 11 Jahre alt . — 1°-
Karl Wilhelm Philipp David . 1 Jahr alt.
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KöuislilheA Slhaispiele.
Sonntag , den 25 . Jnni RSOS.

162. Vorstellung.
A r m i d e.

Große Oper von Quinault Boß. Musik von Christoph Wilibald Ritter
von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitungin einem

Vorspiel und drei Akten(9 Bildern) von Georg von Hülsen.
MusikalischeErgänzung: Josef Schlar.

MusikalischeLeitung: Pros. Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Hidroat, Fürst von Damaskus, ein mächtiger
Zaubergreis . . . . Herr Schwegler.

Armide, seine Nichte, Priesterin und Magierin Frau Leffler-Burckard.
Sidonie, ) Priesterinnen und Vertraute . . Frl. Hanger.
Phenice, ) Arinidens . . Frl. Cordes.
Aront der Feldhauptinannvon Damaskus . Herr Engelmann,
plinald, Unterfeldherr im Heere Gottfrieds von

Bouillon . . . . . Herr Sommer.
Sneno. ein dänischer Ritter. ) im Heere der . Herr Henke.
Ubald, . ) Kreuzfahrer . Herr Pbnkel.
Die Furie des Haffes . . . Schröder Kaminski.
Eine Najade . . . . . Frl . Triebel.
Große von Damaskus, der Oberpriester, Priester und Priesterinnen des

heiligen Feuers, Krieger, Sklaven Volk, Genien, Furien, Bajadere».
Zeit : 1098 unter der Seldschnuckcn-Dynastie in Damaskus.

Ort ' der Handlung:
I , Bild. Gemach und Halle im Tempel des heiligen

Feuers zu Damaskus.
Wilde Fclscnschlucht im Antilibanon bei Da¬
maskus.
Der Verführungspfad.

IV. Bild. Arinidens Zanbergärten in der Ebene Ghutah
bei Damaskus. — Durch die Lüfte.

V. Bild. Armidcns Zanberinsel nn Atlantic — Oede
Fclsengrotte.

VI. Bild. Im Reiche des Hasses. — Zum Licht empor
VII . Bild. Unter den Rosen.
III . Bild. Halle in Arinidens Zauberschloß.
IX . Bild. Am Grab der Liebe.

Nach deni 1. und 2. Akte 10 Minuten Pansen.
Anfang7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 9V, Uhr.

Vorspiel: I. Bi'd.

I. Akt: II. Bild.

III. Bild.
IV. Bild.

II. Akt: V. Bild.

VI. Bild.
VII. Bild.

III. Akt: VIII. Bild.
IX. Bild.

Residenz »Theater.
Direktion: Dr. phil H Ranch.

Sonntag , den 25 . Juni 1905.
283. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billcts gültig

IZiim 2. Male.
Auf der Sonnenseite.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oskar Bliimenthal und Gustav Kadelburg.
Regie: Alduin Unger.

Bvtho, Freiherr von Scindorf Rudolf Bartak.
Thessa, seine Schwester Else Noorman.
Richard von Brick Heinz Hetebrügge
Heinrich Wulkow Gustav Schultze.
Caroline, seine Frau Sofie Schenk.
Käthe, deren Tochter Elly Arndt.
Heinitz, Kunsthändler Max Ludwig.
Franz, Diener bei Botho ' Franz Queiß.
Jean, Diener bei Wulkow Arthur Roberts.

Rach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Walhalla -Theater.
Sonntag , den ~ö.  u . Montag , den 80 . Juni 1905.

Abends 8 Uhr:
Gastspiel des Berliner Central-Thcalers (Direktion: Jose Fcrenezy).

Novität ! Novität!
Tanrchiiirser-Narobie.

Burleske-Operette in 4 Bildern von Joh. Nestrohu. Karl
Bindcv. Musikalischu. textlich neu eingerichtetu. erweitert

von Franz Josef Brackl u. Konrad Dreher.
Erstes Bild: Au der Duelle.

Venus Otti Dictze
Tannhänser Heinrich Oskar Braun

Bacchantinnen, Kellnerinnen, Nymphen.
Zweites Bild: Bor der Wartburg.

Landgraf Purzl, Musikenthusiast
Tannhänser Heinrich Mitglieder
Wolfram Dreschenbach des
Walter Finkenschlag landgräflichen
Fridolin Taubenklee Gesangvereins
Ein Schafhirt

Vasallen, Knappen. Reisige, Minnesänger.
Drittes Bild : Wo mau singt , da las ; dich ruhig

nieder'
Purzl

Rudolph Ander
Oskar Braun
Karl Schulz
Otto Stellen
Emil Albes
Julius Boigt

Elisabeth, seine Nichte
Tannhänser
Wolfram
Walter
Fridolin
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter

Preisrichter

Rud. Ander
Gusti Förster
Oskar Braun
Karl Schulz
Otto Stellen
Emil Albes
Julius Voigt
Kurt Reutlinger
Christian Glafihoff
Benno Schulten

Edle des Landes. Herolde. Pagen. Landsknechte.
Viertes Bild: Gerichtet und gerettet.

Purzl
Elisabeth
Venus
Tannhäuser
Wolfram
Walter
Fridolin
Katafalker, landgräflicher Trauerbote
Herolde in Trauer, Hofdamen, Hofherren

gräfliche Trauerkondukt. Jedes und alles m Trauer.
Die Handlung spielt gleichzeitig in mehreren Jahrhunderten,
das erste Bild an einer Champagnerguelle, dav zweite anders-
wo, das Dritte nach dem Zweiten und dav Vierte zuguter¬

letzt.
Kass.nöffnung 7 Udr. _ Anfang 8 Uhr.

Rud. Ander
Gusti Förster
Otti Dietze
Oskar Braun
Karl Schulz
Otto Stellen
Emil Albes
Christian Glaßhoff
Sänger,' der land-

Operngläser,
€ Htfhn (Inh . C. Krieger ) , L

in jeder Preislage
3435

Langgasse 5.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Sonntag 1, den 25. Juni  1905,

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
Morgens 7 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER
1. Choral : . Ein ’ feste Burg ist unser Gott “.
2. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee “ Suppe.
3. Marien-Klänge , Walzer Jos. Strauss.
4. Finale aus „Lohengrin “ Wagner.
5. Verlornes Glück, Nocturno Eileuberg.
6. Jagd -Fantasie Zikoff.
7. Prinzen -Marseh Müller.

Kirchliche Anreizen.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichstr. 3,1.
Sonntag. Jahresfest, Festgoltesüienstt Vorm. 10 Uhr in der Hauptkirche

Herr Pfarrer Hild ans Vornich. Nachfeier Nachm. 3 Uhr im Evang.
Verein banse.

Montag, Abends 8.45 Uhr: Müiinerchorprobe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibclbesprechung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr, Bibclbesprechung der Jugend-Abtheilung,

Vorstandssitzung.
Donnerstag. Abe. ds 9 Uhr: Posannenchortzrobe.
Freitag, Abends 9 Uhr: Turnen.
Samstag, Abends 9 Uhr: Gcbetstunde.
Das Vereinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins¬

besuch srci.
Verein vom Plaue » Kreuz. Vereinslokal: Marktstraße13.

Sonntag. Nachm. 5 Uhr und Abends 8.30 Uhr: Versammlungen.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Versammlung.

Jcdcriiianii ist herzlich willkommen.
Evang . Kircheu-GotteSdienste der Methodisten.

Friedrichstraße 3ö, Hinterhaus.
Sonntag, 25. Juni , Vorm. 9.45 u. Abends 8.15 Uhr: Predigt.

Vorm. 11 Uhr: Sonntagsschule.
Dienstag, .Abends 8.30 Ubr: Bibelstunde
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Bapiistcn-Grmeinde. Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag, Vorm. 9.30 »hr: Predigt, II Uhr : Sonntagsschule. Nachm.
4 Ubr: Predigt 5.30 Uhr: Jnngirauenverein.

Mittwoch. Abends 8.30 Uhr: Gebetsandachts.
Donnerstag, 9 Uhr: Gemischter Chor.

Prediger C. Karbinsky

© © © © © © © © G © G © © © © G © O © ©

§ Großer Zommersest|
© der Gut-Ceill-ltt'ßllge ©
© I O. G. T . ©
gj| verbunden mit Konzert und Tanz im Freien am Sonn-Sf tag. de« 2. Juli , nachmittags 3 Uhr, im prächtig ge-
RI legencn Garten-Restat.raiil
© am Bierftadter Wartthurm ©
#n% Alle Freunde und Anhänger der Müßigkeits- und Ent-
W haltsamkeitsbestrebungen werden hierdurch nebst ihren werten ^

Angehörigen ergebenst eingeladen. ©
^ 3164 I . A. : Otto Dittrich.OQOOOOO00©S0QeOQi3OOQ
WlcsbiidrnrrMülniklgksiiilg-UerelN

E © .
Die diesjährige

Uheinfahrl
(Extra-Dampfer der Köln-Tüsseldorfer-

Gesellschaft)
nach

8t.Kosrs'ndtt Lgnniag,den2.Juli,
statt.

__ Abfahrt von Biebrich pünktlich um
1 Uhr Mittags.

Wir verweisen nochmals aus das den Mitgliedern zu-
gegangene Circular und empfehlen, die Anrneldungen mög¬
lichst Vor dem 28. Juni an uns gelangen zu lassen. 3520

Der Borstand.

Konzerthaus zu den„Drei Königen“,
Wiesbaden . Marltstraße 26. Inhaber: Konrad Dcinlcin Täal.
Konzert des Damen Blas - und Streichorchesters
,, Victoria “ . Direktion: H. Mönch . 7 Damen 3 Herren.
Anfang an Wochentagen8 Ubr, Sonntags 4 und 8 Uhr. Sonntags
von UVa—1*/2 Uhr : Frühschoppen -Konzert.

Polster . Tapezier - und Dekorations -Geschäft

Franz Hild , WikSdndkn, Irljtfltule 1,
Aufarbeiten eines Sofas von 6 Mk. an, Matratzen3 M., Sprung-

rahmen 4.50 Mk., Gardinenaufnehmcn per Fenster von 45 Pfg. an,
Dekorationen billigst nach Ueoereinkunst. — Linoleumlegen per qm
40 Pfg. Verlangen Sie Preisliste. Bei Umzügen Einrichten ganzer
Wohnräume' 2572

MEY’s Stoffwäsche
der Kgl. Sachs , u. Kgl. Rumän. Hailief.

QUEY&EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
Billig 4p praktisch,

elegant,
von Leinenwäsche kaum

zu unterscheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.
Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papiorlager,

Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter, Kirchg . 58; S.Nemeoek,
Bleichstr . 43; Carl Michel, Querstrasse 1; E. Groschwitz,
Faulbrunnenstr . 9 ; P. Hahn, Papeterie , Kirchg. 51 ; Wilh.
Sulzer, Marktstr 10, Hotel „Grüner Wald “ ; Lud« . Becker,
Gr. Burgstrasse 11 ; Max Böitger, Kircbgasse 7 ; Ferd. Zange,
Marktstrasse 11; V Fay, Gerichtsstrasse 1 ; Carl Braun,
Michelsbel-g 13; W. Hillesheim, Kirchgasse 40; Carl Hack,
Schreibmaterialienhandlung , Rheinstr . 37. — In Biebrich
bei Gg. Schmidt. — In Hachenburg bei S. Rosenau. ^

Man hüte sich vor Nachahmungen,  welche mit
ihnlichen  Etiketten , in ähnlichen  Verpackungen
uni grösstenteils auch unter denselben Benennungen
.ngeboten werden , und fordere beim ii .auf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey& Edlich.

DlMkkü-Kkßtzkr-Uttkiii.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser langjähriges

Mitglied

Adam Hochheimer
saust entschlafen ist.

Die Beerdigung findet Montag 11s ', Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

Ti - Mitglieder mit den Anfangsbuchstaben 21. bis einschl.
M . haben gemäß Beschluß der G. V. vom 16. Juni 1902
sich zu betheiligen.
3574 Der Vorstand.

Sai -g ' fflagaziu
Oranienstr . 16. Tll . .Zcigd ' , Oranie » . 16.

Grosses Lager in allen Arten

Holz - und Metallsärgen,
sowie ganze Ausstattungen zu reehen

billigen Preisen . 1450

Wiesbadener Kketdißrmgs-Iüstrln!,
Fritz &  Müller,

W Schnlgasse7 2052
Telephon 2675. Telephon 2875.

Reichhaltiges Lager in Holz - «. Metall
sargen aller Art . Kompl . Ausirattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Beerdigungs - Anstalt
Karl Müller , Krgßr. 29.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärgen , sowie
komplette Ausstattungen . Sämmtliche Lieserungei: zu

reellen billigen Preisen. 1825

Sstrg - JLsiger
_ Walramstr. 32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Freisen.

Nächste K&he der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg-
oder Hellmnndstrasse . 5328

Gegr. Sar ^ - Ma ^ azin 1879
Carl ßossbach , Webergasse 56.

Großes Laaer jeder Art Holz - und Metallsärg «,
sowie koittplette Ausstattungen . Sämtliche Lieserungen
zu reellen Preisen. 7463

von

M .GZLRZ -K« »L LSGZLGI *.
Grosses Oager in allen

Holz- und Metallsärgen
zu reellen Preisen.

V'
Kein Laden,

Beerdigungs-Anstalt Wiesbaden.
Ed . Hansohn.

(Haltest.. Elektr. Bahn.MOFitZStr . tt ), Telephon 3322.

Grosses Lager in allen Arten von Holz - und
Uletallsärgen . Complette Ausstattung. Uebemahme
von Leiclien-Transporten . 2662

Gebrauchte Möbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Urbernahme stets gegen Cassc

nnd gute Bezahlung. 1130

Jakob JFiiIar , Goldgase 12.
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Hotel-Restaurant %

S „zriedrichshos". Z
t Heute Samstag , den 34 . , von 8—11 Uhr : P

Grosses 3

ausgeführt von dem Trompetercorps des 3. Schles.
Dragoner .Kegts. Nr. 15 aus Hagenau,

unter persönlicher Leitung des Herrn Stabstrompeters
Barche.

Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm . 3523
Sonntag ll ' /z—H/,.

Frük &c £fiopp @2H- Moiizert A

Restaurant „Klofterntühle".
Herrlicher AusflugSpuukt. Schattiger Garten mit gedeckten Hallen.

’&zSsr3' Sommerfrische.
Neu h-rgericht-t. Vorzügliche Speisen und Getränke . 983
Sonntag : Eröffnung der Kegelbahnen,

ferner steht ein neue « Billard zur Verfügung.
Am 8 . Pfiugstfeicrtag : Grosses Karten - Konzert.

Zum freundlichen Besuche ladet ein Xg,r1 link.

Gartenwirtschaft

„Zum Blücher “,
6 Blüclierstrasse 6.

Freundliche ®, angenehmes u. heimisches
Germania-Bhr. BittPlühah Germania-Bier.

Zu fleissigem Besuche ladet höfi. ein 1623Carl Trost

Saalban Friedrichshalle,
Maiuzerlandstraste 8.Tanamnsik.

Gasthof „Zur Stadt Biebrich",
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 1804

Achtungsvoll
Willi . Bräuning.

IeliMer Hof, ®oMpfe.
Prima Apfelwein,

Gleichzeitig bringe meinen herrlich gelegenen schattigen
Garten in empfehlende Er innerung. 3296

Nassauer Hof , Sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter Ausflugsort.

Prima ländliche Speisen, naturreine , ansschliehlich
bei Wiuzervereinen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag große Tanz-
keiusfigung - Großer lustiger Saal , welcher auch
Wochentags an Privat-Gesellschasten zu vergeben ist. Schöner
geräumiger schattiger Garten mit gedeckter Halle. 827

Hochachtungsvoll
Der Mer: Willi , Frank.

Üonnenkerg
„Restauration zum Kaiser Adolf

am Fusse der Burg -Ruina.
Grosser 1 schattigen Garten,

Vorzügliche Speisen und Getränke.
Germania -Bier . Selbstgekeitcrtcu Apfelwein.

Zum Besuche ladet sreundlichst ein 832Hch. Diefenbach.

Empfehlen
Auto -Benxln 0.680, Terpentinöl , Leinöl , sowie sämmtliche Farben

und Lacke . I*. Glaserkitt , eigenes Fabrikat, nur prima Aaars, mit den neuesten
Maschinen herae stellt, zu Mk. 16.— die 100 Kilo/ bei 500 Kilo AbschlußsDif. 1*>. , dei

1000 Kilo Mk. 14 .—. ! i-

Restauration 739

99
Hubertushütte“,

Goldsteinthal.

Fabrikpreise.
Äueg&ist Rörig 8t  Hie «, Wiesbaden

Fernspr. 2500 u. 3350. Lack-, Farbe «- und 5littfabrik . Fernspr nn  "

2482

25 00 if. 3350

sowieDie „Reisesparkasse ehemaliger 87er"
veranstaltet unter freundl . Mitwirkung mehrerer „Militär-“, „Gesang-“ und „ Turnvereine ,
der „Reisesparkass * ehemaliger 87er von Biebrich “ und einer gutbesetzten Musikkapelle

morgen, Sonntag ^ Nachmittag(25. Juni)
auf dem alten Exerzierplatz an der Aarstrasse «in

_ _ WALD - FEST , MD
wozu sie Freunde und Gönner höfl. einladet . — Für abweobsolnde reichliche Unterhaltung,
Ilusik - u. Gesangsvorträgen , Kinderspielen , Verteilung von Geschenken
an Kinder , Tanzbelnstigung n . s . w . ist bestens Sorge getragen, ebenso lür aus¬
gezeichnete Restauration . . , „ . ,
Ia. Biere (Busch-Bräu), reine Weine, Sehorle-Morle, Limonade, Mineralwasser.

Diverse belegte Brode und sonstige kalte Speisen . Hausmaeher Wurst.
Der Abmarsch zum Festplatz erfolgt prÄcis 3 Uhr vom Gasthaus „Zu den drei

Kronen “, Kirchgasse £3, aus. — Zu allseitigem Besuche ladet freundliehst ein . , doJ-
Rer Vorstand . Bie Fest -Commission . Der Festwirt : * rit * Mack.

NB. Bei ungünstiger Witterung findet das Fest den folgenden Sonntag , 2, Juli , statt.

Rambact*.
Saalbau „Zur Waidrust."

Am3. Pfingstfciertage und jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanz-Musik,
wozu ergebenst einlabet . . . , . 894Ri ' üinp Christ
Prima Speise « und Getränke , aroster. s i-ottsqcr (Sorten

Kirrstadt.
Daalba « „Zur Rose-.

Heute und jede » « »»»tag von 4 Uhr »»: « r°S-

Tsnz - Mn § ik,
prima Speise » tu <vetr «»ke, wozu ergebenst einlabet

i 8111  Ph . Schieben « » .

Restaurant„Zur Petersau".
zwischen Biebnich und Kastei,

mitten im Stromgebiet des Rheines, 5 Minuten von der neuen Kaiserbrücke.
Die Brücke wird nicht mehr geschlossen.

Zum Ausschank gelangt prima Lagerbier * ans der Brauerei Nackbaner , Kastel.
Für sonstige Getränke und Speisen ist bestens Sorge getragen.

Um geneigten Zuspruch bittet . . . . 823Heinrich Riednch.

vahnhoh
Telephon No. 439.

Restaurantu. Cafe.
Bohönster Ausflugsort am

Platze . 8io
Möblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Kommer - Iopperr,
Mk. 1.50 bis 3 M.

Kommer - Hojen,
TU  1 .30, 180, 2, 3 bis 8 Mk.

Herrerr - Aryüge,
von 11—39 Mk.

Alle Schuhwarc»
in großer Auswahl billigst.

Großes Lager. Enorme Auswahl.

Rkparülurkü.
Pius Schneider,
MichelSbcrg3v , gegenüber der

Synagoge._ 3511

Pumpen,
neue, wie gebrauchte, in allen
Größen vorräthig Reparaturen
derselben werden nmcr Garantie

ausgeführt. 724
Keller-, Bau und Doppel¬

pumpen leihweise zu habe»
Wellritzttr. 11.

Luiüpcn, « noch n,
alt. Eisen, Papier-
absäüe, (Bücher,
Bricie, Alien zum

Einstampien).
Gummi, neue Tuch¬

abschnitte, alte Metalle rc. rc. ab-
zngeben hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich abholen.

Georg Jäger,
Schwalbacherstraße 27 und

Kleine Schmalbacherstraße 12.
Telephon 803.

Hirschgrabcn18.
Telep hon 2651. 2503

"IfttrUt
zu übersehen?

Elektrische Klingelanlagen. sowie
Telephons werden prompt und
billig ausgeführt.

Leiste auf jede neue Anlage
2 Jahre schriftliche Garantie.

Bestellung per Postkarte genügt
Georg Schilfer,

, Aheingauerstr. i. 2696

Wer

Hambach
Gasthaus Taiuiiis 6**

Beliebtester Ausflugsort.
Empfehle den verehrlichen Ausflüglcrn, Gesellschalten und Vereinen

meine großen, geräumigen Lokaluätcn nebst Tauzsaal , der größte der
Umgebung Wiesbadens, und sichere ich Vereine » bei vo kom¬
menden Ausflüge » und Festlichkeiten grösstes Eutgegen-
kommeu zu. _ . .

Aufmerksame Bedienung . Vorzügliche Spepen und
Getränke . ^ ^ ^Hochachtungsvoll

Ludwig Meister.
NB. Besonders mache ich noch auf meine große Restaurations¬

halle und schollige Terrasse mit prächtiger Fernsicht aufmerksam. Auch
emvfehle ich schöne Fremdenzimmer von 3 Mk. an mit Pension. 934

r Stickelmühle. <
5 Restaurant und Cafe. C
% Am Ausgang von Sonnenberg,
0  im Croldsteinthal , direkt am Wald, mit der eicktr- ^
^ Bahn Wiesbaden-Sonnenberg bequem zu erreichen. £
0  Prima Speisen und Getpänke,  ^

sowie Kaffee , Thee , Chccoade , m
iich und stets frischen Kuchen . ^

1090

>
> 865 Besitzer ; Josef Klein. c

Raueuthal i. Wg.
Gasthaus„Zur Krone".
Altbekanntes Haus. Große und kleine Gesellschastssäle mit

Piano. Herrlicher schattiger Garten mit Kegelbahn.
Naturreine Weine eigenen Wachstums.

—-— a '■■■ Anerkannt gute Küche.

Kellerskopf.
Hinkelhaus,*5S£
— .. ■. — - A«n»st!l'Wkdtllbach

Schönster Ansflngsort der Nmgeflend
Prima selbst,zckclterten Apfelwein . Vorzügliche ländliche

Speisen . Iah, .- Julius Rieser.

Männerturnverein.
Feldbergfest 1905.

Abfahrt der Wettturner:
Samstag, 24., 2.83 Uhr Ludwigsbahn
Sonntag. 25., Turnfahrt nach dem
Fcldberg. Abfahrt 5.27 Uhr nach

Niedernhausen.
Abends von 9 Uhr ab in unserer

Turnhalle: 3518
ÜK3ST Familien Abend. ”̂ 3P
__ Der Vorstand.

Erster

Kraft-u.SMt-Cliili. Miksdadkii,
(gcgr . 1898 ),

(Uebmigshalle Dohheimernraße 22),
unternimmt am kommenden Sonntag , de» 35 . d. Mts ., seinen
ersten diesjährigen

zamilien-Aurflug
über Chausseehaus, Bad Schwalbach. Burg Hohenstein nach Laufen
seiden . Daselbst von Nachmittags4 Uhr ab im Saale Gasthaus
zum Löwen humoristische Unterhaltung . verbunden mit Tanz
und Ausführung sportlicher Uebungen. II. A. Auftreten des Humoristen
Herrn Rami », sowie der beiden MeisterschaslSstemmerdes Mittelrbcini«
sd)en Athleten Verbandes 3337

Hierzu lobet freund ichst ein Der Vorstand.

954 «toll, Paul Scliuth , Bes.

I
Restauration

G WahSümiischen »G
Schönster Ansflngspunkt . 794

Rhcnscr Brunnen
o> - Unübertroffen -

JahresfQllung: 6000000 KrQgcu. Flaschen
” Königl . Preuss . Staatsmedaille.
Hanptniederlagcn in Wiesbaden bei II. Roos Uclif . ,

Inh. W. Schupp, Metzgergasse 6, F . Wirth , Taunusstr.

i>.-Y„5IJraiiia’.
Sonntag , den 25 . dö. Mts . :

Großesl ’aniiiim-M
auf dem scstlich dekockerten„Waldhäuöchen ".

Bon 3X/S Uhr au : Konzert. Tanz, Kinder¬
spiele, wie: Wettlaufen, Wurnschnnpve», L-ackhüpfen,
Eiertauscn, Polonaise tFähnchen gratis), Luftballon-
Ausfahrten und bergt, mehr. 3444

Ter Vorstand.

Zugjaloufieen, Rollläden
werden gut und billig reparirt von ^ 9

Ph, Rücker, MriGr. 44

Eintritt frei.
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^Lltc und neue Bücher aller
Art , cieidj’.uel in weicher

Sprache, Söwrtn über lliassau,
oiir nassaniiclie Kalendern. Dctgl.
fnuj! meifi geg. Baarzablnng das
Llmelbcnriche Antiquariat, WirS-
1n&fn, Bärcnstraste 2._ 4396

Für die Reise
Ick mußtc meinen Laden räumen,
verkaufe deshalb mein Lager in
lllciie-. Hut-, Schiffs- und Kaiser-
Koffein in ächten Nohrplatten und
anderen Marken. Offenbacher
'Lalcnt-Koffer und Handlaschen in
kn Lcoer, Akten- », Musikmappen,
Portemonnaie; . Brief-, Visit- u.
Cigarrentaich., Hand-, An«u,Umh..
Täichchen, Plaiddiill., Plaidriemeu,
bandgenähle Schulranzen, Hunde.
gefdiirre sc. :c. zu staunend bill.
Preisen. ZiviiAa ««» 22.
1 Stiege hoch . 1662
Schreibmaschinen -Schul*

Versch. Systeme,
u. Abendkurse.

Kostenloser
Stellennachweis.

Heinrich Leicher,
la.

Paris » 1900 höchste Auszeichnung
„Grand Prix “.

verkauf voi. Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Leicher,

Luisenylav la . 2914

Prof . Nud. Denhardt 'S
Heilanstalt für

Stotterer
Eisenach i.jTH.,

Einzige Anst. Deutsch!., die
mehr'. staatl. ausgezeichnet, wieder¬
holt durchS . M. Kaiser Wilhelm II.

Prosp. gratis. 1084

%
VV

\xy
ju */ '

\ s
%. 9%-

</ %/%

V

<uf Credit!

Die günstigsten Zahlungs- Bedingungen kann
sich jeder Kunde selbst bestimmen.

3592

Bettstellen , Kleiderschränke , Küclienschränke , Büffets,
Kommoden , Spiegelschränke , Tertikows , Spiegel,

Divans , Sofas, Plüschgarnituren , Bücherschränke , Schreib¬
tische , Nähtische.

Ganze Wohnungs-Einrichtungen
Grosse Lagerauswahl !
Billigste Preise!

Strengste Discretion !
Credit auch nach Auswärts!

J. Jttmann
WIESBADEN. Bärenstrasse 4 , I —IV.

Die

Abholung von
Gütern

zur Halle
erfoigt durch die

Bettenmayer’schgn
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vornwidgs nur

Eilgüter.)
Frachtgut : binnenS—6 St.
Eilgut : „ 3 —4 „
Express : „ 1 —2 „

Telefon Xo . 2376
oder 3io . 12.

MM
T Königlicher Hofspjditcur
K L/ctfcenmayei?

J \ ~ Wic5bnden*=-

MM
KöniglicherRofspjditcur

fctfcenmayet?
Wiesbaden*

Bureau:

21 Rheinstrasse,
neben der Hauptpost.

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschuh. sowie alle Neu¬heiten in antiooncepiionellenMit¬
teln rc. m der Parfüm.-Handl. von

W . Sulzbach,
4095 Bärenstraße 4.

Der Wiesbadener

MtlMe fiffißifeniecciii
veranstaltet am Sonntag , de» 25, Jnni
auf dem Turnplatz „Atzelberg" sein dies¬
jähriges

Zommerfest,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde
höflichst einladen.

Gemeinsamer Abmarsch mit Musik
vom Vereinslokal, Bleichstraße5, „Vater Rhein".

Mittags Punkt 2 Uhr . 3448
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

_ Der Vorstand.

Männerquartett ,,Hilaria".
Heute Sonntag , den 25• Juni , nachmittags

4 Uhr beginnend

gesell. Zusammenkunft
mit Tanz im Saalbau zur Insel Biebrich.

Haltestelle Mosbach Straßenbahn.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst Familien,

sowie Freunde und Gönner ergebenst ein. 3572
Eintritt frei._ Der Vorstand

Gesangverein „ Urohstnn "' .
Sonntag , den 25. Juni , von Mittags 4 Uhr

anfangend, im Lokale des Herrn Ersnr Daniel zur
Waldlust , Platterstraße

Mnterßal'tungm.Tanz.
wozu Freunde, sowie Gönner des Vereins einladet
3573 " _ Der Borstand

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

las Buch derpraktisch.Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragen der Fach-

länner von Beinhold FröbeL 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk. 50 Pfg.
Die Wiener „ Presse “ urteilt über das Werk:

r._ (.vKhel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein

SS"5J"

" e wie der materielle Wohlstand zu begründen und
, eSrhaUen , wie die ganze ErwerbstäUgkeit praktisch

' erfolgreich zu gestalten ist . 780

pzig- Fröhel ’sche Yerlagshandlung.

Cci
(
(
c
(
((

Es» ,«/
> /

|

Damen-
Strümpfe

gewebt , extralang , mit verstärkten
Hochfersen , Sohlen und Spitzen
das Paar

50 IT;,
75, 100, 1 5, 150 Pfg . bis zu den
besten und feinsten Florstriimpfen.

Billigere Qualitäten
zu 15 , 20 , 35 Pfg.

Monlioiton in hnnt von *>() Pfg. an
IlCUIlCllCil in durchbrochen von 75 Pfg. an

Strunijtfwarenhaus 136

| L. Schwenck, Mühlgasse 13.
1 Gegr. 1873.

Neftauratrou „Zuv Insel ",
Biebriiv:

«omtta, : Große Tanzmusik.
_ Snnl neu renovirt 2350

Bringe hiermit meine Vergnügungsgondclfahrt in
empfehlende Erinnerung und lade zu recht freundlichem Besuch bestichst
ein. Die Landestelle meiner Gondeln befindet sich am unteren Ende der
Rheinstraße und ist erkenntlich am Schild, und kann Soll»- und Werk¬
tags von Morgens bis Abends 10 Ubr gefahren werden. 3535

Hochachtungsvoll Ludwig Schröder.

Minuten links
5vom Bahnhof. Niedernhausenj. T.

Villa Sarvitas,
Familien-Pension und Restaurant.

Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen . — Gute
Küche, Getränke jeder Art . — Prächtige Lage in waldreicher
Umgebung. — Gewehr Gartea mit geschützter Halle. — Bäder.
— Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden , Frankfurt , Mainz etc.

1010  Bes . Franke.

Mark und mehr 1216/259
per Tag.

Hausarbeiter StrickirmsoGned -Gesellsohaft.
Ci esneht Personen beiderlei Geschlechts
zum Stricken auf unserer Maschine. Einfache
lund schnelle Arbeit das ganze Jahrhindurchzu
Hause , Keine Vorkenntnisse nötig. Entfernung
tut nichts zur Sache u. wir verkauf , die Arbeit
0Kunau &Co. .Hamburg,Z.V N.Merkurslr.253

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

_ Sonnnerdienst 1905. _

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung : Curve (Biebrich ), Castel (Mainz), Soden,
Frankfurt a . M., und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,00, 5,36*, 6,16, 6,54 , 7,15, 8,20, 8,35

10.22, 10,57 , 12,00, 12 .28 , 12,57. 2 .15 , 2,41, 3,20*, 4,02
5 .00,  6,02 , 0,37 , 7,00, 8,10, 8,57*, 9,50 , 10,06, 10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38,9,13 , 10,06, 10,59
11,50, 1,14, 1,39 , 2,40*, 3,10, 3,21 , 3,59, 5,28 6,00 , 6,39,
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,52.

* Von bezw. bis Kastei.

Richtung : Wiesbaden -Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,30 , 6,05, 7,07, 7,32, 8,08, 8,42, 9,52

11,42 , 12,10, 12,20 , 1,10 , 1,32, 2,04, 2.50s-, 2,58, 3,33,
4,11 , 4,25 , 4,50, 5,24 §, 5.35, 6,12. 7,27, 7,35s-, 8,20,
8,30-j-, 9,25, 10,00 . 10,30, 11,10, 11,43 , 11,50," 12,45.

Ankunft in Wiesbaden : 5,53, 6,0ö , 0,30 , 6,58, 7,23,7,58,8 .30,
9,02 , 9,38, 10,38 , 11,08, 11, 4l , 12,28, 1,05,2,00 , 2,33t,
2,48 , 3,31, 3,45 . 4,18, 4 .25 . 5,16, 5,39 . 6,30, 7,12,
7,38. 8,18t , 8,33, 9,10 , 9,23t , 10.18. 11.33, 18,13 , 12,40,
2,08.

§ Nur Samstags ab i . Juni,
f Nur Sonn- und Feiertags.

RHEIN-BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich ), Büdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,00* 8,50 , 9 88

10,42,11,24 , 12,46, 1 .10 , 1,43*, 2,10 . 2,25*8, 2,45, 3,25*8,
4,30 »*. 5,00 , 5,44 , 6,29-, 7,30, 8,37*. 10,22t, 11,56.

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,48, 9,16*, 10,32,
11.22, 11,37 , 12,07 **, 12,45 , 1,35*. 3,08, 3,46, 4,25*’
548 **. 6,24, 6,56 , 7,28* 8,18tt , 8.27Z* 8,36, 9,51tt §,
10,00*, 10,12 , 11,078*, 11,20, 1,06.

* Von bezw. bis Rüdesheiin . § Nur Sonn- n. Feiertags,
t Bis St . Goarshausen . tt Von Eltville.
tt Ab bezw. au Taunusbahnbof.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1 —2. Klasse.

SCHWALBACHER-BAHN.
(A f a h r t Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Sehwalbach , Diez, Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07, 9,04§, 11,17, 1,118, 2,10*tt

2,23, 2,44*tt , 3,1788, 3,40§tt , 4.01, 5,16*, 6,2(J§?, 7,008,
7,238?, 8,01, 11,008-

Ankunft , in Wiesbaden : 4,50??, 5,33§, 5,478?, 6,45§, 7,42, 10,19
12,31, 2,048, 3,16*tt > 4,34, 5,01*tt , 6,0788, 6,39*?, 7,32*tt,
7,538. 9,16§tt , 9 33, 10,18*tt , 10,50§tf.

t Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Vor» bezw. bis L .-Schwalbach.
* Von bezw. bis Obausseebaus.
88 Von bezw. bis Hohenstein,
tt Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags,

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein , Lorsbach ), Frankfurt a. M.

Abfährt von Wiesbaden : 5,27, 8,02 , 8,25, 10,28, 12,00, 2,53,
4,54, 6,45*, 8,40, 11,00.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22, 7,00, 7,48*, 9,58, 12,38,
2.00, 4,32, 7,23, 8,37 , 10,13, 10,57**.

* Nur Werktags.
** Nur Sonn- und Feiertags
t Nur Werktag », ausser Montags u. dem Werktag nach Feiertag.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag.
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Schriftmaler
und Zeichner finden dauernde
Stellung Firmenschiidcrfabrik
o . 8 « aiz , Berlin , Brunnen«
straße 49. 1116
^aulbrunncnstr . 13, erd. 1—2

rein!, anft. Herren g. Kost u.
Log. a. q!. Näb. 1., r . 3577
«̂ artingstr 7,

mö' l. Zim
schön
3576

"̂ ehr gut ertmltene- Herrenrad
für 60 M. zu verk. Moritz-

15, Stb ., 1. St.siraße
^Ltchwalbacherstr. 53, Part ., erh.
d - zwei teilte Logis. 3583

Hsi dis11 ii Ilen=®liß at ec.
■Wiesbaden Dir . H . Mayer , Stiftstrasse 16.

Allabendlich:

Willy Prager , Humorist.
The Alkers , “l ’SäSST"

nml das übrige glänzende Programm.
Sonntags 2 Vorstellungen Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr.

Ab Montagu. folgende Tage: 3586
Grosses

Wett - Tauclien.
Am Montag:

Herr Friseur Busch - Wiesbaden gegen Mr . Alkers.

Saalbau„Zum Adler"
in Bierstadt.

Neu erbaut, größter Saal der Umgebung, ca. 600 qm groß.
Am Sonntag , den 35 . Juni , findet in dem neuerbauten

Saale zum Adler

große Tanzmusik
statt. — Jeden Sonntag öffentliche Tanzmusik.

Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Er ladet hiermit sreundlichst ein 1117

l H . Brühl , Besitzer.

Hellseher,
weltberühmt, sagt aus Wasser mit sicherem, überraschendem Eintreffen
Vergangenheit und Zukunst. Biele Fürstlichkeiten, sowie Damen und
Herren aus der Gesellschaft, für die ich die Ehre hatte, zu sprechen,
haben mir Lob und Anerkennung ertheilt. Sprechstundenfür Damen
und Herren sind von 9—2 und von 5—8 Ilhr ; auch Sonntags.

Carl Monteni, Welrergajse 29. 2
_ Nur kurze Zeit hier._ 3591

Freibank.
Sonntag morgcnS 7 Uhr , Misiderwerüüges Fleisch

eines Ochsen(45 Pf.), einer Kuh (35 Pf.).
Wiedcrverkäufcrn(Flrischhändlelii, Metzgern, Wurstbereitcrn, WirtbeN

und Kostgebern) ist der Erwerb von Frcibankfleisch verboten. 3596
_ _ Stiidt . Schlaebtkas -Bcrivaltnug.

Wrtle-Dklsichkmngs Giselljchnst,
Wiesbaden

Am 1 . Juli re . wird mit der Vlnzleyuttg der Beiträge zur
11, Hebung 1905,1906 begonnen.

ES wird UM pünktliche Zahlung ersucht, 2564
Der Vorstand.

Miinnergesang-Yerein

„Gemütlichkeit", Sonnenberg.
Anlässlich des 40jä !ir . -$tiftnngsfestes:

(grosses werfest*
(Festplatz Ilofgarten . )

Samstag , 34 . .5uni . Abends 9 Uhr:
Grosser Fackelzug , danaoh Kommers

i  unter Beteiligung sämmtlicher hiesiger Vereine.
Sonntag , 25 . Jnni . Nachmittags 2 Uhr:

Festzug
durch die Ortsstrassen nach dein Festplatz . Daselbst
Festakt , — Massenchor , — Einzclvorträge
der eingeladenen Vereine , sowie turnerische Vor¬
führungen , — Konzert , — Tanz.

Montag , 36 . Juni , Vormittags 10—12 Uhr:
FrübscliopponsKoDiert,

Nachmittags 3 Uhr:
Festzug ;. Grosses Volksfest.

Sämmt,liehe Veranstaltungen finden auf dem Festplatze,
rosp. in der Festhalle statt.

Für gute Bewirtung ist Sorge getragen.
Hierzu ladet die verehr ], Einwohnerschaft von Wiesbaden

und Umgegend höfl. ein. 1107
Der Festausschuss.

Achtung 1 Ächtung I
Für Bauunternehmer und

ViNerrbefitzer!
Das Reinigen von Neubauten und Bille » wird unter

coulanlen Bedingungen prompt besorgt. 3595

Ahse-  Meininger,
Kellerfirak'e 17  Wiesbaden.

Nostaurout

„Alte Adolfshöhe “.
Sonntag , den 35 . Jnni:

Großes Mliiar-Nonzert,
Anfang 4 tJlir — finde 11 Uhr

Eintritt frei!
Wozu höflichst einladet 3561

Johann Pauly.

NeilfschkailjolW(fmrelipfr) Gettlkinde.
Erbauung „n Wahlsnnle des Rathauses Sonntag

Vormittag 10 Ehr : Herr Prediger Georg Schneider
aus Mannheim wird sprechen über da- Thema:
Vom reinen und unbefleckten Gottesdienst.
3580
ft-VSSBi

Der Aeltestenrat.
■MW:

liedecmallufjc üitdirarififeft 1003.
Sonntag , den 35 . d . Mts . :

Große Tanzmusik
im„Hotel zum Gartenfeld“, •»«w»g-l-g-n.

nicht direkt an der Landebrücki, 2 Minuten aufwärts.
Es ladet sreundlichst ein

Der Besitzers AutOU ReltZ II.
NB. Für nächste Sonntage: Lokalitä ' cn frei! _ 1115

sämmtlicher Sommersachen,
als: WaschMiisenin Eati §t , Leinen , Catan , Satin , Seide , Iieiaencostnme,

Piqueröcke «, JLeinenröcke , Stanbmäntel , Morgenröcke , ® atin €,
Kinderkleider* 8567

Mt 10. Berliner Conf ectionshaus , Mt 10.

Herren
und

Knaben-
Garderoben

finden Sie in grösster Auswahl zu den denkbar
billigsten Preisen bei

Hüx  Davids,
©0  Kirchgaffe 60 , "WK

Telephon 3250. 3306

1Probemesser umsonst
geben jedem, der unsere Ware noch
nicht kennt uni gewillt Ist, bei guter
Lieferung von uns zu kaufen. Senden
Sie für Unkosten, Porto etc . 35 Pfg.
pr. Postanweisung ein, so erhalten
Sie ein elegantes Probetaschen-
messer mit 2 prima Klingen umsonst
und frei. Zur Verteilungan Freunde
und Bekannte stehen Probsmesser
In beliebiger Anzahl zu 35 Pfg. per
Stüok zur Verfügung. — Unseren
reichhaltigen Katalog über Stahl¬
waren , Waffen, Werkzeuge, Leder ,
Gold- und Musikwaren etc. senden
Jedem auf Wunsch gratis . "

SaarnLCo.,,
Gewerbe-

Akademie Friedberg|
bei Frankfurt a . M.

Polytechnisches Institut
für Maschinen -, Elektro - u . Bau - 1
Ingenieure , sowie fürArchitekten j

^ »ür eine kleine Haushaltung
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l . St 3691
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in überraschend schöner Auswahl für jeden Geschmack und zu

jedem Preise vorteilhaft und übersichtlich ausgestellt.
Allen Brautleuten empfehlen wir die Besichtigung unserer

grossen Läger ohne Kaufzwang.

Complete Salons, Wohn-, Schlafzimmer und Küchen,
sowie einzelne Gegenstände aller Ausführung geben Wir Jeder¬

mann aut

Ratenzahlung.
1 . WOLF,

WIESBADEN,
3537

Friedrichstrasse 33, Ecke Nengasse.
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Zur neuen Musreise Pearys

Leutnant Psary tritt am 4. Juli von Newyork aus eine
neue Reife zur Erforschung des Nordpols arm Sein Schiff
heißt „Roosevelt" und ist 1500 Tons groß. 70 Matrosen,
seine Frau und seine 12sährige Tochter begleiten ihn. Leut¬
nant Peary hatte im Sommer 1809 seine erste Polarfahrt be¬
gonnen und hatte am 15. April 1900 aus dem Fort Congec
die letzten Nachrichten in die Heiinath gelangen lassen. Er
war dann mit sechs Begleitern an der Westküste Grünlands
bis S36' 40' nördlicher Brette vorgedrungen. Er wurde
schließlich am Kap Sabine bei vortrefflicher Gesundheit auf-
gesunden. Er führt jetzt Borräthe für zwei Jahre mit und
irceint, sein Schiff sei stark genug, um sich durch das Eis einen
Weg zu bahnen und Hindernisse zu überwinden, denen frühe¬
re Unternehmungen unterlegen sind. Er gedenkt eine Sta¬
tion an der Küste von Grantland im September zu errichten
und dann während der dunklen Wtntermonate eine Anzahl
Borrathslager anzulegen. Bei Eintritt des Tageslichtes will
er mit Eskimos nordwärts dringen , um die letzten 490 engli-
scheu Nteflen zurückzulegen, die von der nördlichen Küste von
Grantland zu dem Nordpol über unbekanntes Land und die
zugefrorene See führen . Gattin und Tochter des kühnen
Forschers bleiben an der Küste von Grantland an Bord der
„Roosevelt" zurück. Sie waren nicht davon zurückzuhalten,
den Gatten und Vater bis in die eisigen Polargegenden zu
begleiten.

Oie gepkmfe Elfenbafm̂Befriebs*
mitfePGemeiiifdiaft.

Die vor einiger Zeit zwischen den deutschen Staatsbahü-
verwaltungen eingeleiteten Verhandlungen zur Herstellung
einer Betriebsmittelgemeinschast haben durch die Konferenz,
welche am 14. und 15. Juni in Oberhof zur weiteren Besprech¬
ung dieser Frage stattfand , eine wesentliche Förderung erfah¬
ren. Der K. Z . zufolge, ist man sich bei der Oberhofer Kon¬
ferenz über den Hauptinhalt des abzuschließendm Staatsver-
träges einig geworden. Besonders hat cs sich«bei den Ver¬
handlungen um den organisatorischen Aufbau des Gemein¬
schaftsamtes, das bekanntlich in Leipzig errichtet werden soll,
gehandelt, also um die wickstigeren, bei der Gründung des
Gemeinschaftsamtes zu lösenden politischen Fragen. Auch
die in Süddeutschlanü hervorgetretenen Bedenken über die
Bauart des rollenden Materials , über die Beschaffung von
Kohlen, Wagen und Lokomotiven können im Wesentlichen als
beseitigt angesehen werden. Nachdem man sich so über den
Aufbau und die Wirksamkeit des Gemeinschaftsamtesklar ge¬
worden ist, wird die zum 28. Juni anberaumte Ausschutzsitz.
nng der Regierungsvertreter sich noch) mit der Regelung der
inneren finanziellen Verhältnisse der Betriebsmittclgemecn-

Berliner Brief.
Von A. SilviuS.

Nachdruü ver-oten.
Vorzeitiger Hochsommer. - Die Schule und die Sommerszeit. —
Vogel-Pensionen. — England und Berlin. — Das Virchow-Denk-

mal. — Stangen.
Die Daucrhitze der letzten acht Tage hat die

schmachtende Menschheit auf die Hundstage vorbereitet
Allerdings hört man sragen : „Was soll letzt noch kommen?"
Der Hochsommer ist diesmal vorweggenommen , sehr zeitig
hat in Berlin die Reisesaison begonnen, und es sleht ga^
so aus, als ob die großen Ferien schon ihren Einfluß
geltend machten. Es ist nun Tatiache, daß rn Berlin sich
dir Fälle mehren, daß die Kinder zur Sommerszeit lange
bevor die Ferien beginnen, aus der schule genommen
werden. Vier Wochen genügen jetzt weder den Eltern noch
den Kindern ; es hagelt nur so ärztliche Atteste auf den
Tisch des Rektors , worin fast übereinstimmend bekundet
wird, daß Kätchen und Grctchen dringend der Erholung
bedürfen und deshalb schon jetzt in die ^ rien gehen müssen.
In Schulkrcisen wird dieser Zug ^ach frühzeitiger Serien-
freiheit lebhaft bedauert und man denkt darüber nach,
wie der Sache Einhalt zu tun ist und rst gewillt , e .̂ zunächst
einmal mit einem Appell an die Eltern und Pflegebefoh-

t£ %oä ew Moment , daß wir vor Beginn der großen
Reisezeit stehen. Äic Pensionen für Vögel haben sich de-
r s ausc elan. In Berlin bestehen diese Pensionen seit
einigen Jahren , sie haben sich zu einem ganz netten Gewerbe
entwickelt Man kann wohl gut und gern annehmen daß
voii 100 Familien 90 irgend ein gefledcrtcs Wewn besitzen.
* * « -* >» damit " « »,,"3
ntefUw ®fen0  Da tritt die Vogelpension in ihre Rechte,
auf Resten geht? Da tritt we weibliche Ge¬
recht - mit dem «eien Jnterimsbauer , in welchem der ,

Liebling eingesperrt ist, der Stätte zueilen sehen, wo
Hänschen und Joko in Abwesenheit „seiner Angehörigen"
gepflegt wird. Dieser Auszug der Vögel aus ihren bis¬
herigen Wohnungen in die Pensionen ist, wie gesagt, ein
bemerkenswerter Auftakt zur großen Reisezeit. In dem
Maße, wie man Berlin verläßt , kommt man aber auch
nach Berlin . Der Austausch von Menschen ist nie größer
als in der jetzigen Zeit . Berlin hat auch im Sommer seine
Reize und es muß wohl überhaupt seine Reize haben,
sonst würde es wohl kaum so viel zu Studienzwecken be¬
nutzt, Pardon , besucht werden. Wir können in dieser Be¬
ziehung augenblicklich überhaupt besonders stolz sein.
In Berlin iveilen eben jetzt gerade viele Engländer,
um unsere städtischen Einrichtungen zu studieren. Es ist
ja an und für sich nichts Neues, daß man von da und
dort zu uns kommt, um sich ein Beispiel an Berlin
zu nehmen, aber daß die sonst so stolzen Engländer kommen,
darf uns einigermaßen mit Befriedigung erfüllen , weil
wir zur Genüge wissen, daß die Engländer , insbesondere
die Londoner, von der Ansicht ausgehen , die richtige WeltK  erst am Picadylli an.Nun wollen die Weisen von derise von uns lernen , unsere hygienischen Einrichtungen,
die Krankenhäuser, die Kanalisationen , die Beleuchtung usw.
Das alles wollen sie sich gründlich ansehen. Ich finde das
sehr richtig, denn wir Berliner dürfen uns auf all diese
Institutionen etwas einbilden . Wenn man die Berichte über
den englischen Besuch in Berlin liest, so muß man aller¬
dings arg im Zweifel sein, ob die Londoner Herren über¬
haupt Zeit haben, ihren Zweck zu erfüllen . „Den schlepp' ich
durch bas wüste Leben," sagt Mephisto mit Bezug auf
Faust ; diese Worte fallen mir ein, wenn ich höre, was
sich die englische Kommission in einem Tage in Berlin
ansieht. Unser Herr Oberbürgermeister scheint es sich zur
Aufgabe gemacht zu haben, die Engländer überhaupt nicht
zur Besinnung kommen zu lassen. Er schleppt sie im Sturm¬
schritt von einem Ort znm andern und veranstaltet
zwischendurch Diners und Soupers , hält Festbanketts ab,
Md weM mcrn glaubt , „ ah, jetzt taseln die Herren im

Rathaus " — schwapp ziehen sie schon wieder hinaus nach
Plvtzensee, um sich unser Gefängniswesen anzusehen. Wenn

,man die 20 Engländer nnt den Berlinern so zusammen-
isieh« so kann man es gar nicht verstehen, daß täglich in
!den Zeitungen von deutsch-englischen Spannungen geschrie-
>ben wrrd. Freilich — die Kommunalpolitik hat mit der
hohen Politik nichts zu tun , und lvenn in dieser die Lords
usw. gar stolz ihr Haupt über alle Berliner Häupter er¬
geben, so kann man gar nichts dabet finden, wenn die
englischen Stadtdeputierten mit großer Liebenswürdigkeit
die Uebertegenheit Berlins in kommunaler Beziehung an¬
erkennen. Im übrigen wird es still in Berlin, ja sogar

»sehr still. Wenn wir von den üblichen Lokalereignissen,
wie fle in der Großstadt täglich Vorkommen, absehen, so

jnchtet sich augenblicklich alles auf eine sommerliche Ruhe
,nn, und es wird immer schwerer, meinen Lesern von
interessanten Dingen zu erzählen . Ich erachte noch als

bemerkenswert , daß man endlich sich über das Virchow-
ÜOenkmal geeinigt hat . Tatsache ist also, daß Virchow ein
Denkmal erhält und Tatsache ist, daß man das Denkmal auf
l»em sogenannten Kärlsplatz errichten wird. Das Denkmal
sür den großen Medizinmann kommt dorthin, w^ es sein
muß. Das lateinische Biertcl ist es, wo alles, was zur
Medrzrn gehört, untergebracht ist.

Ich habe eingangs vom beginnenden Verkehr, insbe-1°"dere vom Reiseverkehr gesprochen, und da möchte ich
nicht ubersehen, daß ein Mann , der ganz besonders für
den Rnseverkehr gewirkt hat , eben sein 50jähriges Jubiläum
geferert hat. Stangen ist's . 50 Jahr ^ steht er im Dienste
des Verkehrs, er feierte den Tag , an welchem er vor 50
Jahren die Idee der großen Gesellschaftsreisenin die Wirk¬
lichkeit übertrug . Der Name Stangen ist unterdessen in
der ganzen Welt bekannt geworden, und die Berliner haben
allen Grund dazu, dieses Mannes zu gedenken. Wenn man
so populär ist, daß man einen der beliebtesten Schwank¬
dichter anregt , hat man es geschafft. Blumenthals Orient¬
reise hat dem Jubilar auch ein bescheidenes literarisches
Denkmal gesetzt. ' -
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schaft zu befassen haben . In dieser Hinsicht liegen abc :>vtz>
reits die umfassendsten Vorarbeiten dar . Es sind, um üoer
die finanziellen Wirkungen einer Betriebsmittclgemein-
schaft, über die Art und Weise, wie unter der Herrschaft der
Betriebsmittelgemeinschast der finanzielle Ausgleich unter
den Dertragsstaaten norzunehmen ist , Klarheit zu schaffen,
nach allen Richtungen hin die genauesten rechnerischen Erheb¬
ungen und Feststellungen gemacht worden . So dürfen lvir
wohl bei dem jetzigen Stande der Verhandlungen hoffen , daß
noch im Laufe dieses Jahres der Staatsvertrag über die Be-
triebsmittelgcmeinschaft die gesetzgebenden Körperschaften der
deutschen Staaten beschäftigen wird . Eine Bestätigung die¬
ses ersprießlichen Standes der Dinge liegt aus dem Munde

des wiirtteml >ergischen Ministers von Soden vor . In der
Montagssitzung der württembergischen ersten Kammer erklär¬
te Freiherr von Soden , daß die Verhandlungen über die Be¬
triebsmittelgemeinschaft in erfreulichem Fortschveiten begrif¬
fen seien und kurz über lang eine Verständigung erzielt wer¬
den dürfte . Vielleicht werde sie bereits im Ottober 1906 in
Kraft treten können.

Es ist demnach mit Sicherheit auf das baldige Zustande¬
kommen der Vctriebsmittelgemeinschaft zwischen den deut¬
schen Staatsbahuverwaltungen zu rechnen , welche Einricht¬
ung immerhin einen Fortschritt in den Bestrebungen auf dem
Gebiete der Eisenbahnreform bedeuten würde . Der von den
Freunden einer möglichst einheitlichen Gestaltung des deut-
schn Eisenbahnwesens befürwortete Plan der Umwandlung
der deutschen Staatsbahnen in Neichseisenbahnen wird aller¬
dings eben nur ein Plan bleiben , denn seiner Verwirklichung
stellen sich die größten Schwierigkeiten entgegen , die sowohl
auf rein politischem , wie wirthschaftlichem und finanziellem
Gebiete liegen . Da heißt es denn schon viel erreicht , daß we¬
nigstens eine Gemeinsamkeit zwischen den deutschen Staats¬
bahnverwaltungen in dem angedeuteten begrenzten Umfange
zu Stande kommt , wodurch so manchen peinlichen und un¬
haltbaren Zuständen im deutschen Eisenbahnwesen ein Ende
gemacht wird . Als feststehend darf es dabei gelten , daß die
neue Einrichtung die Hoheit der deutschen Mittelstaaten auf
dem Gebiete des Eisenbahnwesens in keiner Weise wirklich
beeinträchtigen wird , während andererseits die den TheilnLh'
mern an der Betriebsmittelgemeinschaft durch letztere erwach¬
senden Vortheile keine geringen sein werden . Es gilt dies
namentlich in finanzieller Beziehung , denn es kann keinem
Zweifel unterliegen , daß der gemeinsame Betrieb für die ein¬
zelnen Staatsbahnverwaltungen eine nicht' zu unterschätzende
Verminderung ihrer Ausgaben zur Folge haben wird , ein
Punkt , dessen Bedeutung natürlich nicht erst einer besonderen
Darlegung bedarf . Jedenfalls steht zu erwarten , daß der an¬
gekündigte Staatsvertrag über die herzustellende Betriebsmit¬
telgemeinschaft der deutschen Eisenbahnverwaltungen in den
Parlamenten der Einzelstaaten keinem prinzipiellen Wider¬
spruch begegnen wird.

13. ndkiuirdier Städfefag.
(Spezialbericht des Wiesbadener General -Anzeigers .j

Hü Biedenkopf, 23. Juni.
In weiterer Abwickelung der Tagesordnung referirt Beigeordne¬
ter Dr . S ' chl e i che r -Biebrich über die Auslegung der Ziffer
1 des § 1 des prenß . Fürsorgeerziehungsgesetzes durch das Kwm-
miergericht. Er führt lebhafte Klage darüber , daß die Rechtspech-
ung dieses höchsten preußischen Gerichtshofes vielfach mit der
Tendenz des Gesetzes nicht übereinstimme. Finanzielle Gesichts¬
punkte seten dann und wann dabei maßgebend, daß körperliche Ver¬
wahrlosung nicht für die Fürsorgeerziehung ausreiche usw. In
Vielem jedoch begegnet er dabei dem lebhaften Widerspruch des
Laudesdirektors Kreckel, welcher aus seiner reichen Erfahrung
«ine Menge nicht uninteressanter Details ansührt . Allerdings
enffpricht darnach das Gesetz den an dasselbe geknüpften Erwart¬
ungen nicht. Die Schuld aber trägt daS Gesetz selbst, nicht das
Kammergericht, den, insbesondere der Vorwurf finanziellen Er-
wägungen zugänglich zu sein, nicht gemacht werden könne. Von
den Fürsorge -Zöglingen des Bezirksvcrbandes entfalle allein die
Hälfte auf die Stadt Frankfurt , dessen Bevölkerung nur % der¬
jenigen des ganzen Bezirkes beträgt , von dem Reste der Löwen-
antheil auf Wiesbaden und die Landkreise dieser beiden Groß¬
städte. Jeder Lehrling in Fürsorgeerziehung kommt auf J .,20 JL
pro Tag ohne Nebenkosten zu stehen. Die Mädchen (meist Pro-
stituirte) sind noch kostspieliger, da sie vielfach bis zum 21. Lebens¬
jahre behalten werden müssen, weil sie nicht nnterzubringen sind.
In der Armenpflege bleiben die Kinder nur bis zum 14. Le¬
bensjahr , in der Fürsorgeerziehung eventl. bis zum 21. Der Ein¬
griff in das Leben der Zöglinge ist ein recht einschneidender.
Scharfe Kanteten gegen unrichtige Anwendung des Gesetzes sind
daher nur am Platze . Die angeblichen Fehlsprüche des Kammer-
gerichts, dos nur die Anwendung des Gesetzes nachzuprüsen hat,
beruhen meist auf mangelhaften Feststellungen der Gerichte und
Verwaltungsbehörden , die vielfach social noch nicht die nöihige
Schulung haben. In der Provinz Brandenburg ist jüngst auf an
alle Richter ergangene Einladungen zu einer Besprechung über
die Fürsorgeerziehung nur ein Richter erschienen. Zum Schluß
tritt der Städtetag einem Antrag bei, in welchem an den Minister
das Ersuchen gerichtet wird , dafür Sorge zu tragen , daß die
Handhabung des Gesetzes sich mehr dessen Begründung entspre-
chend gestalte.

Kunff, fcifferatur und WiHenfdiaft.
# Wälderlüt . Gedichte in niederalemannischer Mundart von

Aug. Ganther . Mit 53 Bildern aus dem Schwarzwald von Max
Ferrars . Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr . In Original-
Leinwandband 4 JL  Unter den zahlreichen Büchern und Bildern,
welche jahraus jahrein des Schwarzwalds Schönheit preisen,
ninimt das vorliegende Werk einen ganz hervorragenden , eigen¬
artigen Platz ein . Es ist des Schwarzwälders Erdenwallen von
der Wiege bis zum Grab , in Lust und Leid, in Arbeit und in der
Ruhe, das uns hier in Gedichten der urwüchsigen alemannischen
Mundart und in Bildern nach stimmungsvollen photographischen
Aufnahmen hergestelltcn Vervielfältigungen vorgeführt wird : in
finnigen Versen und unvergleichlichen Bildern , in die sich jeder-
wann mit der gleichen Befriedigung versenken wird , ob er den
Scbwarzwald schon kennt, oder erst kennen lernen will , ist hier
Poesie und Prosa , Traum und Wirklichkeit zu einem zauberischen
Gesammtbild vereinigt.

Wiesbadener General-Anzeiger«

Tbbes von ulllerm Stammfildi.

Hannphilipp : Sag emol Schorsch, kimml unser Freind Vir»
reche heit Owcnd nit ? Oder is em ebbes hasirt?

Schorsch: Deß grad nit , «wer er Hot sich ora letzte Sonntag
bei ere Fußtour nooch Eppstaan de Fuß verstaucht, deß er hmt
noch kaan Stiwel anziehe' kann nun nor in Pantoffele ansgehe
kann ; nun wie de doch waaßt , kimmt er immer iwer de Set-
markt mit dem hibsche holwerige Piaster , do werd's e bische spä
1er wern.

Birreche : Servus , Servus , Gott sei Dank» daß ich do bin,
mein Fuß is immer noch nit in der Reih nun dann deß dies
Piaster unn die Bauerei ! Mer maant bald, se wollte aus der
Hochstätt e zwaat Kaiserstrooß mache. Ich glawe als , ich hunn
auch die längst Zeit in meim alte Heische gewohnt, ich gentern
mich bald, do noch aus- unn einzugehe.

Hannpbilipp : Ich an Deiner Stell het mer schon längst
aans vun den« scheene Heiser am Ring oder im Kurvertel ge¬
kauft, es sinn doch genug faal unn die nethige Batze host de doch
aach.

Schorsch: Dem gehts grad wie em alte Gaul , der noch emol
e nei Kummet nfsgeleht grieht , es baßt em nit . Was awer die
Sach mit dem verstauchte Fuß aanbelangt , so Hot_mer Jemand
verzechst, er het zuviel Speierliug in Eppstan beim Guckes ge-
trunke unn wer unnerwegs in cn Schosseegrawe gerothe, awer ich
will nix gesaat hawe.

Birreche : Es is jo wohr , deß mer e Paar Schoppe gepetzt
Howe, awer deß ich im Schosseegrawe gelehe hast, deß is lari
fari . Deß gibts nit bei mir unn wann ich wißt , wer der den
Bär ufsgebunne hält , dem deht ich schon sei bees Maul stoppe.
Habt Ihr mich schon emol voll gesehn?

Hannphilipp : No jetzt werr doch nit ungemiethlich, Du waaßt
doch, daß de Schorsch immer e bische ssichele muß, awer bassirn
kann aam doch so ebbes. Awer loßk uns vunn was Annern re¬
de. Habt er Eich die neie Plän vum Dernsche Terräng im Fest¬
saal angeseh? Ich war heit Mittag emol do, lauter hibsche Sache,
do duht aam ordentlich die Wahl lad , was for e Zeichnung die
scheenst wer . Ich hält nor die Gesichter vunn dem Huver unn
Werz sehe mege, wie die beim Stadtrechner ihr 5000 Emmcher
eingestriche hawe. Awer deß muß mer dene losse, was die an-
packe, hot Muster . Erscht derfe se deß Bolksbrvnsebad mache
unn jetzt hawe se aach de erschte Preis for deß neie Skadtbau-
amt, ich for mei Dhal gratnlirn.

Schorsch: Glick muß der Mensch hawe unn es Hot mich aach
gefreit, deß de erschte Preis wenigstens in Wiesbare gebliwe is,
awer die annern Preisgekrönte sinn aach mit prächüge Entwerf
vertrete . Hoffentlich erlewe mer es aach noch, deß aach weltlich
gebaut werd nun deß die Plän nit so alt Wern wie deß Dernsche
Terräng selwer.

Birreche : Nor immer langsam voran , wie es in dem scheene
Lied heeßt, jetzt is noch lang nit gesaat, daß de Bau aach so aus-
gefiehrt werd . Mer lmwe doch seiner Zeit for die Kurhausplän
aach e mächtig Preiskonkurrenz gehabt, die viel Geld gekost btt,
unn do is aach en erschte unn en zwaate unn en dritte Preis
verdhalt worn ohne die ibliche Aankäuf von gure Arweite, grad
wie jetzt. Unn hinnenooch nimmt mer doch en Professer von
Minche, der deß Kurhaus baut.

.Hannphilipp : Grad so kann's aach hier gehe, die Banmaaster
hawe ihr Prämie unn sinn ihr Plän los ; ich mecht nor wisse,
wo die Plän vum Kurhaus hinkomme sinn. Die leihe sicher in
so eme Schrank usf dem Zimmer so unn soviel unn damit basta:
dheier Babier , deß!

Schorsch: Was denkste dann , die stimme all in'g städtische
Archiv, deß sich unser Kinner unn Kinnskinner noch dran er-
sreie kenne, mer wern schon emol uff dem Programm von de
Stadtverordnetenversammlung lese, deß zur Kartologisirung von
wcrthvolle Plän , Zeichnunge ezetera e nei Beamtestell beantrage
werd, dann mer kenne noch e paar brauche. Es is iwrigens
ganz merkwerdig, wann so e Pöstche ausgeschriwe werd , was
sich do nit for tichtige Leit melde: so zum Beispiel bei de neie
Garteinspektorstell solle bis heit Owend fünf Uhr 273 Offerte
eingange sein.

Birreche : Jetzt hall mer awer emol de Gaul ein, es wern
vielleicht 73 sein unn Diu host Dich verherrt , soviel Garteiuspek-
tor gibt jo gar nit im ganze deitsche Reich.

Hanuphilipp : Deß is jo wohr , awer die sichle doch all deß
Zeig "in sich, deß jeder e brauchbarer Mann wär , no de Glawe
mecht jo aach seelig.

Schorsch: Was habt er dann dezn gemaant , deß unser Nere-
berg Widder for 24000 Mart verpacht is : Dunnerwetter , deß is
doch viel Geld , do muß sich der Pächter uff die Hinnerbaan stelle
wann er eraus kNrmne will.

Birreche : Eraus kimmt der, vielleicht eher wie's em lieb is,
awer warum soll dann der Mann sei Rechnunq nit sinne, so en
tlaan Wäsche Bier 18 Penning unn de viele Wein , der do owe
getraute werd : natierlich kann do nor die Hotwollee verkehrn,
vor uns is deß Resterang zu nowel. Fritier wie noch de alt
Briehl do owe in seiner Bretterbud gehaust Hot — newebei ge¬
saat, Hot er sogar Sei uff em Nereberg fett gemacht — ja do
tonnt unseraans noch hingehn. Ich glawe sogar, deß sich de alt
Sidneybäcker Jung , der in der letzte Zeit alsmol ebbes im Scheue-
ralanzeiger vun sich Hern leßt, nit wenig verwmmern deht, was
hier Alles sich verennert Hot.

Hannphilipp : Jo ich kann mich noch ganz gut erinnern , wie
er oder war es en Verwandter vun em, owe am Eck vun de
Reder - nun Adlerstrooß die Sidneybäckerei gehabt hot. Do hot
mcr die greeßte Sticker Onetschestichegrieht unn Fastebretzel
noch emol so groß wie jetzt iblich.

Schorsch: Ich Man vor, mer losse dem dorch unfern Ge-
währsmann vor sei Uffmerksamkeite danke unn er soll esters ebbes
vunn sich Hern losse, mer dhun em aach alle Reiigkeite mitdheile.

Birreche : Habt er dann schon Eier Eiladunge vum Baron
gfieht ? Er will doch am 25. uns zum Geburtstag einlade. Do
kanns jo scheen wern : ich freie mich alleweil schon druff : cigent-
lich wollt ich bis dohin Widder uff de Westerwald in die Luftkur,

20. Jahr gang.

awer ich werns e paar Tag henausschiewe, aach Wege meim
kranke Fuß.

Hannphilipp : Jo deß kannst de aach, de Baron wer ärjer-
lich,wann de fehle dehst unn die Bauern usf em Westerwald wern
der Dei Batze noch frieh genug abnemme for die Kwellkartoffel
unn Dickmilch.

Schorsch: Aach nit schlecht, awer mir is en gure Schoppe
Aeppelwei liewer unn dann verttägt sich der mit Dickmilch nit
gut. Awer es is Zeit, deß mer gehn, Christian , hol Dei drei
Grosche unn Gure bis nächste Mol.

* Wiesbaden , den 25. Juni 1905.

Das Fremdenbuch.
Das Fremdenbuch bildet zur jetzigen Reisezeit speziell an

Regentagen eine nicht uninteressante Lektüre und man braucht
durchaus nicht Graphologe zu sein, um aus der Form dieser oder
jener Elntrvqnng Rang , Stand oder Charaktereigenschaften des
Schreibers zu erkennen. Dieses kleine Gedichtchen, das in steilen,
nach links neigenden Lettern die Reize detz Sonnenaufganges
preist, stammt entschieden aus der Feder einer „höheren Tochter"
jener schräg nach rechts liegende Ramenszug mit dem kunstvoll
verschnörkelten Schwung darunter kann nur einem Kaufmann ge¬
hören, und dort unter in der Ecke die dicken, wie mit einem
Schwefelholz geschriebenen Krakelfüße rühren ohne Zweifel von
einem Jünger Aesculaps her. (Oder hast du vielleicht schon ein¬
mal ein leserliches Rezept zu Gesicht bekommen, lieber Leser ?!
Wie klar und deutlich springt nun dagegen jene Stelle aus dem
Bergt ! auf der nächsten Seite in die Augen. Da fehlt kein „I "-
Tüpferl , kein Komma, kein Punkt . Die Unterschrift ist wie „ge¬
stochen", alles pedantisch korrekt. — Sollte der Schreiber nicht
ein Gymnasiallehrer - gewesen sein? Da wieder tritt uns in mon¬
strösen Lettern unter Verleugnung des Rufnamens ein einfacher
Zunahme entgegen und es bedarf nicht erst der darunter befindli¬
chen Standesangabe „Major ", um in dem sich alsoEintragenden
einen Vertreter der bewaffneten Macht zu erlernten. Weiterhin
stoßen wir ans einen uralten geschmacklosen Witzs. Die charakter¬
lose saubere Handschrift, in der er den Blättern anvertraut wurde
verräth den Schreiber von Profession. Hier hat es sich ein Berliner
nicht versagen können, seine Herstmft durch die witzig sein sollende
häufige Anwendung des in ein j verwandelten Buchstabens g zu
dokumentiren, da wieder zeigt sich in seingeschwungenen spinne¬
webdünnen Lettern die Handschrift einer Tome von West und
dort hat ein biederer Handwerksmann mühsam seinen Namen
„hingemalt ." Ja solch ein Fremdenbuch gewährt dem Feinbeob- ,
achtenden oft viel Vergnügen . Er kann darin West und Menschen
studiren , denn „Zeige mir , wie du schreibst und ich will dir sagen
was du treibst !" D . L.

* Spielplan der kgl. Schauspiele. Sonntag , 25. Juni „Armide ."
Anfang 7 Uhr . — Montag , 26. Juni „Die Jungfrau von Or-
leans ." Anfang 614 .Uhr . — Dienstag . 27. Juni „Der fliegende
Holländer ". Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 28. Juni , neu einstu-
dirt „Krieg im Frieden ." Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 29.
Juni „Die Meistersinger von Nürnberg ." Anfang 614 Uhr . Frei¬
tag . 30. Juni , neu einstudirt : „Ter Bibliothekar ." Anfang 7 Uhr.
— Samstag , 1. Juli „Die lustigen Weiber von Windsor ." Anfang
7 Uhr. — Sonntag . 2. Juli „Oberon ." Anfang 7 Uhr.

* Residenztheachr. Miorgen Montag is! das zweite und am
Dienstag das dritte und letzte Gastspiel der Mlle . Viola Villany
Am Mittwoch geht nochmals das Lustspiel „Auf der Sonnensette¬
in Scene . Donnerstag findet die Jubiläumsvorstellung des Kilo¬
meterfressers statt , welche- an diesem Abend zum 25. Male gege¬
ben wird . Mit der Aufführung von Selma Jesniher 's Schau¬
spiel „Um Seinetwillen " am Freitag schließt die jetzige Spielzeit.
In dieser Vorstellung verabschieden sich Frl . Frey , Herr Roberts
und Herr Regisseur Unger vom hiesigen Publikum.

* Konkursverfahren . In dem Konstirsverfahren über das
Vermögen des Privatiers Wihelm Michel senior, zu Wiesbaden,
Wstlluferstraße 8, ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf den 15. Juli 1905, Vormittags 1014
Uhr , vor dew Königlichen Amtsgericht, Zimmer Nr . 92 anbe-
raumt.

* Ausslng. Die Tanzschüler des Herrn H. Schwab machen
beute einen Ausflug nach Rambach in den neuen Saal zum Tau¬
nus (Besitzer Ludwig Meister ). Freunde und Bekannte sind dazu
eingeladen.

* Der Gesangverein „Frohsinn " hält morgen, Sonntag , von
Mittags 4 Uhr ab bei seinem Mitglied Franz Daniel im Restau¬
rant „Waldlusi " (Plattersttaße ) eine Unterhaltung mit Tanz ab.
Der Verein wird bestrebt sein, den Besuchern ein paar genuß¬
reiche Stunden zu bereiten. _

Sport.
— Ter Radsport ist in den letzten Jahren besonders mäch¬

tig ausgeblüht und in immer weitere Kreise dringt die Er»
kenntniß, daß das Radfahren für Tausende und abermals Tausen¬
de nicht bloß ein gesundheitliches Bedürfniß , sondern auch eine
wirthschaftliche Nothwendigkeit ist. Viele ober müssen sich die
Anschaffung versagen, da sie nicht den immerhin erhebltchen P -rets
den solch ein Rad kostet, auf einmal aufbringen können, deshalb
weisen wir unsere Leser auf das heutige Inserat der Roland Mv-
schinen-Gesellschaft, G . m. b. H. zu Köln hin. Die Gesellschaft
gibt ihre beliebten und bewährten Roland -Fahrräder aus bequeme
Theilzahlrmg ab, sodaß ein jeder hier die günsttgste Gelegenheit
lmt, ein gutes Rad zu erwerben. Tie prachtvolle Preisliste Nr.
444 erhalten unsere Leser kostenftei.

Elestco-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlag r-
anstalt Emil Bommert .n Wiesbaden . »Verantwortlich für
Politik und Feuilletons Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate (J-nl Röstet,  beide 3»

Wiesbaden.

Ingenieurschule zu Mannheim | g
Stadt , subv« höhere technische Fachschule . |
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Wiesbadener Tagblatt , hier . Wiederholt haben Sie in letz,
ter Zeit unsere Originalartikel ohne Quellen¬
angabe nachgedrnckt , so z. B . während der Anwesenheit
des Kaiserpaares einige Episoden, ferner Kriegsgerichtsverhand-
lungen und in Ihrer Freitag -Abendnnmmer wieder die Lokal¬
artikel : „Vermächtnisse und Stiftungen für die Stadt ", „Das
Schiersteiner Wasser", „Die Pflasterungen in der Frankfurter
Landstraße". Wir machen Sie darauf aufmerksam, daß der
Deutsche Journalisten - und Schriftstellertag in Darmstadt dieser
Tage einen Antrag des Hannoverischen Journalisten - und
Schriststellervereins berieth, der sich gegen die Konkurrenz wen¬
det, welche den beruflichen Mitarbeitern der Presse von Redak¬
teuren dadurch gemacht wird , daß diese die den Zeitungen über¬
mittelten Nachrichten und Artikel als eigene Meldungen weiter¬
verbreiten . Der Verbandstag sprach die Erwartung aus , daß in
Zukunft alle .Redakteure „eine solche unlautere Konkurrenz unter¬
lassen". Da Sie indessen die in der journalistischen Praxis üb¬
lichen «Gepflogenheiten der Quellenangabe hartnäckig negiren.
so werden wir Ihnen von jetzt ab im Briefkasten alle Artikel
bezeichnen, die Sie etwa fernerhin unserem Blatte gütigst ent¬
nehmen sollten.

Von der Kaiserparade.
Koblenz, 24. Juni . Die Kaiserparade des 8. Armeekorps fin¬

det, wie nunmehr festgesetzt wurde , cndgiltig in der Umgebung
von Koblenz statt . An der Spitze des Korps steht der komman-
dirende General Peine.

Tstutsche Tnrner in Amerika.
Indianapolis , 24. Juni . Als am Schluß des Nordamerika-

nischen Turnfestes die deutschen Turner Hebungen am Barren
vorführten , erhoben sich die 8000 anwesenden Zuschauer und bra¬
chen in stürmische Beifallsrufe aus.

Straßenkämpse in Lodz.
Lodz, 24. Juni . Von den Straßenkämpfen werden erschrek-

kende Einzelheiten bekannt. Die Menge warf die Pferdebahnwa¬
gen, die Droschken und sonstige Wagen um und benutzte diesel¬
ben als Barrikaden . Die Aufständischen waren mit Gewehren,
Säbeln , RevclveÄi , Messern nsw. bewaffnet und vertheidigten sich
gegen die anstürmenden Truppen verzweifelt. Sie wichen trotz
Wiederholter Angriffe des Militärs nicht. Die Frauen kämpften

SprecMcid.
Kür diese Rubrik übernimmt sie Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Die Wahl eines Rechners der hiesigen Darlchnskaffe.

Fraueustein , 23. Juni.
Die hiesige DarlehnSkasse hielt am Fronleichnamstage eine

Generalversaimnlung ab . Auf der Tagesordnung stand als wich¬
tigster Punkt : Die Wahl eines Vereinsrcndantcn . Die Herren
Georg F . Sinz und Peter Jos . Unkelbach waren als Kandidaten
vorgeschlagen. Die Abstimmung erfolgte durch Stimmzettel , wo¬
bei Peter Jos . Unkelbach 43 und Georg Friedrich Sinz 46 Stim¬
men erhielt . Somit wäre letzterer als -gewählt zu betrachten. Die
Schweiber dieses fühlen sich jedoch veranlaßt , gegen die Aus¬
führung vorgenannter Wahl öffentlich Einsprache zu erheben.
Bei dem Verlesen der Namen der stimmberechtigten Mitglieder
zu Beginn der Wahl des Rendanten ergab sich, daß mehrere Mit¬
glieder der Kasse, welche schon jahrelang derselben angehören,
weder in das Mitgliederverzeichniß des Vereins noch amtlich in
das Genossenschaftsregister eingetragen waren . Diesen nicht ein¬
getragenen Herren wurde von dem Vorsteher das Mitstimmen
untersagt, sie konnten somit an der Wahl nicht cheilnehmen. Vor
allem ist es unerklärlich, wie man jahrelang Mitglied einer Kasse
ohne amtliche Eintragung in das Genossenschaftsregister sein
kann. Im Ernstfälle können ja solche Mitglieder weder an den
Rechten der Kasse cheilnehmen noch auch zu deren Haftungen her¬
angezogen werden ! Dies ersehen wir ja ans der heutigen Kassi-
rerwahl , bei welcher die nicht eingetragenen Mitglieder auf das
Wahlrecht verzichten mußten . Es fragt sich nun : Wer trägt die
Schuld am diesen Vorkommnissen? Nach unserer Auffassung nur
der Vorsteher der Kasse, der die Anmeldung und die amtliche Ein¬
tragung zu veranlassen hat . Der ans der Generalversammlung er¬
hobene Vorwurf des Vorstehers , die nicht eingetragenen Mitglieder
hätten wahrscheinlich ihre Anmeldung nicht vorschriftsmäßig ein¬
gebracht, ist hinfällig, da eine nicht vorschriftsmäßige Anmeldung
ohne weiteres abzuweisen ist. Wäre von den genannten Herren
keine Anmeldung erfolgt, dann würden dieselben heute nicht Mit¬
glieder der Kasse sein. Auch besitzen die meisten Mitglieder kein
Stattitenbuch , können also auch über ihre Rechte und Pflichten
nicht unterrichtet sein. Ebenso muß auch der Beweis erbracht
werden, ob die nicht wahlberechftgten Mitglieder auch in das
amtlich« Gmossemschaftsrcgister zu Wiesbaden nicht eingetragen
sind, da die hiesige Liste nicht allein maßgebend sein kann. Auch
wäre es dos einzig richtige gewesen, wenn die Wählerliste , von
welcher der eine Kandidat vor der Wahl so gründlich Gebrauch
machte, auch für die übrigen Mitglieder durch ortsübliche Bekannt¬
machung zur Einsicht einige Tage öffentlich aufgelegt worden
worden wäre , wie dies allgemein bei den Wahlen üblich ist. Je¬
denfalls hätte der Vorsteher die Pflicht gehabt, die Wahl unter
den gegebenen Umständen anfzuheben, und bis zur Klarstellung
dieser Angelegenheit zu vertagen . Da die Wahl aber trotzdem er¬
folgte, so müssen wir dieselbe nach unserem Ermessen als ungül¬
tig betrachten und wird cs Sache der zuständigen Behörde sein,
eine rechtliche und sachliche Lösung herbeizuführen .Dazu diene auch
unsere vorstehende Ausführung . Wir wollen die Rechte unserer
Mitglieder wahren und schützen, keine persönliche Jnteressen-
politik unterstützen, sondern der Wahrheit und Gerechtigkeit die¬
nen!

Eine Anzahl Mitglieder der Darlchnskaffe zu Fraueustein.

egen die Genickstarre
die neuerdings in Deutschland epidemisch auftritt,
gibt es nur einen Schutz, nämlich Vorbeugen durch

Ausspülen der Rachen- und Nasenhöhle mit bakterientöten-
don Flüssigkeiten , so hat ein höherer Medizinalbeamter aus
dem Kultusministerium eine darauf abzielende Interpellation
im preuss. Abgeordnetenhaus beantwortet . Denn , so erklürt
der Regierungsvertreter , in allen Fallen von Genickstarre
hat man die Kokken derselben auf Rachen - und Nasen-
schleimhiluten der Erkrankten bestimmt nachweisen können.
Da aber die Genickstarrekokken gegen gewisse Antiseptika
sehr wenig widerstandsfähig sind, so kann man sie an den
Stellen des Körpers, die sie als Angriffspunkte benutzen,
nSmlich in Mund- und Nasenhöhle , durch Ausspülen mit
solchen sehr verdünnten Aotisepticis leicht abtöten und un¬
schädlich machen Am zweckmässigsten zu solchen Aus¬
spülungen (Aufziehen in die Nase und Gurgeln ) hat sich das
Mund- und Zahnwasser „© ensos “ erwie -en, denn es ent¬
hält das im Abgeordnetenhaus als sicherstes GegeiMnttel
angeführte Antiseptikum und 1- 8 Tropfen auf .ein Glas
Wasser genügen zum Aufziehen in die Nase , 5 —i» Tropfen
zum Reinigen der Rachenhöhle. Densos ist auch ein sicherer
Schutz gegen andere Krankheiten und bezüglich des aus¬
gezeichneten Geschmackes und Geiuches wie der vorzüg¬
lichen Wirkung auf Zahnfleisch und Zähne als Mundwasser
für den täglichen Gebrauch sehr zu empfeh en Donsos
ist in allen einschlägigen Geschäften zu Mk. l .oO pro
Flasche zu haben und reicht monatelang aus Man weise
Ersatzpräparate energisch zurück ! Ersatz für . Densos“
giebt es nicht l 808/101

Fritz Schulz, Chemische Fabrik, Leipzig.

Seite an Seite mit den Männern . Von den Dächern wurde auf
das andräugende Militär geschossen, die Frauen gossen kochendes
Wasser Herunter. Das Militär schoß verzweifelt in die Menge,
bahnte sich gewaltsam einen Weg ans die Dächer und machte dort
alle Angreifer erbarmungslos nieder . Auf beiden Serien fielen
200 Todte und 800 Verwundete , darunter viele Frauen . Nachts
wurden erneut Barrikaden errichtet die das Militär erstürmte.

Gesetzlich geschützt!

abatt-Karte*
0 . K. G. M. 102631

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wäiehe, Welsswarei, Unterkleider
Strumpfwaren, Handsohuhe

■= Eigene Uäherei und Strickerei.

Anweisung. Ich verabfolge auf Verlangen hei
— —S-  Bareinkäufen für je 60 Pfg. des
bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von i Pfg. Diese Marken klebe man in die aufder Innenseite der Rabatt-Karte vörgedrucktan
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle leb für die Rabatt-Karte

* Mark
in bar. •

Rheiniscii-Westf. sÄSÄi.
Wiesbaden,

jetzt: 38 Nheinstraßc 38 , Ecke Moritzstraße
Unterrichts -Jnslitu

1. Ranges

Diimtn
Buchsiihruug Rechnen , Handelskorrespondenz.

Stenographin Maschine » , und Schönschreiben.
Tag - und Abendkurse . 6397

6mpkelilensiosrtlis Busklugspunkte etc.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Restaurant SchützeuhauS, Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldeck, Aaritratze.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant Kronenburz.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich
Rcstaurant Neue Adolfshöhc.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli . Schierstein,
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubcrtushüttc , Gvldsteinthal.
Kellerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Rcstaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Naffauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Zldolf, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler. Bierftadt.
Saalba « zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust. Rambach.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Gasthaus zur Krone. Hochheim am Main.
Restaurant zur Petrrsau , zwischen Biebrich und Kastel, auf der

Insel im Rhein.
Restaurant „Grüner Baum " Schierstein.

Zommsrkrisckeii, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Luftkurort Tauncnburg zwischen der Eisernen Hanp und Hahn

lTaunusj.
Luftkurort Hotel Taunus Hahn -Wehen.
Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
„Waldsrieden", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettenbach (Nassau).
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhos.
Villa Lahnfels , Weilburg a. d. L.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.

Kurhaus zu Wiesbaden.
. Sonntag 1, den 25 . Juni 1905.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Knr - Orch

unter dor Leitung des Kapellmeisters Herrn
Nachm . 4 Uhr:

1. Jubel -Ouverture
2. Aufforderung zum Tanz C.
8 Einzugsmarsch der Bojaren
4. Valse brillante in Es-dur
!>. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi“
6. Vorspiel zum „III . Akt aus „A basso Porto“
7. Fantasie aus „Lohengrin“
8. „Du und Du “, Walzer aus „Die Fledermaus“

Abends 8 Uhr:
1. Feat-OuVertUre
2. Fantasie ans „Hänsel und Gretel“
3. Larghitto in D-dur
4. Zwei ungarische Tänze No. 2 u. 7
5. Ouvertüre zu „Eginont*
6. Im Volkston, Kuhreigen und Bauerntanz

(Nordische Weisen , für Streichorcheiter)
7 •Fantasie aus .Der Postillon von Lonjumeau 1
8. Schatz -Walzer aus „Der Zigeunerbaron“

entern
U80 ÄFFERN!

F. v. Fl tow.
v. Weber-Berlioz.

J . Halvorsen.
F . Chopin.
A. Adam,
N Spinelli.
R. Wagner.
J . Strauss.

E. Lassen.
E. Humperdincb
G. F. Händel.
J . Brahms.
L . v. Beethoven
E. Gfleg,

A. Adam.
Job. Strauss.

Montag den 26. Juni 1905.
Konzert des Kurorchssters in der Koehbrunnen-Aniaga

Morgens 7 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Choral : „Jerusalem , du hochgebaute Stadt “.
2. Ouvertüre zu „Elisabeth“
3. La belle Amazone
4. Aus des Hoehwald ’s grünen Bergen , Walzer
6. Barcarole
6 Duett und Finale aus „Martha“
7. Simplieius-Quadrille

Rossini.
Löschhorn.
Faust.
Kücken.
Flotow.
Joh . Strauss.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kar - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
1. Ouver ure zu „Der Geist des Wojewoden “ L. Grossmann.
2. Ständchen R. Becker.
8. Slavischer Tanz Nr 4 A. Dvordk.
4. Vorspiel zu ,Die Meistersinger von Nürnberg 1 R . Wagner.
5 Ouvertüre zu „Teil “ G. Rossini.
6. Fantasie aus „Samson und Dalila “ C. Saint-Saens.
7. „Seid umaohlungeti Millionen“, Walzer J . Strauss.

Abends 8 Uhr,
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Vorspiel zu „Romeo und Julia “ Oh. Gounod.
2. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“ H. Berlioz.
8. Le Reveil du Lion , Caprioe A, v. Kontsky.
4. „Immer oder nimmer ", Walzer E. Waldteufel.
5. Musikalische Täuschungen , Potpourri A. Schreiner.
6. Ouvertüre zu „Nebücadnezar“ G. Verdi.
7. TambouriU-Polka E. Waldteufel.
8. Fantasie aus „Robert der Teufei " G. Meyerbeer.

Knrveiwalturg zu. Wiesbaden.
Donnerstag , den 89 . Juni 1905:

JRhein/ahrt mit Musik.
lügF" Abfahrt 880  Vorm . Strassenbahn, Halte¬

stelle ,,Kurhaus “ (Kaiser Friedrich -Platz). Extra -Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf-
Schiffahrt. Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone ) , Besichtigung des Rheinsteins , gemein¬
schaftliches Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald . Be¬
such der Aussichtspunkte und des National -Denkmals.

Aufenthalt in Rüdesheim,
Während der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer

zu Biebrich.
Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,

den 27. Juni, Mittage 12 Uhr, an dem Kassenhäuschen
an der Sonnenbergerstrasse zil lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohneWein) 10 Mk.
Städt. Kur-Verwaltung.

Auszug aus üftt Civilstands-ReMern der Stadt
Wiesbaden vom 24. Juni 1995.

Geboren : Am 21. Juni dem Kutscher Anton. Gestner
e. T ., Maria Karoline . — Am 24. Juni dem Terrazzoarbeiter
Lorenzo Corzani e. S ., Johann Lorenz. — Am 21 Juni dem
Weinhändler. Louis Joseph e S ., Ferdinand . — Am 22. Ja-
ui dem Büreaudiener Ferdinand Eiset e. T ., Katharine. —
Am 19. Juni dem Schrrinergehülsen Johann Weberpals e.
S ., Gustav.

Aufgeboten:  Schuhmacher Nikolaus Bohr in Mon¬
tabaur mit Christina Hübinger das. — Telegraphentechniker
Max Xaver Eigner in Camberg mit Pauline Schellham-
mer das. — Uhrmacher Bruno Hertrampf hier mit Maria
Kielbassa hier. — Chemiker Dr . Phil. Friedrich Glaser in
Höchsta. M . mit Lina Weil hier. — Kaufmann Paul Koch
hrer mit Luise Sparkuhle hier.

Verehelicht:  König !. Oberleutnant im 2. Würitemb.
Infanterieregiment No. 180, Emil Freiherr von Gültlingen
in Schwäbifch-Gmünd mit der Wittwe Amanda Lezius gebo.
reue Nettpohl hier . — Drechslergehülfc Otto Schlosser hier
mit Creszentia Hirmer hier. — Derwittweter Kaufmann
Friedrich Kampmann hier mit Friederike Bischofs hier. —
Maschinenmeister Karl Wilcke in Darmstadt mit Christiane
Schlink hier. — Taglöhner Valentin Simon hier mit Wichel-
mine Wetzel hier . — Taglöhner Bernhard Much hier mit
Anna Fleisch hier. — Zimmergeselle Georg Gun sch hier mit
Frau 'Katharine Maurer geb. Springer hier. — Kaufmann
Hermann Hoffmann in Biebrich a. Rh. mit Julie Nierhaus
hier. — Gärtnergehülse Heinrich Werner in Unnenberg mit
Ilaroline Groß hier . ,

Gestorben:  Am 24. Juni Anna geb. Frorach, Wittwe
des Lau deSbauinfpektors a . D . Baurath Heinrich Fischer, 61
I . — Am 23. Juni KutscherA- am Hochheimer, 47 I . — Am
23. Juni Buchhändler Heinrich Richard Zreese. 61 I.

Sgl. Stauoesamt.



' 25. Juni 1905. Nr . 146 Wiesbadener General -Anzeiger- 20. Jahrgang.

Grundstück » u»d Hypotheken »Markt.
KttitMbttd.Immobile-u.Kypotheirrn-Uerlrehr.

Das Geschält in Grundstücken war speziell im vergangenen Quar¬
tal ein sehr reges und haben größere Objekte ihre Besitzer gewechselt n.
A. das Hotel Block in der Wilhelmstraße; Wohnhäuser wurden verkauft
in der Wcllritzstraße. Dotzheimerstraße, Rbeinstraße, Adelheidstraße,
TaunuSstraße, Schwalbachcrstraße, Langgasse. Kirchcaffc etc. etc. — Für
Villen, von denen mehrere in andere Hände übergingen, ist der Begehr
chomentaii sein belangreicher, wenn auch noch einzeln- Unterhandlungen
in der Schwebe find. Nach den letzten Berichten über die mißlichen
Wohnungsverbällnisse wirst sich die Spekulation mehr ans den Umbau
rcsp. Neubau von alten Avbruchgrundstückcnund sind solche begehrt.

In Terrains wurde in der Umgegend Wiesbadens mrhrcres ge¬
bandelt und kam auch znm Abschluß; dieselben liegen jedoch in festen
Händen und warten die jetzigenB -sitzer die Zukunst ab und dies um
so mehr, da der Zuzug nach hier immer mehr zunimmt.

Der Hypothekenverkehr gestaltete sich sehr lebhaft; es trat jedoch
durch die Kaiscrtage und die darauf folgenden Festtage ein Stillstand
ein. so daß noch viel Material an 1. und 2. Hypotheken am Markt ist
und per il. Juli gesucht wird; eS fehlt jedoch durch die eingctretenc
Reiselust an Nehmern.

. Für 1. Hypotheken(60% der landgerichtlichcn Taxe), wurden 4%
— prima 3% —, für 2. Hyotbek. 4%, 4%—5% bewilligt.

Restkaufschillinge mußten sich ein kleines Damno gefallen lasten.

Grundstück- Verkehr,
Angebote,

Mit 4000 M.
Anzahlung

offeriere mein in der Hcrderstraße
gelegenes, vollvermietctes, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Ueberschuß. Selbstkäuser wollen
ihre Offerten gefl. sub Chiffre IV.
W . 3528 bei,dcr Exped. dz. Bl.
einreichen._ 3529

Harrsverkauf.
Das Hans Hcrmannstr. 19, für
Tapezierer- und Tünchergeschäft
geeignet, ist zu verkaufen. Näheres
Scdanplatz 3 im Laden. 3502

noch 1 Wohn., 5—6 Z.. zu verm.
Schöne Lage, mit prächtiger Aus¬
sicht. großem Garte». Alles Näh.
izsi Haus od. Philippsberq 36. 7406
Billa , vordere Mainzernr., mit

8 Zim , 5 Mans., elcktr. Licht,
Gas, Garten, auf sof. zu verm.
oder zu verk. Näh. b. Kraft,
Erbacherstr, 7, 1,_ 3513

^ ^ aus zu verk. kl. Schwalbacher-
straße 8. Näheres Nero-

tgt 45. 3881
Zu verkaufe » :

Wirthschaftm. Metzgerei, Haus m.
Metzgerei, kl., gutes Hotel, Hans
m. Kellerei, Wirthschaft sof. z, vm.
Hölzel, Steinqasse 36.  2951

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Loge, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr, Licht, Cenlral-
heizung, Marmortreppe, be- |
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Be-iehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268 |

Max Startmann.

Kleine Villa
in Uftlinnfen,

Schützcustraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal-
dcsnähc, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und

Haus-
Manf oder-Tausch.

Ein in bester Loge im Wcllrltz-
viertel belegencs Geschäftshaus, be¬
stehend aus Vorder-, Seiten- und
Hinterbau mit 2 Läden, zuge¬
hörigen Lager- und Kellcrräumen
und Werkstätten (für Schlosser,
Mechaniker , Schreiner rc,
sehr geeignet ) , mit einem nach¬
weislichen Ueversch. v. M . 2000,
(durch Mielhneigerung aber leicht
auf M. 2500 zu erhöhen), ist unk.
günstigen Bedingungen zu verk.
oder am liebsten geg. ein größeres
Objekt mit Laden, Stallung, Hof-
und Lagerräumen rc. in guter
Geschäftslage zu veitauschcn.

Offert, sub H . V 3550 an
die Exped. d. Bl,_ 3553

Kleines Haus,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen tragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Näh. in der Exp, d. Bl.

Haus-Grundstück
von ü er 24 Rth. (nur zur Hälfte
beb.) im südl. Sladtt., frequente
Lage, zu groß, Gefch.-Betr., sowie
Erw.-Baut. geeigu., Familicnverh,
w. u, günst. Bed. zu vk, Wo? sagt
die Exped. d. Bl,_2489

Wkiilljiiiiülttil
bietet sich durch Abgabe eines be¬
deutenden Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgebauten Grundstückes mit fest.
Hypotheken. Gefl. Anfragen von
Sclbstreflektanten erb. sub Chiffre
H . It . 3527 an die Exved.
ds. Blattes._ 3528
HlVähc Wiesbadens ist cm gut

gebautes Haus, Hof, Scheuer,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Vermil >er verb. Näh.
im Verlag dieses Blattes. 902

Kleines Käs
in schönem Ort, nahe b Wicsb.,
5 Zim. n. Küche, für M. 9000,
bei M. 2000 Anzahlung zu verk.
Näh. bei H. Scheurer , Biebrich.
Wilhelmstraßc 24, 2. 1086

nahe bei Wiesbaden,
UtUU , it Zimmer rc.. sch.
Garten, prachtvolle Aussicht, für
Mk. 35,000 zu verk. Offert. von
Selbstkäufer erbeten u. It . II.
postlagernd Biebricha. Nh. 1039

Zu oeiüanfen
kleine Villa, Wiesbadener-
straße 37. vor Sonnenberg,
mit Garten, 6 Zimmer und
Znblhöc, schöne Terrasse rc.
Näheres Max llart-
mann , Bauunternehmer,
Schützenftr. 1. 2270

zwe.stockige Wohnhäuser an
der Witrbadenerstr, rcsp

Rathausstraße in Bierstadt mit
Hosraum und kleinem Garten
unter günstigen Bedingungen preis¬
wert zu verkaufen. Näheres
Ludwig Florreich, Wiesbadener-
straße 3»._ 3565

Wschk Wohn- lind
in groß. Vororte Wiesbadens zu
verk. Offerten u. tt . W . 2427
a» die Exped. d. Bl. 2431

Schierstein.
Verschiedene Heinere und größere
Wohn- und Landhäuser, darunter
ein sehr rentables, für Käufer freie
Wohnung. Ferner verschied. Wirt¬
schaften und Spczerei-Geschäfte zu
verkaufen, Alles Nähere durch O.
Fnpp , Agent » Schierstein,
Lindenstraße._ 3081

Ileues faiutliaus
mit schönem(Sorten im Nhcingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
J.  Schalte , Bürgermeister a.
D„ Winkel a . Nh,_772

Terrains»
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschlossenen
Bau bczw. Hochbau, offerire prels-
wcrr an ,Selbstresteklanten. Gefl.
Offert, von Sclbstreflektanten u.
Chiff. 8 . \ V. 3526 an die
Exped. d. BI. erbeten. 3527

Die Illliillidjiir»- und
Kvntykllkll-Agentnr

von

J.&C.Firmenicli
Hcllmundstt 53 , 1 . St .»

empfiehl! sich bei An» n, Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermiltcliing von Hypolhckcn
u, f. W.

Ein Hans » westl. Stadlth.» mit
Laden, dopp. 4-Ziiiimcr»Wohn.,
Weinkeller, großen lind kleinen
Werkst., sowie Hinterhs. mit dopp.
2-Znmncr-Wohnung. für 165 000
Bi. mit Ucbcrsch. ron ca. 2000
M. zu verkaufen durch

J . & C. Firmenicli,
Hellinundstr. 53.

Ein schönes Haus , Nähe Bis
inarckring mit 3- u. 4-Z.-Woh-
nungen, Bierkeller, Werkst.Hinterhs.
mit 2X3-Zim.-Wohn. für 130 000
M. mit Uebersch. von über 1500
Mark zu verkaufen durch

J . &  C . Firmenicli,
Hellinundstr. 53.

Ein Hans , Nähe Bismarckring
mit dopp. 3-Zim -Wohn., Hinterhs.
Werkstätten, Stall und 3- und 2-
Zim.-Wohnung für 180 000 Mark
mit einem Ueberschuß von über
1300 Ai. zu verk. durch

J . 4C , Firmenicli,
Hellinundstr, 53.

Ein schöner, mit allem Komf,
ausgest. HanS am Ring, wo Läden
gebrochen werden können, mit 4>u.
5-ZilMncr-Wohnung., großem Hof,
Bleichplatz, für 145 000 mit Ueber¬
schußv. 1100 Mk., wegzugshalbcr
zu verk. durch

J . &  C Firmenicli,
Hellmungstr. 53.

Ein schönes Hans mit dopp.
3 « Zimmer- Wohn., jede Etage,
Hinlcrhsi, große Werkst., Lager oder
Bierkcller, mit Gas- und Wasser¬
leitung, große Torfahrt, schöne freie
Lage, Ballone u. s. w. für 98 000
M. nrt ein. Ueberschuß von ca.
1200 Mk. zu verk. durch

4 . &  C . Firmenicli,
Hellinundstr. 63.

Ein rentables HauS , sehr gute
Geschäftslage, mit 3 groß, schönen
Läden und dopp 3-Z.»Wohnungen
für 142 000 Mk. sowie ein kl.
Haus, Karlstraße, für 55 00V M.
und ein Haus, Nähe Emserstr. mit
3- und 4-Ziiiimcrwohnnngen, Tor-
sahrt, kl. Hinterhs., für 112 000
Mk. mit einem Uebersch. von über
1000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentables EckhauS
mit Laden u. dopp. 3-Zim.-Woh-
nungen mit allem Komfort auSgcst.
für 100 000 Mk. zu verk., sowie
ein Haus, Höhenlage, mit Part . 4-
und sonst5-Zimmerw., jede Etage,
Frontsv.-Wohnung, dopp. 2 Zim.
uns Zubeh. für 69 000M. zu verk.
durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Eine prachtvolle Billa zum
Alleinbewohnen, schönste Kurtage,
mit 15 Zimmern, Dienerschafls-
zimmer Mansard. , Wintergarten,
Dampfheizung, Gas, elektr. Licht,
Kellern, Trockenspcicher, Stall, Re¬
mise, Kutscherwohnung, großem an¬
gelegtem Garten u. s. w. für
240 000 Mark zu verkaufen, sowie
eine Anzahl sonstiger Villen in
den verschiedenenStadt- u. Preis¬
lagen zu verk. durch

J . & C, Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

In der Nähe von Mainz ist
ein Hofgut (früher Mühle), be¬
stehend aus großem Haus, Scheune,
Siällen, ca. 30 Morg. Acker und
Wiesen, vorzgl. Boden f. Spargelb.,
m. ca. 1000  cdl. Obstbäum., eigener
Wasserleitung, eleklrlschcm Licht u.
s. w., welches sich für Landwinschaft,
Fabrikanlageund dergl. eignet, zu
verkaufen durch

J . & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

In schöner freier Lage bei Dotz¬
heim ein neues, in Blendstein geb.
HauS mit dopp. 4 Zunmern und
Kücbe» lind Slall , schön. Garten,
Terrain 31 Rth., für 20000 SD!,
mit einer Anz v. 1000 bis 1500
M. zu verk. Ferner ein Haus v.
Sonncnb. mit 2 Wohn, von 3
Zimmern und Zub., sowie Front-
Ipitzw. für 28 000 Mk., sowie versch.
kl. und größere Häuser mit Gärt,
in Schierslein und Eltville zu verk.
durch

J . & C . Firmenicli,
7S}55 Hcllnuiiidstr, 53.

All mlmskn
durch die

Immobilien- und
Hyyotheken-Agentur

von

Jakob Knorr,
Scharnhorststr . 2 , Pt.
In schönster Lage Wiesbadens

„Billa" mit altem Park,
122 »r 20,50 «4m, Stallung,
Porticrhaus rc.. auch können
mehrere Bauplätze abgetreten
werden, Preis 500,000
Mk.. schuldenfrei, Fcuerkassc
245,900 Mk., seil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Landhaus mit Obst- und Ge¬
müsegarten, 6 Zimmer , 2
Küchen, Nebengebäude, in ge¬
sunder Lage, Preis 25,000
Mk., Anzahl. 2 - 3000 Mk..
feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Landhaus mit schönem ange¬
legten Garten, Veranda, 6
Zimmern, reich!. Zubehör,
Haltestelle der elektr. Bahn,
Preis 30,000 Wlt.. feil durch

Jakob K»orr,
Scharnhorststraße2, Part.

Landhäuser, in Waldesnähe,
mit 5, 6 und mehreren
Zimmern, im Preise von 26,
35, 60,000 Mk., feil durch

Jakob Kaorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Neues 2 X 3 »Zimmerhaus,
Thorfabrt, Hof, Hriiterh.,
Preis 98.000 Mk.. Anz. 4- b.
5000 Mk., Miethe 6000 Mk.,
feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Hans, oberer Stadttheil, mit
kl. Anzahlung, für 60,000
Mk.. Miethe 3497.90 Mk.,
cs ist ein Laden vorgesehen,
feil durch

Jakob Knorr.
Scharnhorststraße2, Part.

Rentabl. Haus (Mainz), Preis
90.000 Mk.. bei 12,000 Mk.
Anzahl.» Miethe 6260 Mk.,
feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Hypothekengelder bei 60 pCt.
Taxe zu 4 pEt, ; Restkaus-
gelder mit Nachlaß stets ge¬
sucht durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Etagenhaus, 5- u. 3-Zimmer-
W0H11., nahe am Ring. Preis
152,00021(1, Mielhe8700M„
Acker oder Restkauf wird in
Zahlung genommen, seil d.

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Gasthaus m. 9 Logirzimmern
u. gr. Ums., Kreisst. Hess,,
fester Preis 50,000 Mk., Anz.
8 —10,000 Mk., Brauerei
stets zur Hand, seil durch

Jakob Knorr.
Scharnhorststraßr2, Part.

Flottgeh. Schweinemetzgerei m.
sehr rcnl. Haus, in bester
Lage, Kreisstadt Hessen, Preis
56.000 Mk., feil durch

Jakob Kaorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Rentabl., seit 15 Jahren best.
Spezereigejchäft mit Haus,
Preis 32.000 Pik., Kreisstadt
Hesse», feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Eleg. 4- u. ö-Zimmerhans m.
all. Coms. der Reuz. ausge»
stattet, Preis 215,000 Mk.,
Miethe 13,400 Mk,, seil d.

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Landhaus mit Bauplätzen, ge¬
nehmigter Zeichnung, 140
Ruthen, projektirter Straße,
Preis 95,000 Mk., Anzahl.
20.000 Mk., feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Hotel 3 Min, vom Hauptbahn¬
hof. Vorgarten, z. Sommer»
wirthschaft einger,, Waffer-
leituug GaS, und Dampf¬
heizung im ganzen Hause,
Bier ca 500 bl., off, Weine
ca. 56 bl, Flaschenweine
ca. 2000 Stück, Kucheiiuui-
satz pro Monat ca. 1800 Mk.»
Einnahmen aus Fremdcn-
ziinmerii ohne Frühstück ca.
10.000 Mk., Miethe 1800
Mk.. Preis 235,000 Mk.
Anzahlung 40,000 Pik., seil
durch 2896

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Garten -Grundstück , Wellritz-
viertel, eingezäunt, ca. 100  Rtb ,
mit über >00 Obstbäumen, die
Rulhe zu 210 Mk., zu verk.
durch F . Kraft , Erbacher-
straße 7, 1.

Privat -Hotcl . Curviertel. mit
20  Zim . 12 Mails., gr. Sheise-
saal. für 158,000 Mk., h. 12,000
bis 15,000 Pik. Anzahlung zu
vk. d. F . Kraft , Erbacher»
straße 7, 1,

Hotel Restaurant , Curviertel,
20 Z'in. (1 Wein- und 1 Bier-
Restaurant) für 155,000 M.,
mit Stallung 175,000 Mk., Lage
st" ,tlc der Altstadt. Näheres bei
Kraft , Erbacherstr. 7, 1.

Hotel -Ncstaurant mit ca. 30
Zun., Mitte der Stadt , Haupt¬
straße, altes Restaurant für
265.000 Mk., mit selbständigem
Hotel- und Wirthsch.-Jnventar
zu verk. Anzahl. 25,000 Mk.,
auch gibt Brauerei Zuschuß.
Näh. bii Kraft , Erbacher¬
straße 7, 1.

Kleines Oelstciuhaus mit
doppelt. 2-Zim. Wohn. im St.,
Stallung für 8 Pferde , event.
für 18 Pferde, Scheune, 60 Rth.
Gemüsegarten, nahe deni Güter-
bahnhos, für 56,000 Mk., bei
kl. Anzahlung zu verk. Näh. b.
F . Kraft , Erbach erstr, 7, 1.

Billa für Pension mit 17 Zim„
alle groß, 30 Rth. Garten, Lage
südlich, für 110,000 Mk. zu vk.
durchF . Kraft , Erbacher¬
strabe 7, 1.

Billa , Curviertel, 10  Zimmer,
50 Rth. feinen Obstgarten, für
65.000 Mk. zu verk., auch
ist Sialluna zu haben. Näherer
bei F . Kraft , Erbacher-
straßc 7, 1.

Billa , Curviertel, feine La e, mit
10 herrsch. Z., Gas. elektr. Licht,
Stallung für 4 Pferde u. einem
Docks, Hühnerhaus, 70 Ruthen
Garten, für 155,000 Mk. z. vk.
durch F . Kraft , Erbacher¬
straße 7. 1, 3512

Bauplätze . Dotzheimerstr., pe
Ruthe 850 Mk.. zu verkaufen
Off. u. F . M . 43 an die
Exved. d. Bl.

Nentabl . Etagenhaus , für
Rechrsanwalt od. Arzt Passend,
Adclheidstraße, zu verk. Offert,
unter F . M . 43 an die Exp.
d. Bl.

Etagen -Billa . 6% rentirend, f.
Sanaiorium, ev- Pens, geeignet,
beste Lage, vreisw. zu verk. Off.
unter F . M . 44 an die Exp.
d. Bl.

Hotel mit Rcstauraut , s. gut
gehendu. beste Lage, Umstände
halber mit 50,000 Mark An.
zahlung zu verk. Off. u. F . M.
345 an die Exp d. Bl.

Gastwirthschaft , in pr. Lage
mir großem Bicrcousum, und
12,000 Mk. Anwhluna zu verk.
Off. n. F . M . 346 an die
Exp. d. Bl.

Billa , Lessingstr., sehr eleg. aus-
cestattet. preisw. zu verkaufen-
Off. erb. u. F . M . 347 an
die Exp. d. Bl.

HHZachstehendc, den Erben des
verstorbenen Bürgermeisters

Herrn W . Seelgen gehörigen
in Sonneubcrg gelegenen
Immobilie « sollen Theilungs-
halber durch den Unterzeichneten
verkauft werden:

1. Wohnhaus für2 Familien
mit Stallung, Remisen, gr. Hof
rc. rc., an der Adolsstraße und
Gartenstr., besonders für Milch»
kuranstalt geeignet.

2. Bauplatz an d?r Adols¬
straße mit lfd. Front, für 2 Häuser.

3. Schöner arrondirter Billeu»
bauplatz an der Wiesbadener¬
straße (verl. Sonnenbergerstr).

Alles Nähere nur durch die

Ilmnoliilitn-Agelltnr
von 2983

Phil. Ant. Feilbach,
Köruerstrahe 1,

Wiesbaden.
«as

I

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IHM. 36
Schäne Billa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten-

Gas, elektr. Licht utzd allein Comfort der Neuzeit eingerichtet,
durch

Wilh » Schüfflcr . Jabnstraße 36.
Billa , Emserstr., 12  Zimmer. 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dein billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wilh . Schüttler , Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Billa , 8 Zimmer , schöner Garten. Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe d-S Waldes, zum Preise von
56.000 Mk. durch

Wilh . Echüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zim.-Wohli„ mit Bor- und Hinter-

garten, am Kaiser-Friedrichring, auch wird ein Acker-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagcuhaus » 6-Ziiiimerwohnuug., an der Adolss-

allee unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh . Echüßler , Jahnstr. 38.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4-Zimmcr-Wobnungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh . Schußler . Jahnstr. 36.
Etagenhaus , obere Adclheidstraße, 5-Zimiiicrwohnungen, Vor-

und Hiiilcrgartcn zu dem billigen Preise v. 68  000 M. durch
Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zemral-Bahnhor, für
Hotel-Ncstaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

^ ^ Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelt- 3-Zimmerwoh,,. Werkstatt,

im Wellritzviertcl; rentables Haus, dopp. 3. Zi:nmerwohnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schüttler , Jahnstr. 36.
EckhauS, sehr rentabel, in welchem ein flottgehendes Colonial-

warengeschäst mit bcslem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh . Schüßler , Jabnstraße 36.
EckhauS, nahe der Rh-instraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz
durch

Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Hypotheken , Kapitalien , auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgcwicscn durch
^- 64 _Willi Srlniftlcr Jabnstraße 36.r Grundstück - Gesuche .

Fleimge und gut eingeführteAgenten
welche neue Verbindungen suchen,
finden dieselben am besten durch
die Annonce. Geeignete Vor¬
schläge darüber, „wie" und„wo"
man zweckmäßig und mit Erfolg
inferirt, stets bereitwilligst durch
die Annoncen- Expedition

Daube& Co. m. b.
Centralbureau: Frankfurt! . M.

3
MrichGmW
im Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berücksichtigungfindet
die Zusendung des Siluolions-
planes und genauester Preis
Direkte Offerte vom Besitzer unter
ChiffreO . O . 35139 erbeten an
die Exped. d. Bl. 3530
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Hypotheken-Verkehr.
j& xt & eboto.

Privat -Kapital
auf Hypotheken auzulegen: 2 mal
Mk. 50—70000 1 stcllig auf prima
Rentendüiiferä 3*/4«/ „ unO 1 mal
Mk. 20000 2.stelliga 4>/2 °/o p-r
1. Juli d. Js . Offerten unter
P . K . 2902 a. d. Exp-d. d. Bl.

Wer Geld
von 100  aufwärts (and) weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreioc sofort an das Bureau
„Fortuna", Königsberg i. Pr .,
Königür..Passage. Ratenweise Rück-
zab ung. Rückporto. 1105

„ 15,000 .—,
„ L0,000 —

auf 2. Hypoth. zu v.rgeben durch
4 .n «1rrizx Istcl,

. 3581 Lebcrgasse 16, 1.

Dtiljtikdnc "L
Bcdmg. gibt diskret und schnell
Eichbaum Berlin, Grotzgörscheii-
sti. 4» Zahlr. Dankschreiben. Rück¬
porto. 245/112

Darlehen
von 500 Mark auswärts gegen
Wechsel, Bürgschaft gewährt crstkl.
Baiikiuüitut an solvente Beamte,
u. Geschäfts!, zn zcitgem. cculair.
Bedingungen. Einträge w rd. sub
Chiffre« . « . 3525 v. d. Epp.
ds. Bl. cntgegengenonimeu. Strenge
Diskretion und R-ellität zuge¬
sichert. 3526

1 Million
Hypatheken-Capstal. k 4 pCt., aus
Prima Zinshäuser per sofort oder
später auszuleihen. Nur direkte
Offerten der Besitzer u. II C.
3l07 an di- Erv. d. Bl. 3107
/ZLtutrgarter Lebruöver

sicheruugSbank n G
„Alte Stuttgarter " leihtHypotheken-
gcld zu 4°/, bis 60% der feldge-
richtlichen Tax- aus — für Ber-
sichertc der Bank event. provisions-
skei. Näheres General Agentur,
Älarktplatz3, 1. Ct 3108
7-1,000 Mk., 1. Hyoiy., mündel-

sicher, abzuqebcu. Offert unter
D . 21 . 3 -18 an die Exped.
d. Bl. 2904

Mypoth .eh .eia.- Gesuche.

JMßrieki-iiil.
Ausländische, erstklassige Hypo¬

thekenbank nimmt zu coulainen
Bedingungen Beleihungsanträge
aus industrielle Etablissements jeg»
sicher Art, insonderheit Hotels,
Fabriken, Sägewerke rc. entgegen.
Aussührl. Exposes und Bilanzen
sind vorzulegen. Gcfl. Anfragen
sub Chiffre J . P . 3530 an
die Exp. d Dl. 3531

M . 40- 45,000 auf
WlfUUjl Hochs. 1. Hyvolh.

Off. von Sclbstgebern erbeten
sub A . I . postlagernd Biebrich
a. Rh. 1037

JOOOO Mark
sofort gesucht aus gute 2. Hypothek
(Haus mitten in der Stadt ). Off.
mit. H . Z . 3592 an die Exp.
d. Bl._ 3592

Lagerplatz
mit Hallen (früher Belodrom).
Mainzerstr. sofort billig zu ver¬
pachten. Zcllmann, Rheinganer»
siraße2. 3566

20 600 Mark
auf 2. Hypothek ans dem Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
des Zinsfußes u. P . H. 1Q0a. d.
Exp. d.Bl.eins.Agenten verbet. 887

TeilhubersWen.
Ein Finanz-Konsortium von ca.

200  Privatkapilasisten s. mit einem
Gesamtkapital von ca. 8,000,000
Mark Beteiligung an nachweislich
rentablen Unternehmungen, eveüt.
auch Kaut solcher. Interessenten
bezw. Teilhabcrsuchende wollen ihre
Offerten gefälligst sub Chiffre
II . J . 3524 bei der Exped.
d. Dl. hinterlegcn.  _ 2525

3000  Marl
auf eine Hypothek sofort zn leihen
gesucht. Offert, u. B . 790 in
den Bcrl. uicderzulegen. 8470

Große

Versteigerung.
giichgen Dienstag. den 27. Juni cr., nnd den
folgenden Tag. jeweils Morgens und

Nachmittags2% Mr
anfangcnd, versteigere ich im Aufträge der Firma S.
Guttmanu u. Co. in meinem Auctionslokale

Nr. 3 Marktplatz Nr . 3,
an der Museumstraße,

nachverzeichnete Maaren als:
Eostiime in Wolle u. Waschstoff , Costnm-
röckv, Hauskleider , Blonseu tu Wolle , Seide
und Waschstoff, Uuterröcke in Wolle nnd
Seide , Sonne »- und Regenschirme , Schürzen,
Kleiderstoffe , Hemden- nnd Kleiderbiber

dgl. m.
ineistbictend gegen Baarzahlung. 3605

Auctivnator u. Taxator,
Burean und Auktionssäle: Marktplatz  3,

Telefon 8 267 . _ Telefon 326 7.

Ocffciülichc Auffordciung.
Das von uns auf den Namen Adele Dlickinn unter

Nr. 71584 ausgefertigte Sparkassenbuch, eine Einlage von
Mk. 200.— nachweiscnd, ist angeblich abhanden gekommen.
Mit Bezug auf tz 6 der in dem Buch abgedruckten Spar¬
kassenordnung fordern wir den Inhaber dieses Buches auf,
sich mit demselben binnen einem Monat bei uns zu melden,
indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null und nichtig
ist und aus demselben kein Anspruch gegen uns hergeleistt
werden kann

Wiesbaden, den 24. Juni 1905. .
Borschuß -Berein zu Wiesbaden.

'Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hild . Saueressig.

Bekanntmachung
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Ge¬

meindewalde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur

Abhaltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften
nur unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich ge¬
schlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen , sowie auf den auf
dem Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit
Bezeichnung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders
hervorgehoben werden, daß Speisen nnd Getränke an nicht
zum Verein gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate ange¬
bracht, noch Biermarken etc. vertrieben oder aus sonstig:
Weise Gäste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen
Vorschriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft
einer vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzu¬
setzenden und im Verwaltungszwangsvecsahren einziehbaren
Vertragsstrafe von Fünfzig Mark . Ferner wird dem zu-
widerhandelnden Verein u. s. w. in der Folgezeit die Erlaub¬
nis zur Benutzung von Plätzen im städtischen Wald in der
Siegel versagt

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt , daß zwei
oder mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:
a) An Sonn - und gesetzl. Feiertagen:

1. Auf der Himmelswiese,
2.  Im Eichelgarten,
3. Unter den Herreneichen,
4. Im Distrikt Kohlheck;

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke
ausgestellt werden) .

b) An Werktagen:
Die Plätze unter a) und weiter:
5. Am Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher;

(auf den Plötzen unter 5 und 6 dürfen keine
Tische und Bänke aufgestellt werden) .

4.  Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze, so¬
wie für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an
las Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen/

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 15 Mark,
Zu 3b (an Werktagen) 10 Mark.

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allge¬
meinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden. Hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Retchsweges
endgiltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu-
ik, Tanz u. s. w.) , welche nach der Lustbarkeitssteuerord-

nung hiesiger Stadt steuerpflichtig sind, sind den . Bestim-
nnmgen dieser Ordnung entsprechend besonders anzumelden
und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer
ind im Voraus an das Akziseamt, Hanptkasse, zu zahlen; die
Gebühren werden nur zurückcrstattet, wenn die Benutz¬
ung des Platzes in Folge ungünstiger Witterung unterblei¬
ben mußte.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuec zur städtischen Stenerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist
mindestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akzise-
Verwaltung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des
Antragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehr¬
kommandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung
zu tragen , vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Wald¬
festes kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine u. s. w., sowie alle, welche im Walde lagern,

haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten,
Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau-
ten Akzisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. 8 9
des Feld- und Forstpolizeigesetzesvom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher¬
heit des Waldes und der Schonungen inne zu halten (vergl
insbesondere 8 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches. §8 36
und 44  des Feld- und Forstpolizeigesetzes. 8 17 der Regier-
ungspolizei-Verordnung vom 4.  März 1889).

7. Waldseste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep-
temb-er um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa ausge¬
stellten Tische und Bänke müssen am folgenden Tage in der
Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am
Abend desselben Tages wieder enffernt werden. Wird diese
Entfernung über den Vormittag bezw. den Abend verzögert
so gehen dre Tische und Bänke in das Eigentum der Skadtvw-
waltung über, welche ermächtigt ist, über letztere frei  nach
ihrem Ermessen zu verfügen. Etwaige Ersatzanspräche
Ditter hat der Verein u. s. w. oder derjenige, welcher die Er¬
laubnis erwirkt hat, zn vertreten.

. Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vor¬
herige Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In
solchem Falle hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetz-
ten Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden, den 19. April 1905 .
°83  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlünenplan für das freiwerdende Bahnhofs»

gelände zwischen der Rheinstraße und dem neuen Empfangs-
gebäude am Ring ist durch Magistrats-Beschlutz vom
14. Juni cr. endgiltig festgesetzt worden und wird vom
27. Juni dis einschließlich4. Juli cr. weitere8 Tage im
neuen Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a, während
der Dicuststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 23. Juni 1905.
3589 _ Der Magistrat.

Berdingnug.
Die Ausführung der Tüncher - und Aaftreicher-

arbeiten während der Sommerserien 1905 in den nach¬
stehenden städt . Schule », und zwar:

a) Mittelschule an der Lnisenstraße , Los I,
b) Gewerbeschule (Treppenhaus im alten Teil),

Los iS. "
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge-
bäudcunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2,
cingesehcn, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg.
nnd zwar bis zum Montag, den3. Juli cr. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . ff. F
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . Juli 1905,
vormittags iS Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenenund ausgefüttten

Bcrdingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen
Wiesbaden, den 23. Juni 1905.

3590 Stadtbauamt,
_ __ Bureau für Gcbäudeunterhaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
x.  Zug . obere Platterstraße.

Die Mannschaften des V . Zuges , obere Platterstraße,
werden hierdurch zu einer U e b u n g an den Remisen ans
Mittwoch, den 28. Zuni 1905, Abends7'/- Uhr. ein¬
geladen.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet. 3570

Wiesbaden, den 24. Juni 1905.
_ _ _ _ Die Braudoircktiou.

Bekaimumrchung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hämmeln. Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführcnde Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer-den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon
a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 $ p . 3.
bl Schweinen 2,5$ p.

Gewichtstheile unter Z4Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
Vz  Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrati. N.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
_ _ Akziseamt.

i Nichtamtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Kirchensteuer Hebeliste der evangelischen
Kircheugemcinde für 1905/06 liegt vom 26. d. Mts
ab während 14 Tagen in dem Geschäftszimmer des Kirchcn-
rechners— Luisenstraße 32 — zur Einsicht offen.

Die Steuerpflichtigen haben das Recht von der eigenen
Veranlagung Kenntnis zu nebmen.

Wiesbaden, den 23. Juni 1905.
Der Gesamtkirchenvorstand.

3575_ Bickel.  _
Sorruenberg.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Straßen- und Wegepolizei-Berordnuna

vom 7. November 1899.
8 46. Mistjauche oder andere unreine oder welnechenve

Flüssigkeiten pp. dürfen auf oder in öffentliche Wegen,
deren Gräben, Rinnen oder Kanäle wed-e geschüttet, nochgeleitet werden.

Wird mit Bezug auf die vielfachen Verstöße gegen das
Verbot mit dem Eröffnen bekannt gegeben, daß Zuwider¬
handlungen mit Rücksicht auf die für Leben und Gesundheit
drohenden Gefahren unnachsichtig geahndet werden.

. ©onncrtberg, den 20. Juni 1905.
3571  _ Der Bürgermeister; Schmidt

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu cmaillirt 4319

Wiesbadener EnlaillirmrkMaucrgafse
12
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Reelles und leistungsfähiges Specialhaus der Branche.
Enorme Auswahl in allen Grössen, Fapons und Preislagen.

Streng feste, billige Preise.

TurnM V JUirsbaiini.
Sonntag » den 2 . und Montag , de» 3. Juli , Festplatz „Unter den Eichen ":Gan -Turnfeit.

Programm:
Sonntag » Vormittag ab 8 Uhr : Wettturnen und Sonder-Wettturnen.
Nachmittags von 3 Uhr ab : Großes Schantnrnen . Konzerte bcr Kapelle

des 8Ö. Jnf .-Regts. unter Leitung des Kapellmeisters Herr Gott  sch all,
Vorträge der Gesang-Riegen, Turnspiele, Kinderspiele, Volksbelustigungen. —
Preisvertheilnng . — Abends: Fackelpolonaise.

Montag Nachmittag ab 4 Uhr : Konzerte, Freiübungen und Wettspiele der Turn¬
schüler, Volksbelustigungen.

Drei große Bierhallen . — Großer Juxplatz.
Eintrittspreise : Sonntag für Erwachsene 25  Pfg ., für Kinder IO Pfg.

mehr als 2 Kinder derselben Familie sind frei. Montag für Erwachsene1(1 Pfg ., Kinder
sind frei. Militär an beiden Tagen Iv Pfg . 3543

Die elektr. Straßenbahn fährt mit verstärkter Wagenzahl bis zum Schluß.

Badewanne
billig zu verkaufen 3600
_ Bleichstrast- SO, 1. St.
tfßin fast neuer, g. crh. Kuider-

wagen m. Gummir. b. z. vk.
Castellstr. 2, 2._ 3562

Verloren
auf dem hiesigen Rheinbahuhof |
am vergangenen Dienstag ein

Portemonnaie
mit ca. 20 Mk . Inhalt . Gegen
Belohnung in der Exp. d. Bl.
abzugebeu. 3690

Umzuges halber zu verk.: Getr.Herrenkleideru. Jünglings-
Beinkleider, 1 Lommer-Ueberzieh.,
Kutlchermantcl, wenig getr. Helle
Damenjacke(für schl. Figur)
3578 Dambachihal8, 1.

Junges Mädchen
für Hausarbeit gesucht 3587
_ Taunusstraste 27, 2.

-licht. Kleidirmacherin fof. re).
W-b-rgasse 39, 2. l, 8597T

Tirrkeusensen
im Alleinverkauf , sowie andere Garantiesenfe « , Sicheln.
Würfe , Wetzsteine , Dengclgefchirrc re., nur I» Qualitäten,
empfiehlt billigst die 3319

WnmweichaMiinz Hermann Weygandt,
4 Ellenbogengasse 4,

am Schlossplatz . Telephon 3429.

Heller Hurenu-Rlivm,
mitten in der Stadt, Kl. Weber¬
gasse6, Erdgesch., für M. 240 —
im Jahr sof. od. spät, zu verm.
Näh, das, bei Istel . 3582

Hotel -Restaurant
ssE Darmst &dter Mot . sss

Ecke Moritz- und Adelheidstrasse.
Hen renoTirte Lokalitäten.

'Vor *ügl . Germania -Bier (hell und dunkel).
Kulmbacher Petzlbrün . Berl . Tafel -Weissbier.

Ansgez . Weine erster Firmen . Apfelwein.
Mittagstisch v. 12 —2 Uhr z. M. —.60, —.80 u. 1.—.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.
Fremden-Zimmer von Mark1.50 an,

T. A. Kesselring.1452

f
Nkchizerim

von

j=und KasdimMmm
und Spitituofen zu Iflies6aden.
Montag den 26 Juni er.« NachnrittagS 2 Ubr be¬

ginnend, lasien di- Erben der ch Frau Philipp Kngcl Wwe .,
früheren Inhaberin des

Reftlmraill„Mutier Eugel"\\\ Wiesbaden,
wegen Verkauf dcö Restaurants und Erbteilung

im Saale des

Hntcl-Rcstauraut„Fricdrichshof
35 Friedrichstrastc 35

7/1 u . 1/4 Stück 1900er Rheinwein , 2/2 Stück 1900er
Teidcöheimer , 4/2 Stück 190t »er Ranenthalcr Berg , sowie

ca. 2j(»0ö0 Waschen
Rbein », Mosel -, deutsche Rot -, Bordcam -, Burgunder - u
Sttdweinc , CoguacS und sonstige Spirituosen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Listen zu beziehen durch den un'erzeichnetcn Auktionator.
Allgemeine Probetage ain Freitag , den 23 ., und Sams¬

tag , de» 24 Jiiut er., im BcrstcigernngS -Saalc , FriedrichS-
hof, sowie Proben während der Berstcigernng.

Auktionator und Taxator,
820v Wiesbaden , Echwaivacherstraße 7.

^H4Lderstr. 21, Wolin., 1 $5t.‘
3 Zim., Küche, Mans. und

sämmil. Zubeh
verm. Näh. 2.

auf 1. Okt. zu
3579

KlUieuthaSerllr. 20,
sch. 3-Ziinmerwohnung per Juli
zu vermieihen._ 3169

2-Zimmer-Wohnung gl.
Vater zu verm. Näheres

Uorkstraße 81, 1, 3584
444uslav>Adolfstrabe 10, 1., gut

möbl. Zimmer, sehr rubig,.
sofort b. zu verm. 3601

rItchöne
>»» od. später zu verm.

Ein Laden Eine Kranm verm Borkstr. 31. 1. ^ > - Of. Vorm. 11 Uhr zum Ladenputzen
ges. Körnerstr. 6, bei Burk. 3591

Hellseher,
weltberühmt, sagt aus Waffel mit sicherem, überraschendem Eintreffen
Vergangenheit und Zukunft. Viele Fürstlichkeiten, sowie Damen und
Herren aus der Gesellschaft, für die ich die Ehre batte, zu sprechen,
haben mir Lob und Anerkennung ertheilt. Sprechstundenfür Damen
und Herren find von 9—2 Und von 5—8 Uhr; auch Sonntags.

Carl Monteni, Wttgiljse 29, 2
Nur kurze Zeit hier. 3591

©

K

Kohlen-, Vrrkets
und Brennholz -Handlung

von fiustav Hiess.
27 Walramstr . Walramstr . 27.

Ich gehöre 29,8
der hiesigen tkohlen-Berkauf « Gesellschaft nicht an.

MerriM für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (einf., doppelten. amcrikan.

Concspondenz. Kau'iiiiin. Rechncu(Pro;.- Zinsen- ». Conto-Eorreut.
Rechnen). Wechiellcbre. Koiiiorlundc. Stenograpliie. Malchinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Ralcher und sicherer Erfolg. TageS » lind
Rbcnd-Knrse.

H6 . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steucr-Teldsteinschätzung, werden discrct ausgeführt. 4615
lleinr . fciclier , Kaufmann , längs Fachlchr. a grüß. Lchr-Justit

Lntsenplai ? 1 « Parterre». II. St.

Makulatur,
per Ccntncr Mk. 4 .—, zu haben in der

Expedition des „ Wiesbadener Äeneral -Auzeiger" .

Königliche Schauspiele.
Mo »»tag , den 20 . Juni 1908

163. Vorstellung.
Die Jungfrau von Orleans.

(Wiesbadener Neueinrichtung).
Eine romantische Tragödie in 5 Akren und einem Vorspiel von

Friedrichv Schiller.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stölz.

Regie: Herr Köchy.
Karl VII ., König von Frankreich
Königin Jsabeau, seine Mnttet
Agnes Sorel, seine Geliebte
Philipp der Gnie, Herzog von Burgund
Graf Dumons, Bastard von Orleans

Du Chatel, ) fföu's[*
Erzbischof von Reims
Chatillon, ein burgundischer Ritter
Raul, ein lothringischer Ritter
Talbot, Feldherr der Engländer

Fastelf, j -ngüsch- Anführer
Rathsherr von Orleans
Ein englischer Herold
Thibaut d'Arc, ein Laiidmann
Margot, \
Löuiso», / seine Töchter
Johanna , )
Etienne, ■)
Claude Marie, < ihre Freier
Raimond, )
Bertrand, ei» Landmann
Ein Edelknecht
Ein französischer Ritter
Ein englischer Soldat

Herr Schwab.
Frl . Santen.
Frl , Marcn.
Herr Zollin.
Herr Leffler.
Herr Koch.
Herr McbuS.
Herr Audrian».
Herr Marti ».
Herr Dallenti«,
Herr Tauber.
Herr Malcher.
Herr Engelmann.
Herr Encke.
Herr Müller.terr Kßchh.bl. Raiajczak.
Frl , Oscrta
Frau Willig.

Herr Ötton.
Herr Dietrich.
Herr Weinig.

Herr Andrano»
Frl . Gothe.
Herr Spieß,
Herr Berg.

König!. KroiibedienleBischöfe, Mönche, Marschälle, Magistratspersonen,
Troubadours und andere stumme Personen tut Gefolge deS Krönung»-

zuges. Französische, englische Ritter und Soldaten. Volk,
Die Szene ist abwcchsclnd in verschlcdenen Gegenden Frankreich».

Nach dem 1. u. 2. Aufzuge findet eine Pause statt.
Anfang 6 '/, Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 10'/, Uhr.

Residenz - Theater.
Direktion: Dr phil . H. Rauch

Montag , den 26 . Juni 190 » .
282. Abonnements-Vorstellung. Abonnementr-BilletS gültig

gegen Nachzahlung auf LogeU 1. Sperrsitz 1 M., 2. Sperrsitz 50 Pf.
Balkon 3b Pf.

Erstes Gastspiel Mlle. Viola Villany, Reforiti-Kunsttänzerin.
Tanz-Jdyllrn aus der griechischen Mythologie und Neuzeit.

Die Zeche^
Schauspiel in 1 Aufzuge von Ludwig Fulda.

Ottomar, Freiherr von Neigersdorf Georg Rücker
Agathe Dorn Sofie Schenk
Der Badearzt Rudolf Bartak
Ein Kellner Oskar Albrecht

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort
Auftreten von Mlle. Viola Villany:

1.»Der Tod und das Mädchen, Potpourri: Czibulka, Lied
Fr . Schubert.

2. Nocturne Oss-elur op. 27, Tanzpvsen, F. Chopin.
3. Die Sünde (nach Franz Stuck) nach Intermezzo sinfonico,

Pietro Mascagni.
4. Trauermarsch aus op. 35, F. Chopin.

Monsieur Herkules.
Posse in 1 Akt von I . Belly.

Makimann, Direkt, einer Erziehungsanstalt Arthur RobcrtS
Ernestine, seine Tochter Else Noorman
Maus, Kandidat Rudolf Bartak
Schreier Georg Rücker
Cäsar Gustav Schnitze
August, Auswärtcr Max Ludwig
Hanne, Stubenmädchen Elly Arndt

Auftreten von Mlle Viola Villany:
5. Fleurs et femmes (Griechischer Schleiertanz), Georgeö

Nazigate.
6 . Schattentanz (aus Dinorah), I . Meyerbeer.
7. Rosen auS dem Süden, Ioh . Strauß.
8,. Tanz der sieben Schleier aus „Salome". Omar AnubiS-

Kaffcliöffnung 6h, Ubr. — Auimig 7 Uhr. — Ende 9'/4 Uhr.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

VK Wiesbadener Emaillier*Werk, JSB®
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$idk|te Mu| gegen imßcudi uik[  Nieirkinlil!
Wenn wir bisher durch unsere vortrefflichen Einrichtungen unseren Abon¬

nenten persönliche Sicherheit verbürgen konnten , so sind wir jetzt in der
Lago , denselben auch ausserdem noch Ersatz ihres Eigentums zu ge¬
währleisten , wenn trotzdem unsere intensive Bewachung in einem vereinzelten
Falle nicht genügen sollte.

Wir haben mit der „Allgem Unfall - und Haftpflicht -Versicherungs -Aktien-
Gesellsehafc Zürich “ (Stammkapital ca . 18,000,000 Mark ) einen Vertrag dahin abge¬
schlossen , dass wir jedem neu ninzutretenden Abonnenten , soweit es sich um Privat¬
haushaltungen handelt , für je Mk . 10,000 Wert seines Haushaltungsbestandes eine sog.
Coupon -Police beigehen . Laut Police-Bedingungen hat die „Zürich“ bei
einem Einbruch - Diebstahl den Schaden zu ersetzen , gleichviel,
ob derselbe bei Tag oder Nacht erfolgt ist.

Ferner hat sich dieselbe Gesellschaft uns gegenüber verpflichtet , bei sogen
Geschäfts -,(Anträge-) Versicherungen jedem unserer Abonnenten einen Rabatt
von 27 */, °/0 auf die Prämie zu gewähren und ebenso Policegebühr nicht zu
berechnen . 3585

Wiesbadener Wach- und Schliess-Gesellsehaft
(Inh . Ganzert & Groebe ),

Schwalbacherstrasse 2. Telefon 3154.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - Ein¬

lagen von Mk. 1 .30 bis
Mk. 0 .75 pro Meter.

Armtragbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen . Unterschieber.
Urinflaschen.
Brusthütchen mit Sauger.
Milchpumpem.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u . Trinkröhren.
Krankentascen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparate

von 1.50 Mk. an.
Ozonlampen
Taschen -Spuckflaschen . _ .. . . . . . . . . . . ,
Hand ' Spucktiöpfe aus Glas , Po rz ellan und Emaille.

A-S - ’e Ware!

Irrigatore , complet, von
Mk. 1.— an.

Injectioüsspritzen.
Nasen - u. Ohren -Douchen u.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klystierspritzen von

Gummi , Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinepritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u. präparirt
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Baitist.
Luftkissen , rund u. eckig.

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

W ochenbettbinden.
Leibumschläge \
Halsumschläge > n. Priessnitz.
Brnstumschläge)
Fieber -Thermometer.

von 1.— Mk. an.
Bade -Thermometer v. 40 Pf . an.
Zimmer -Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall . Leibwärmer.
Nothverband -K ästen f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken
Medicinische Seifen.

Gesnndliei tsbinden,
Ia . Qual ., p . Dtzd . v. 80 Pf . an

Befestigungsgürtel hierzu ia
allen Preislagen v. 50 Pf. an

Suspensorien v. 45 Pf. an.j
Desinfektionsmitttel , wie Lysol

Lysoform , Carbolwasser,
Creolin etc.

Mineralwässer.
Sodcner und Einser Pastillen.
Aechte Kreaznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Strassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel -Extract .Tabletten
Badeschwämme.
Zuugenscbaber.

Telephon 717. C 5 ir.

AA " Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse K. 2035

w

fldress-
karten
Circulare
Preislitten
Fakturen
Rech¬
nungen
mn.
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechte!
poilkutten
Eouuerts
Plakate
Statuten

T

TeleFon 199 ,u ~ - “ 1
^ TeleFon 199

MeQruckfachen
liefert In kürzefter Zeit In fauberfler
Husführung und zu billigen prellen die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

■■ 8 maurfflussfrafje 8. »»

. Kotat!ons6ruck von Mcillen-Kuklcigell

Ein¬
ladungen
lTUiglieds-
karten
Canzkarfen
Programms
(lfederr etc.

Samllidie •
Trauer -•
druckfachen
in Brief - u.
Kartenform

Hiermit sagen wir der „Sc h m i e de - 1n n ü n g“ zu Wiesbaden,
insbesondere ihren Obermeistern Herrn KERN und Herrn H0RNE
für die grossartige Gastfreundschaft und kollegiale freundlichen
Darbietungen während der Tage des „30. Deutschen Schmiede¬
tages “, sowie des „5. Ordentlichen Schmiede-Berufsgenossenschafts¬
tages “ unseren aufrichtigen , herzlichen DANK.

Die Delegierten der Hamburger Schmiede-Innung:
I. A. :

N. Dommermuth , Obermeister.
3560

Komruer -Iopperi,
Mk. 1.50 bis 3 M.

Sommer -Kojen,
Mk. 1.30 , 1 80. 8, 3 bis 8 Mk.

Herren -Anstige,
von 11—30 Mk.

Alle Srhnhwciren
in großer AuSwabl billigst.

Großes Lager. Enorme Auswahl.

üriiorninrrii.
Pius Schneider,

Michelsberg 2b , gegenüber der
_ Synagoge.  3511
$| Aeinh Arbeiter erhalten Logis

Scdanstr . 5, H., 3 1. 3606

Krieger¬
und Militär-Dl Kameradschaft

Kaiser Wilhelm n.
Den verehr!. Mitgliedern bierinir zur gefl. Kenntnis , daß das

8 « mmerfest a» ' der „Kronenbnrg " morgen den 25 . ds , Mts.
umständehalber ausfällt . Nähere Bekanntmachung erfolgt durch Karte.
Gleichzeitig machen wir die Mitglieder der Kameradschaft auf den letzten
GeneralVevsammlungsbeschlnst behufs zahlreicher Beteiligung an
dem morgen siattfindenden 8oiitrnerfe8t der Reisekasse ehemaliger
87er aus dem alten Exerzierplätze aufmerksam. 3600

Mit kameradschaftlichemGruß
__ Der Vorstand, _

AthletenClttb

„Drutschr Eiche"
veranstaltet heute Sonntag einen 3612

ÄVLSilVLg
nach den neu eingerichteten Lokalitäten der „Kloster-
mühle ". Dortselbst Tanz , Tombola u. s. w., wozu
wir Freunde und Gönner des Vereins ergebenst cinladen.

Eintritt frei . Der Vorstand.

TanMüler des HerrnH. Schwab.
Zu unserem heute Mittag stattfindcnden

Ausflug nach Mumbach
in den neuen Saal „Znm Taunus " laden wir sämmt-
liche Freunde und Bekannte ein.
-̂ 607  Das Komitee.

Willi. Sauerborn, Handelsleiter,
4 Wörthstraße 4

Gewissenhafte Ausbilbnng von Herren u. Damen zu perfekten
Bnchliaitern u. Buchhalterinnen.

Nur gediegener Emzel -Untcrrricht . Mäßiges Honorar.
Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gut - und sehr gme Stellungen

erhielten. 8529

Nach achtjähriger Assisteateuzeit bei deu Professoren
Orth (Berlin), Sauaja (Strassburg) undv . Mikulicz
(Breslau) unten v . Mikulicz - Etadecki die letzten
fünf Jahre — lasse ich mich hier als Specialarzt
für Chirurgie und Orthopädie nieder.

Dr. med. Bernhard Heile,
Privat,dozent für Chirurgie der Universität Breslau.
Wiesbaden , den 21. Juni.

Neugasse 26 (Ecke Marktstr .) . 3464
Sprechstunde : 3—4 Uhr nachm.u 11—12 Uhr vorm.

Telephon 3523.

f »listo § d !ii1 MndM'AußM
Wattmüt -istr . 13 . Elulcrstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeilkr:
D ^ Körbe jeder Art und Größe . Biirstenwanrcu , als : Besen.
Je Schrubber . Abseijc- und Wurzelbürlten , Anschiilicrer, Kleider- und

LLichsdürsicn re., ferner : Fustmattea , 5ilopfrr , Strohseile :c.
öiohrsitze werden schnell und billig neugestochtcn, Korb-

Neparntureu gleich und grir ausgeführr.
Auf Wunsch werden die Sachen adgehoit und wieder

zurücigcbracht. §53

örikLi. Ämika-Birkeii-Cjräiie.
Schon der vegetabilische

Saft allein , welcher au » der
Birke fließt, wen» man tn den
Stamm derselben htnetnbohrt,
»st seit Menschengedenken als
das auSgezeichnersteSSiöndettL-
intttel bekannt, wird aber dieser
Saft nach Vorschrift des Gr.
stnderS au» chemischem Weg«
mit dem Extralt der Arnika.
Pflanze zu einer « rbme de-
rettet , so gewinnt er erst eine
wunderbare Wirkung.

Bestreicht man abends das
Äestchi oder andere Hautstellen
damit, Io töten sich schon am
folgenden Morgen satt un¬
merkbare schuppen »an d-r
Laut , di , dadurch dlrndmrd
weis , und >art wird.

Diese Lrßme glättet die im
Gesicht entstandenen Runzel»

, . . . . , und Blattcrnnarben und gibt
ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe : der Haut verleiht st« Weiße,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Frist Sommersprosse » ,
Kederflrch» , Muttrrrnale , Uasenröte . Mttessov und alle
anderen Unreinheiten der Haut . Preis eines Tiegels samt Ge¬
brauchsanweisung M. 3.—, Doppelticgel M, 6.—, dreifacher Tiegel
M. 7.—. Versand gegen Nachnahme oder vorherige Scldetuse»dung

zollfrei durch das General - Depot

M. Feith, Wiera VI, Mariahifferstr,45.

1092

Herren -Rnd , gut >rh,  Preis
30 Mk., zu wert. 3602
_Walrainstr . 13, 3. r.

aa gaffe 18, 2. L-t . i., inöol.
Zimmer mit 2 Berten zu

vcrmiethen. 3604
(Ilcharnhorststr. 16, Hih,, 2. r.,

sch. Wohn ., 2 Zim ., Küche,
Keller. Maus ., Adschl., p. 1. Aug.
nüt Nachlaß  zu verui . 3603

Hochstätie8 wird ein 3611

Kutscher gebucht.
LAiiif . liiiSbl. Zun ., cu. in. -J B .,

/ rttl v„ ,v, f v.(, « ,, h, ..... 1. i

Wohmmg,
schöne 2-Zimmer-Wohn. m. a.
Zubehör . Bad. Maus , Kell. re.

I i. d. N. d. Bahn sof v. linder!.
Ehep. gesucht. 1H8

Off. u . W . L . 1118 an
die Eppeü. d. Bl.

Häfnergassk 11
sindbeiAbbruck, Thürcn . Fcnsi
Bau - und Brennholz , Oefi
und Herde abzugcben, 36

Unternehmer
Ehrist . Schaaf.
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und folgende Tage.

Die vorgerückte Saison erfordert eine möglichst schnelle und voll¬
ständige Räumung der der Mode unterworfenen Artikel. Ich unter¬
stelle deshalb die betr. Warenvorräte auf kurze Zeit einem

Ni

gern
und :

Stadi

„Müi
rechts
berg"
gefun

werde

3404

8i

mit m massigung
folge
mitte
Neugc
Hause
besteh!
stücker

Es kommen zum Angebot:
Eostumes in Voile,Leinen,5oulards etc.,
Zackenkleider,
Mäntel und Capes,
Blufenröcke und Blusen,
Morgenröüe und Matineer.

4

Seidenstoffe,
wollene Kleiderstoffe,
Vaschstoffe,
Blusenstoffer»wolle,$e«>e«t«.
Unterröcke, Boas etc.

vormi
ausge
deml
werde

3564

Wiest
— zu

seini
(

sowie
Anlas

fügen
Magi

geteilt

Die Preise find derartig
1709

daß dadurch Gelegenheit ge¬
geben ist, gute waren außerordentlich zu erwerben.

Muster- und Auswahlsendungen können während

bis 9
bis et
zustchi
jeden

(
sich u>
Von '
Neû c

3
3409V

obiger Ausnahmetage gemacht werden.

Langgasse 20e>
8507

Langgasse 20:

dahieri
Besoli
je nae

J
Ausw!
ungs-s
Holm

3563
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Nr. 146. Sonntag, den 23 . Juni 1905.

ünitlicker Cheil
Bekanntmachung.

Die am 7. Juni d. Js . stattgefundene Verstei¬
gerung der Grasnutzung von den Gräberfeldern des alten
und neuen Friedhofes ist genehmigt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen an die
Stadthauptkaste gezahlt werden. 3129

Wiesbaden, den 15. Juni 1905.
_ Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 18. und 14. Juni d. Js . in den Distrikten

„Au" (Walkmühltal), „Alterweiher", Lcichtweishöhlc",
„Münzberg", „Himmclswiese", „Adamstal", „Stockwicse",
rechts der Mainzerstraßc, bei der Hammermühle, „Allers¬
berg", „Brühl", „Tennelbach" und „ Schöne Aussicht" statt¬
gefundenen Grasversteipernngen sind genehmigt worden.

Die Steigprcise müssen innerhalb drei Tagen gezahlt
Werden.

Wiesbaden, den 20. Juni 1905.
3404 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 10 . Juli er. und eventl . die

folgende » Tage , vormittags 9 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause,
Neugasse 6g. (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15. Juni 1905 einschl. verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 6. Juli er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr
ausgelöst, bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder umgeschrieben
werden.

Freitag, den 7. Juli er. ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden, den 24. Juni 1905.

3564_ Die Leihhans -Tepntatio ».
Bekanntmachung.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , de» 2 «'. Juni 1908 , Abends 7 Uhr,

findet eine Hebung der Saugspritzen-Abteilnng des 2. Zuges
statt. Nach der Ucbung Versammlnttg bei Kamerad Fürst.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwmtet.

Wiesbaden, den 21. Juni 1905.
3447 Die Branddirektion.

5000

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2992 an das Fern¬
sprechamt dahier angcschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschlnh Meloungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirckton.

Verdingung
Die Herstellung einer elektrische » Nernirlcnupen-

Belei -chtnng in der Gewerbeschule an der Her-
mannstraste soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Hause, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 20, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort und zwar bis zum 20. Juni 1905 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St , B - A 4t"
versehene Angebote sind spätestens dis

Mittwoch , den 21. Juni 1908,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vörgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück
sichligt.

Zuschlagsfrist: 1 Wocke.
Wiesbaden, den 10. Juni 1905.

3601 Stadtbauamt.

Die Stelle eines städtischen Gorteninspektors für
Wiesbaden ist baldigst — möglichst bis 1. Oktober 1905
— zu besetzen.

Bewerber soll technisch gebildeter Landschastsgärtner
sein und dahingehenden Anforderungen entsprechen.

Erwünscht ist einige Kenntnis vom Verwattungsdicnst,
sowie der Nachweis von mit gutem Erfolg ausgeführten
Anlagen.

Bewerbungen, denen Lebenslauf, Zeugnisse rc. beizu-
fügcn sind, sind bis spätestens den 1. Juli d. Js . au den
Magistrat der Stadt Wiesbaden einzureichen. w

Auf Anfragen werden die näheren Bedingungen mit¬
geteilt.

Wiesbaden, den 17. Mai 1905.
1709 Der Magistrat.

Stellenansgevot.
Zur Bedienung der Marktwage werktäglich von 67,

äs 9 Uhr vormittags suchen wir für die Zeit vom 1. Juli
üs etwa 15. November gegen Stuudenlohn und beiden Teilen
»stehende Kündigung mit I wöchiger Frist zum 1. und 16.
edcn Monats eine Hiisskraft.

Geeignete Personen (pensionierte Beamte etc.) wollen
ich unter Geltendmachung ihrer Lohnanjprüche in der Zeit
ion 11 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm, persönlich melden
7euaaffc 6a, Eingang Schulgasse.

Wiesbaden, den 20. Juni 1905.
>409 _ Stadt . Akzise amt.

om 1. Oktoberl. Js . ab ist an der mit einem Lehrer°
V mnen-Seminar verbundenen höheren Mädchenschule
ahicr, die Stelle eines Oberlehrers zu besetzen.

Verlangt wird die Lehrbefähigung für Mathematik. Die
Besoldung erfolgt nach dem Normaletat mit allen Nachträgen
: nach Lebensalter und Dienstzeit.

Bewerber wollen ihre Meldung nebst den erforderlichen
lusweisen(Lebenslauf, Oberlehrer- und Anstellungs-Befühig-
ngs-Zeugnis) an den Direktor der Sctmle, Herrn vr.
iofmaun Hierselbst bis spätestens 15. Juli ds. richten.

Wiesbaden, den 21. Juni 1905.Dos Kuratorium
für die städtischen höheren Schulen.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Fenerhahnen 2

und Handspritre S haben am Montag,
den 28 . d. Mts

keine Nebung.
üeSbaden, den 23. Juni U105D »e Branddirektron.

Bekanntmachung
für die beteiligte » Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen (in duplo) über

gefertigte Unterhaltungsarbciten in den städt. Gebäuden der
Bezirke 1— III für das 1. Quartal 1908 (April—Juni)
wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten solche
bis spätestens den 10 . Jnii er.

Wiesbaden, den 15. Juni 1905.
Stadtvauamt,

Bureau für Gebäude-Unterhaltung,
Friedrichstraße 15, Z mmer 2, Part . 3202

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerseietlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtscitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufschcr anzumelben, welcher alsdann dafür sorge, baß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung-
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführcn, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze cintreten zu lassen

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Berpflegungsklasse— 12 — Mk.

n ’i n n 2 . „ = 7.50 „
n rr 1/ n 3 . „ = 2.5l) „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 17, Stunden
gerechnet vom Aufpannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit ;e 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpcrsonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Berpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
5258 Stüd. Krankcnhans-Vcrwaltung.

20 . Jahrgang.

.Fremden -Verz eichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 24 . Juni 1905.
Hotel Adler

Ssdhtus zur Krone.
Langgasse 36.

ßehle Kgl Eisenbahnsekretär
Elberfeld

Rürup Kfm Hemmer
Miller Kfm m Farn Stettin

Astoria - Hotel,
Sonnenbeflrgerstrasse 6

Hoyer Fr m. Tocht. Oldenburg
Majde Architekt Warschau

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Heyralm Kfm. Dortmund

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Dresbach Civ.-Ing. m. Fr . Essen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Gamlich Kfm. Linz
Ostermann Kfm Berlin
Selin Oberst Helsingfors
Meyer Uutsbes m Fr Wackers¬

leben
Lants Gutsbes Dieken
Schmidt WSlhelmshaven
Hammacher Ivfm m Er Lennep
Lipawski Fr Rent m Tocht

Nicolajeff
Spiekermann Fabrikant Stettin
Söller Freudenberg

Zwei Böcke,  Härnergasse ist
Jens Bahnmeister m Fr Rix-

dorf

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Schwarz Opernsänger Riga
Löwy Stud Riga
Spiller Postverwalter m Fi

Metz

0 a h 1h e i m, Taunusstrasse IS,
Hirlinger Fabrikant Pforzheim
Lademann m Farn Milwaukee
Tachlamm Gutsbes m Fr

Mecklenburg
Neussei Rent Weisenheim
Gronte m Fr Amsterdam
Neussei Gerbereibes Weisen¬

heim

lieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Landfried Fr Dillenburg
Basedow Fr Hamburg

Einhorn
Marktstrasse 32

Bassler Kfm Köln
Berger Kfm Berlin
Sandmann Kfm Hannover
Niessen Kfm Kassel
Berger Kfm Berlin
Laffter Kfm Dortmund
Herrmann Kfm B-Baden
Heese Assistent m Fr Düssel¬

dorf
Freund Kfm Freiburg
Brill Kfm Berlin

.Glässer Leipzig
Ebert Kfm Leipzig
Thorschmann Leipzig
Köhler Leipzig
Hager Leipzig
Engert Leipzig
Wolande Leipzig

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Fischer Schöneberg
Spieck Hamburg
Huyshawer m Fr Gand
Benthling Frl Hamburg
Engelke Kfm m Fr Hannover
Sehrauer Kfm Berlin
Müschenborn Kfm Elberfeld
Muster Kfm Ahrweiler
Kersberger Buchhändler m

Farn Gonda
Kunz Reg- u Gewerbeschulrath

Kassel
Franke Kfm Bonn

Englischer Hot
Kranzplatz . 17.

Stulz Rent in Fr Wittlich
Hessel Kfm Wittlieh
Nikolajeff Fr Helsingfors
Sahlstedt Fr Helsingfors
Osolin Fr Helsingfors
Tuchler Kfm m Fr Berlin

Hodges Rent m Farn Dublin
Vulkan Kfm m Fr Breslau

Erbprinz,  Mauritiusplats 1»
Landwehr Bielefeld
Markus Er Köln
Molzig Minden
Dusterweg Dauborn
Thomas Limburg
Jabusch Magdeburg
Rüseling Stationsvorsteher

Bonn
Langhaus Rent m Er Berlin
Schahlhorn Fr m Tocht Berlin
Emiel Nassau

, Mohr Postassistent m Er Ber¬
lin

Hahn Kfm m Fr Rheydt
Schulz Frl Berlin
Semmelroth Kfm Dresden
Wilke m Fr Schmalkalden
Bark Kfm Bolitzen
Hasse Frl Berlin
Dillenberg Kfm Köln
Max Kfm Frankfurt

Europäischer Hol,
Langgasse 32.

Asch Rent m Fr Newyork
Mielke Rektor Danzig

‘Goetzel Kfm Berlin
Wolff Kfm Hamburg
Krön Kfm Berlin
Goetz Kfm Simmern
Levy Kfm Berlin
Vogler Kfm Elberfeld
Palm Kfm Düsseldorf
Heumann Kfm Essen
Simons Kfm Zürich
Schaller Kfm Frankfurt
Pelzer Wien

Friedrichshol,
Friedrichstrasse 35.

Dernburg Kfm Dieburg
Gelte Musikdirektor Ulm a D
Exner Kassel
Schmitz Kfm Boppard
Adle Ravensburg
Haupt Kassel
Reifei Limburg

Hotel Fiirstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Zigan Rent Köln
Renelli Rent Mailand
Deusser Er Komm-Rath Kre¬

feld

Hotel Fuhr,
Geissberastrasse 3

Kauseh Kfm INeunkirchen
Wilhelm Kfm m Fr Stralsund
Weiter Frl Essen
Grimberg Hotelbes m Fr New«

York
Winter Fr Sängerin Barmen

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Held Kfm Freiburg
Volz Kfm Offenbach
Kern Kfm m Fr Offenbach
Hülsberg Kfm Remscheid
von Arnould Kfm Berlin
Leupold Kfm Leipzig
Zilkens Mülheim
Jacobi Kfm Weissenburg
Krüger Kfm Delmenhorst
Dietz Kfm Leipzig
Grootens Kfm m Fr Holland
Kahn Kfm Köln
Hischwohl Kfm m Fr Koblenz
Schlüsselberg Fr m Kind Ham¬

burg
Rothschild Kfm Elberfeld
Haage Fr Riga
Evenpol Kfm m Er Brüssel
de Haas Kfm Elberfeld
Mohr Kfm Stuttgart
Kroener Kfm Pforzheim
Armbruster Baumeister So¬

lingen
Gaisler Kfm Hamburg
Troll Kfm Dortmund
Rehfeldt Kfm Köln
Noa Kfm Berlin
Meyner Kfm Köln
Niedlich Kfm Berlin
Dierichs Kfm Barmen
James m Fam Pittsburg
Reuter Kfm Hanau
Oppenheim Kfm Köln
Darmbacher Kfm Bühl
Maier Kfm Bühl
Bohlmann Kfm München
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Kames Frl Prünn
Beek Frl Mülheim -Ruhr
Hölke Oberlehrer m Fr Prünn
Graumann Kfm Berlin
Steins Kfm Neuss
Cohn Kfm Berlin
Schmidt Dr m Fr Lichtenfels
Günther Kfm Lahr
Trost Kfm Winnweiler
Furni Kfm Frankfurt
Lenning Kfm Frankfurt
Tuch Kfm Glojgau
Kuhn Kim Glogau
Bauter Amtsrichter Dortmund
Simon Kfm m Fr Löhnberg
Ehrenberg Fr Berlin
Vogel Kfm Geitz
Didier Kfm Elberfeld
Verheyn Kfm m Fr Rosenaar
Mastboom Kfm m Fr Gottei
Bredau Fr Bonn
Klipstein Kfm Stuttgart
Hirsch Fr Mülhausen
Erben Kfm Mannheim
Voost Kfm Berlin
Müller Kfm Lübeck
Quadt Kfm Berlin
Rosenthal Kfm Berlin
Gubetz Fr Hamburg
Kappelhoff Fr Erfurt
Falk Kfm Erfurt
Zechlins Hauptm Mörchingen
Sichel Kfm Frankfurt
Borsop Kfm m Fr Fürth
Maschle Kfm Ulm
Kostberg Kfm Berlin

Hahn,  Spiegelgasse 13.
Otte Ing Chemnitz
Heberling Ing m Farn Hamburg
Boettielier Pfarrer Bromberg
Müller m Fr Amsterdam

HamburgerHof,
Taunusstrasse 11.

Katherla Eichos Landrentmei¬
ster m Frau Kassel

Happel,  Schillerpiatä 4.
Geilsdorf Adorf
Schmidt Kfm m Fr Mikeesport
Schwarz Kfm Frankfurt
Reichert Kfm m Fr Barmen
Balzer Kfm Koblenz
Häuser Kfm m Fr Prag
Maas Kfm m Bruder Leipzig
Bormann Kfm Gera
Stryk Fr Postdirektor Gnes H
von Gabain Sekretär m Fr

Hamburg
Fuchs Strassburg
Schuster Stuttgart
van Embden Rent m Farn

Zeist
Jöger Kfm Nürnberg
Schneider Kfm m Fr Braun¬

schweig

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Rraemer Fr Generaldirektor
St Ingbert

Engelhorn Kommerzienrath
Stuttgart i

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich platz 1.

Walsh 2 Hrn Belfast
Woneypenney Belfast
Storey Belfast

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

Möller Kgl Musikdirektor
Potsdam

Winter Fr m Kind u Be l
Montgomery

Weil m Fr Amerika
Booy Frl Haarlem
Merriman Frl Boston

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ) ,
Frankfürterstrasse 17.

Schürenberg Essen
Dallmeyer Hofmolkereibes

München
ton Rewienski Gutsbes Minsk
Van Oldenborge m Fam Arn¬

heim
Schey m Fr Berlin
Richter Fr m Sohn Newyork

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

langstadt Kfm Dresden
feartels Kfm Northeim
Steidel Kfm Innsbruck
Bauch Lichtenstein
Flatter Fr Pössneck
Zoetli Fabrikbes Pössneck

Kranz,  Langgasse 50.
Jurich Fr Geh Rath Berlin
Urban Frl Rent Breslau

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Wiencke Kfm Hamburg
Homann Fabrikant Berlin
Müller Fr St Johann
Wiencke Rosenhagen

Kronprinz,  Taunusstr . 40.
Cohn Rent m Fr Bromberg
Münz Rabbner m Fr London
Oppenheimer Rent m Fam

Camberg
Hess Fr Wittlich
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstraspe 6 n. 8.
Tillmann Fr Köln

Kohner Kfm m Fam Leipzig
Le Vita Kfm Paris
Petersen Fabrikant Berlin
Jacobson Frl Haag
Joost Kfm Haag
Fischer Kfm Dortmund
Tim Dir m Fr Amsterdam
Toms Fr Antwerpen
Rosenthal Dir Berlin
Winkler Dir m Fam Berlin
Hiller Kfm Berlin
Weber Dr med Berlin
Samuel Kfm Krefeld
Herbst Ing Berlin
Zoellner Berlin
Emden Kfm Hamburg
Borges Kfm in Fr Düsseldorf
Freundlich Kfm amburg
Vons Dr Honnef
Rudelo Kfm Emmerich
Ballin Kfm m Fr Ellrich
Heyer Fabrikant m Fr Prag
Lopp Direktor Leipzig

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Phalemyn Lille
Jacobson Dipl -Ingen m Fr

Haag
Kautzer Dr med Kattowitz

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) . Kaiser -Friedrielipiatz 3.

C'onradsy Komm -Rath u Fa¬
brikbes Nürnberg

Keusch Rent m Fr Magdeburg
Rappaport Kfm Frankfurt
Börmel Bildhauer Prof m Fr

Berlin
Safran Rheydt
Wensle Mühlheim -Ruhr
Müller 2 Frl Newyork
Voltz Kfm Strassburg
Upwich Rent m Fr Lobberich
Taucheau Rent m Fr Lille
Schott Komm -Rath Rhyedt
Taylor Rent m Fr Newyork
Weiss Dr med m Fr Nürnberg
Carp Amtsgeriehtsrath Ruhrort
Lynth Rent m Fam Amerika
Coppcl Dr jur Solingen
Haverith Rent m Fr Antwer¬

pen
Schleicher Fabrikant Stolberg
von Tümpling -Näthern Ritter-

gutsbes m Fr Zeitz
Schnabel Rent Mühlheim

National.  Taunusstrasse 21.
Nelke Kfm Madrid
Brooks Kfm m Fr England

Nerothal (Kuranstalt ) .
Nerothal 18.

Lehmann Frl Berlin
Müller Frl Berlin

Prof . Pagensteehers
Klinik,  Elbabetnenstrasse 1.
Woodhouse Frl England
Robescu Bukarest
Pretorias Fr Stromberg
Brown Fr England
Wright -Sugle England

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Fischer Direktor Berlin
Borsdorff Fr Bremen
Gericke Rent Delmenhorst
Stegmann Rent Bonn
Pressburger Rent m Fr Strass¬

burg
Wolff Bankier m Fr Altena
Wolff Frl Hagen

Hotel du Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von Proutchenko Rent Peters¬
burg

Jonas Frl Rent Irland
Gutermann Berlin
Booth Frl Rent Irland

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Sclimitt Frl Mainz
Buttowitz Fr m Töcht Riga
Sebgrt Fr Bremen
Ihre Durchlaucht Frau Prin¬

zessin Gagarine Stourdza
Genf

Peterv ' bur  g,
Museumstrasse 3

Kalter Kfm Mannheim
Troubsikoff Kfm Bochum

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Rütt Kfm Bochum
Reinhard m Fr Aachen;
Harden Berlin
Rouverl Berlin
Ruttgereit Berlin
Repper Kfm Offenbach
Henopp Düsseldorf

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Frühauf Kgl Stat -Verw Elgers¬
burg

Müller m Fr Plauen
Sanier Lehrer Wildbad
Reifenberger Agent m Fr

Frankfurt

Zur guten Q uell «,
Kircligasse 3.

Lascer Ing Dresden
Sehurig Prokurist m Fr Gelsen¬

kirchen

Jessl Kfm Frankfurt
Kütt Kfm Köln
Kreglinger Frl Metz
Riechers Kfm Antwerpen

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Langen Wittlich

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Blaekburne Fr Rent m Bed
Bath

Snellihg Frl Bath
von Korff Fr Baron m Töcht

Petersburg

Reichspost,
Nicolasstrasse lß.

Grünberg Kfm m Fr Leipzig
Geiger Kfm Stuttgart
Liebner Kfm Berlin
Globige Kfm in Fr Berlin
Becker Kfm Wertheim
Brähler Erbach i W
Seckelius Dr m Fr Kronstadt
Hecker Kfm Friedrichsdorf
Mikura Paris
Lange Paris
Barunsky Stud Darmstadt
Krüger Kfm Frankfurt
Bartholomäus Kfm Frankfurt
Stauten Kfm Schottland
Bürkle Kfm Fürth
Rohlederer Kfm Fürth
Otto Fr m Kind Dresden
Jusczyk Kfm Reuthen
Karnowsky Rent m Fr Berlin
Ettl Kfm m Fr Offenburg
Jusczyk Beuthen
Caesar Rent m Fr Gross -Lich¬

terfelde
Hirt m Fr Berlin
Klinger Ansbach
Streng Frl Ansbach

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Hochstetter Berlin
von Hanneken Fr Bonn
Fern Obergrenzkontrolleur m

Fr Wismar
Stutz Fr Amerika
Greene 2 Frl Amerika
Busch Fr Hofrath Bonn
Meier Fr Köln
Johnson Kfm m Fr Manchester
Record ! Ing München
Tueski Kfm m Fr London
Berckenheim Dr med Moskau
Schwendt Kfm Magdeburg
Oelsner Kfm Berlin
Frohmann Kfm Kassel
Reineck Frl Buchholz
Dingler Fr Rent Danzig
Liese Major a D m Fr Frie¬

denau
Kölling m Fr Hannover
Lüssenhofer Frl Hannover
Tuhher Ing Utrecht
Camille Notar m Nichte Gand

Enikie m Fam Dessau

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Nerman Buchhändler in Fr

Karlstad
Sallors Direktor Köln
Barmann Kfm Gera
Clausen Kfm Antwerpen.

R i 11 e r ’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Forbes Frl London
Pfundt Kfm England
Milow Kfm in Fr Schön ehe ;g

Bömerbad
Kochbrunneuplfttz 5.

Hauschild Kfm u Handelsherr
Berlin

Schule Fr Stuttgart

Kose,  Kranzplatz 7, f X
Arens Rent m Fr Plainfield
Sehürenberg m Fam u Bed
Düsseldorf
Fox -Joung Frl England
l-'ox -Joung Lady England
Senden Unternehmer m Fr

Köln
Fischer Konsul Almeria
Fischer Kfm Almeria
Leith m Fr Schottland
Engalls m Fr Mass
Rosenfeld Kfm Pforzheim
Naylor Newyork
Taylor Frl Newyork
Adams Frl Newyork
Ridley m Fr London
Bradshaw Frl London
Williams London
Rayly Offizier England

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Schultz Frl Hamburg
Seegers Kfm Hamburg

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Haupt Fr Prof m Tocht Hanno¬
ver

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Lender Fr m Söhne Lötern
Lewy Fr Ra witsch
Brück Weinhändler m Fr Trier
Mayer Rent m Fr Stuttgart
Töplitz Ra witsch
Fa bisch Berlin
Grünbaum Kfm Berlin

Klinik Dr Schloss
Schroud Bankier Jekatrinos-

law

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Hölzer Sjtud Charlottenburg
Sulzbache Prof Paris

Bekanntmachung.
Der Schreiber Theodor Hofmann , geboren am 10.

August 1871 zu Weinbach, entzieht sich der Fürsorge für
seine Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten werden müssen.

Wiesbaden, den 21. Juni 1905.
3503 Ter Magistrat . — Armen -Berwaltung.

Unentgeltliche
Syl'tGMde Er unbemittelte fnageitkrimke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine nnentgelkl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung

Bekanntmachung
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daff unter „Fleisch " im Sinne des Neichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die staltgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebnng vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
5983 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeitshan's, Mainzerlandstraffe6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiefern -Anznndeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Eentner Mk. 2.60.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ecittner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor»

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbadui, den 18. Jan . 1905.
_ Der Magistrat'

Bekannrmachuna
Es wird hierdurch zur Kenntnis; der Bauintcressenten

gebracht, laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Wetterführung des Straßenkanalö von Straßenkreuzungzu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat. 1665

Wiesbaden, den 20. August 1903. Der Magistrat

Die Preise der Lebensmittel
Und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zn Wiesbaden

waren und) de» Êrmittelungen des Akziseamtes vom 17
bis einschließlich 23. Juni 1905 folgende:

I , Wiehmarkt.  N . Pr . H, Pr,
(Schlachtgewicht.) M . Pf . M . Pf.

Ochsen I. Q . 50 kg 75 — 80 —
II . „ f „ i0 75

Kühe I . „ „ 63 - 72-
„ II.

Schweine
Mast-Kälber
fand- „
Himmel

6V -
1 28
1 50
120
144

64 —
1 3H
180
1 60
150

II . F r u cht in a r kt.
Hafer 100 kg , 16 80 -
Siros „ „ 5 20 5 80
Heu .. .. 7 60 8-
III . 931 ktualte » markt.
Elttuttec 1 kg
Siodi butter 1 „
Tiinkeier I St.
frische En-r 1 „
Kalk-Eier 1 „
Hantläse 100 „
sta nlküü . „
Eßfartosseiii 100 kg

2 40 2 50
« 20 2 30

— 7 — 8

Reue Karioss,
Zwiebeln
Zwiercln
Kno, lauch
Erdkoö.rabi
Note Rüden
Weihe „
Geldc

1
1

50
1
I
1
1
1
1

— 6
- 5

4 —
4 —
8 —

— 10
— 15

- 7
— 6

7 —
5-
8 50

— 12
— 16

7 — 7 50
- 18 20

40 — 40

— 80 — 85

Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd. — 5 — 6
Rettich
Treidrstlich
Radieschen
Lpaigcl
Snppensparg,
Schwarzwurz.
Mcerretiich
Petersilie
Lauch
Sellerie

1 St , — 5 —
1 Gbb,-

4 -
80 —

— 35 - - 40

1
1
1
1 .. -
1 St . — 35 — 40
1 kg 110 1 15
1 S -, — 10 — 12
1 „ -20 - 26

Kohlrabi 1 " - 8 — 10
Fcldgurkcn 1 St , — 24 -26
Treibgnrken 1 „ —
Einmad )gurk. 100 „ - - —
Kürbis 1 kg- —
Tomaicn
Grüne dicke

1 „ 125 130

„ Lohnen 1 „ - 60 -65
„ Stg .-Bohn. 1 „ 1 SO 190
„ Buscheohn, 1 „ — 75 — 80
„ Prmzeßd.

Erbsen mit
1 „ - -

„ Sdsalc 1 „ — 40 — 45
ohne „ 1 .. 2 — 2 2l

Zuckerscholen
Weißkraut

1 „ - 60 — 65
50 „ - - —

Weißkraut 1 „ —
1 St . — 15 — 20

Roth traut 1 kg- - -
tt ' 1 Sk. -

Wirsing 1 „ - 20 — 35
Bluinenkohlhies. 1 „ — 40 — 45

„ (ausländ . ) 1 „ - —
Rcsentohl 1 kg - -
Hrün -Kohk 1 - _
Röniisch-Kohl 1 .. - 20 -25
Kops-Salat 1 St . — 7 — 8
Endivien 1 „ - - —
Spinat 1 kg — 45 — 50
Sauerampfer 1 „ - 80 — 90
Lattich Ŝalat 1 - —
Feldsalat 1 „ - - —
Kresse 1 „ 120 120
Artischocke 1 St . — 50 — 50
Eßäpfcl 1 kg . 1 30 150
Kochäpsel 1 . — 80 1 —
Eßbirne» 1 „ - - -
Kochbiren 1 - —
Zwetschen 1 .. —
Stirfdjeri 1 .. - 50 -80
.  Rhein . Herz- 1 „ - 60 1-
„ Sauer 1 „ - 70 -80

Pflaumen 1 „ - 80 1 -
Mirabellen 1 „ - - —
Reineclauden 1 „ - —
Pfirsiche 1 „ - - -
Aprikosen 1 , 1- 120
Apfelsinen 1 St . — 10 - 15
Zitronen 1 „ - 6 — 8
Melonen 1 kg- - —
AnanaS 1 „ 1 20 120
Kokosnüsse 1 St . - — -
Bananen 1 .. - _ —
Feigen 1 kg- —
Datteln 1 „ - _ —
Kastanien 1 .. - - - -
Wallnüsse 1 „ - - — -
Haselnüsse
W-intranben

1 - -

(rheinische) ! „ - --
„ (südländ.h 1 „ 3 - 3 50

Stachelbeeren 1 , - 30 — 40
Johannisbccr, 1 - 70 — 80
Himbeeren 1 „ 1 40 160
Heidelbeeren 1 „ - 80 1 -
Preiselbeeren 1 —
Gartenerdbeer, 1 „ - 80 1 60
Walderdbeeren 11 — 80 1J20

IV , Fischmarkt.
Aal lebend 1 kg 3 20 3 60
Hecht „ 1 „ 2 40 3 20
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40
Schleie» „ 1 „ 3 20 3 60
Barkche „ 1 „ “ -

Wiesbaden, 28, Juni 1905.

■A. vr . H, P
M . Pf.  M .P

Bachforell., leb, 1 kg 10 — 10 -
Vadfische „ 1 „ — 50 — 60
Hummer „ 1 „ 6 — 7 —
Krebse „ 1 „ 4 — 6 —
Schellfische 1 „ — 60 120
Braischellsisch 1 , —50 — 60
Kabeljau 1 „ — 80 120

„ (Stockfisch
gewässert) 1 „ — 60 — 70

Salm 1 „ 3 — 8 —
Seebecht 1 „ 1 — 120
Zander 1 „ 2 — 3 -—
Lachsforellen I „ 3 — 3 60
Seeweißlinge

(Merlans ) 1 „ — 50 — 60
Blaufelchen 1 „ 1 60 1 60
Heilbutt 1 „ 180 2 40
©teinbutt 1 „ 2 — 3 50
Schollen 1 „ 1 — 120
Seezunge 1 „ 3 40 4 —
Roizunge

sLimandes) 1 „ 120 160
Grüner Hering 1 - - - -
Hering gcsalz. 1 St . - - -

V. Gefüge ! und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans 1 St . 7 — 8 —
Truthabn 1 ,,-
Triuhuhn 1 „ -
Ente 1 ff 3 50 4 —
Hahn 1 „ 1 50 180
Hnbn 1 „ 2 20 2 50
Masthuhn 1 „ 5 50 7 —
Pcrlbuhn 1 „ — — — 50
Kapaunen 1 „ - -
Taube 1 „ — 65 — 70
Feldhuhn , alt 1 „ - •—

jung 1 „ - -
Haselhühner 1 „ 1 60 — 80
Birkhühner 1 „ 3 — 3 50
Sdineehühner 1 „ 150 160
Fasanen 1 „ 3 50 4 5J
Wildenten 1 „ 2 80 3 —
Schnepfen 1 4 50 4 50
Krammetsvög. 1 „ - -
Haien 1 „ -
Reh-Rücken 1kg 8 — 12 —

„ Keule 1 „ 5 50 8 —
„ Borderblt . 1 „ 150 2 —

Hirsch-Rücken 1 „ 3 — 3 —
„ Keule 1 , 2 — 2 -
„ Borderblt . 1 „ 120 120

Wildschwein 1 „ -
Wildragout 1 „ — 70 — 70

VI. F lei sch. (Ladenpreise.)
Ochjcitfleischv. d.

Keule 1 kg 144 1 52
„ Bauchsieisch 1 „ 136 140

Kud- o, Rindfl. 1 „ 136 144
Schweinefleisch 1 „ 160 180
Kalbfleisch 1 „ 160 190
Hammelfleisch 1 „ 120 170
Schaffleisch 1 „ 120 140
Dörrfleisch 1 „ 160 180
Solperfleisch 1 . 170 180
Schinken 1 „ 2 — 2 40
Speck (geräuch.) 1 „ 180 184
Schweineschniaiz1 , 150 160
Ricrenfelt 1 „ — 80 1 —
Schwarttiiiuag .(fr, ) „ 1 60 2 —

„ (geräuch.) „ 1 SO 2 —
Bratwurst 1 „ 160 180
Flcischwnrst 1 „ 140 160
Leber-».Blutw . fr. „ — 96 — 96

. „ geräuch. „ 180 2 —
VII , Getreide , Mehl

u Brot :c.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 18 — 18 75
Roggen „ „ 14 25 15 25
Gerste ., „ 13 50 16 50
Erbsen z. Koch. „ „ 24 — 30 —
Spcisebohnen „ „ 26 — 32 —
Linsen „ . 26 — 40 —
Weizenmehl

Ro. 0 „ „ 29 50 32 -
. Ro. I „ ., 27 — 27 50
„ Ro, II „ „ 25 — 26 60

Roggenmehl
Ro. 0 „ „ 23 - 23-

., Ro, I „ .. 21 - 21-
b) Ladenpreise:

Erbsen z, Koch. 1 kg — 26 — 48
Spcisebohnen 1 „ — 26 — 48
Linsen 1 „ — 24 — 44
Weizenmehl zur

Speisebcreit. 1 „ — 26 — 42
Roggenmehl „ 1 „ — 26 — 28
Gersiengraupc 1 „ — 24 — 64
Gerstengrütze 1 „ — 40 — 64
Buchweizengrützl , — 40 — 60
Hafergrütze 1 „ — 36 — 64
Hascrflocken 1 „ — 36 — 64
Java -Reis , mittl . „ — 40 — 64

„ Kaffee „ roh „ 240 3 —

geib. gebr. „ 1 60 3 60
Sveisesalz 1 , — 18 — 24
Schwarzbrot, ^ I

Langbrod 0,5 „ —13 — 1»
„ 1 Laib — 43 — 52

Rundbrod 0,5 kg — 13 — 13
„ 1 Laiv — 45 — 45

Weißbrod 1 Wasscrweck— 3 — 3
„ 1 Milchbrod — 3 - 3

Städt , Akzise-Amt

nichtamtlicher Cheil

ömtullch
Klötzchenp, Ztr. 1,20 M-
Anzündel,, „ . 2,20 «

franko HauS, liefert
H , Carstens , Zimmermstr.

Säge - u. Hobclwerk. 6309
Lahnstratze 12 «nd 14,
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o Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
x:

Unier Wohnungs-Anzeiger erscheint3»mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Interessenten in unserer Expedition gratis verabfolgt , css«
Billigfte und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts«
Lokalitäten, Wohnungen, möbfirten Zimmern etc. etc. X

UolBWSiiachmis-Smrm LionL Cie.,
Fricdrichstraß « II . ♦ Telefon 708 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjektcnaller Ar'
miwifdUWilHlHIBIliliiF miiii~pi i uii i iiiiiTiir~in rrmmn

Miettigelucks
rtfelt . Dame sucht fi. Wohnung

(Frontsp.), mit Abschluß, im
Nordostend. Stadt. Off. m Preis¬
ung. erb. u. A . D . SD5Ö an
die Exped. d. Bl. 2964

. GksPstsskäulti«
sucht per 1. Juli mSdl. Zimmer,
cventl. ganze Pension od. Mittags-
tifch dabei. Offert, mit Preis er¬
beten an S . W„ Köln, Mittel¬
straße 52, 1. St . 1114

Kleine Villa
oder Landhaus , 6—7 gr. Zim.
nebst Zubeh., event Stallung u.
Gärtchen, zum Allcinbewodnen bei
Vorkaufsrecht zu mietyeu ge¬
sucht Gefl. Offert, mit Mieth-
preiS unter RI. J . 335 an bi-
Erpcd. d. Bl. 3355

Laden
sucht iVLstva , Schirmgeschäft,
Langgaffe 80._ 3058

Vermietirangen

Kilhelmßr.10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
dochhcrrschaftliche Wohn¬
ung von 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

TMMSjirche.
Ecke Geisbergstraße, gegenüber
dem Kochbruunen, Wohnung
von 10 Zimmer und Zubehör,
im 2. Stock, per 1. Okiobe
zu vermieten. Dampfheizung,
Aufzug, elcklr. Licht. Näheres
H . Haas , Entresol. 2516

8 Zimmer.

1«
llklmikiiM

Iper 1. August , Ecke
| Bicr tadter u.Bodeu-

uedtstratzc. 5 Min.
| vom Kurhaus und

önigl . Theater , die
beiden neuerbauten
Etagen - Bille », mit

! großen Veranden u. Bal-
I konen, in vornehmster
| Lage, mit hervorragender

Aussicht aus das Taunus
gcbirge Jede Villa enih
je 3 hochherrschaft¬
liche Etage » - Wohn¬
ungen, vcstehend aus je
8 großen Salons u.
Zimmern , gr. pracht¬
voller Diele , Baoe-
zimmer. Toiletten- und
Closeträumen, groß. Hellerj
Küche, Speisekammer,
mehreren Mansarden, drei
Kellern rc., All,S in
hockielegantcsterAns-
stattung u. nevzeit
lichem Comfort Be.de
Villen enthalten eleitrisctie
Personen-Aufz., je einen|
reich mit Marmor ausge-
statteten Hauvtausga, g.
Lieserantentreppe, Nieder¬
druckdampf- u. Gaskauiii,-
Heizung. Eieklr. Licht,
wie Gas in all. Räumen.
Eigene Kalt» und Warm-

| Wasser-Anlage. Die obere
Etage einer jeder Billa

: kann auf 12—14 Räume
Drgrößert werden. Remise
und Stallung f. 4 Pferde.
Garage für Automobile.

Nähere Auskunft, wie
Einsich.nahmc der Pläne!

I tiei 3334 |
Christian «feckel,

Bureau:
„Hotel Metropole".

„ um 1. Okt ist die Villa Park.
0 stkaße 20  ganz oder geteilt zu
vcrm. Feinste Kurlage, Central-
deizung. Gas und elcki. Licht, scb.
Garte» in den Kuraniaacu 2712
1fV>6-, 5<ii.4-Z>ui.-W«hN., der

Neuzeit eutsvr.. in der Nähe
Kviscr-Frtedrich Ring, za "crin.
Näh. Hcrderstr. 10, 1., r. b90u

Ar GkHästslellte,
Arzt oder Rechtsanwalt geeignet
8 Zimmer im 2. Stock zu verm
Näh, Langgasse >0, 3. St 2056
^Läfncrgasse 3, 2., Wohnung,

8 Z .. K. u: 2 Maus., p-r
1. Okt., ganz od. g-theilt, zu ver-
micthen. Näh. Kl. Webergaffe 13,
bei Kappes . 1051

M,aiser Friedrich-Ring 67 ist die
«W 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reich!. Zubehör per sos. zu vm.
S!üh. doselvst bei dem Eigenthümer
W. Kimmei. 2198

LVirchgasse 10, 2 . 8-Zimmer-
» » Wohnung mit reichlichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 2907

«jHA.ihelmslr. 16, herrschaftliche
Bei-Etage (8  timmcr ) zu

verm. Näheres Kaiser Friedrich.
Ring 28, Part . 3141

I 7  Zimmer.

ppp hlüdkr
ist die lierrschastliche2. Etage

Adolksattee45,
7 Zim. mit reich!. Zubeh. und
allem Comf. der Neuzeik aus-
gcstattet, per sofort od. später
zu vermicthen. Näh. daselbst
oder Baübureau, Part . 3280

LHiai>er-Fr >edri« -Rliiq 65 sind
e » Hochherrschastl. Wohnungen.
7 Zim., 1 Garderobezim., Central-
Heizungu. reich!. Zubeh. sos. zu
verm. Nnb. daselbst u Kciiser-
ltriedrich-Nina 74. 3. 6631

Kaiser - Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be.
stehend aus 7 Ziiiimeru
mit Bad, elektrischer Licht¬
anlage. 2 Mansarden, 1
groß. Fron' fpitze, geraum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, umständehalber zum
1. April ober früher
sehr preiswert

anderweitig zu vermieten.
Näheres daselbst oder

Bureau CI « « , Fried.
richstraßc. 5304

ckLIisabethenstr. 19, 2, 7 Zim.
Küche, Bad. gr. Balkon,

Kohlenaufzug, Garten zu verm
Näh. 2. Et 727

3mNcub.,Ecke Rhcinstr.u « irchgasse, aus1. Juli,
event. später, zu verm.

3 herrschaftliche
Wohnungen,

best. auS je 7 Zimmern, Bad,
Küche und reich!. Zubehör, mit
Perionenauszug, Ecntralheiz.,
elektr. Licht und all. sonstigen
Comfort, in eleg., mod. Aus¬
stattung. Näh. daselbstu. bei
A . Müller , Kaiser Friedrich.
Ring 59. 2446

aHtlilheimstr. 5, sehr sch. Wohn..
2. St ., 7 Zim in. 2 gr.

Balkons u. reich!. Zubeh, cventl.
mit der darüber befind!. Giebel,
wobnung, zu verm. Näh. zu erfr-
Kreidelstr. 5. 2714

WhkiiMße 15*
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Banburcau da¬
selbst. 8905

0 Zimmer.
CD2 ahnhoistr. 22  eine sch.6«Zirn.
'V ? Wohn, im 2. St . auf sofort
zu vermieten. Näheres bei C.
Nenker._ 2218
Lkxotzheiliierstr. 36, herrschastl. 6»

Zim.-Wohn (1. Stock) mit
reich!. Zubeh. per sofort od. später
zu vermiethen._ 9131
ÄLiisabethenstr. 31 ist d. Bcl-Et. ,

heg. aus 6 Zim., 2 gr. geraden
Kammern u. Zubeh., p. sos. oder
spät, zu verm. Näh. Eüsabethen-
straße 27, l . St . 2781

Billa Grüneck,
Grunweg 2, ist zu», 1. Oktober
die Bel-Etage zu verm, bestehend
auch6 Zimmern mit elektr. Licht,
Zubeh. und Gartenbrnuyung. Zu
des. Werktagsv. 12 —2 Uhr. 2713
LVirchgasse 47 ist im 1. und 2.

Wohuungsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimuiern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Mans. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung._ 3298
LI aiser-Friedr.-Ning 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. I r._1102

Ein kleines jnnLh ins,
idyllisch, gelegen, 6 Zimmer, Küche,
großer Garten, zum I. Jmi zu
verm. Näh. bei Petri , Nero-
üraße 28._ 3381
tÄjübfS &muertlr. 8, 6 Zimmer,
** * Küche, Bad, Balkon, Erker,
2 Mails, und 2 Keller per Juli.
Näheres Dunkelberg, Kais-Friedr.-
M _ 1576

Villa,
ruhige Lage, zw. Wilheln»str.
u Kurpark.Hochparterre ,m
schöne»» Gurten , 6 b,s 7
Räumen, getüfeileni Speisezim.,
Erker, Beranda, belle Souterr.-
Röumc und reich!. Zubehör zu
vermieten. Anzujehcn von II
bis 4 Uhr 750

Tbeodorenstraße1».

<>K) .lla Solmsstr. 3, die Bei-Et.
von 5 bis 6 Zim ., Balkon

Badezimmer u. Gortenbeiiutzung
m. Znbeh. für 1. April 1905 zii
vcrm. Näh. das. oder Part , und
NikolaSür. 12, Part . 7564

^ >> evcrgaffe 14. l, Wodiiung,
6 Zim . u. Küche, per sofort

zu vm. Näh. Kl. Webergasse 13,
bei Kappes >050

Unter dtefer Rubrik werden Snferatewöchentlichem Erscheinen mit nur
bis zu 4 Zeilen bei 3»maf

Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 3.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs-Unierate5 Pfennige pro Zeile. •••*

tzlisdolistr. 1, VdH.. 5-Zimmer-
^ Wohnung mit Zubehör zu
verm. Näh. Justizrat Dt, Alberti,
Stbelbeibtlr 24 1. Et. 1504
<3̂ ambaajtl)al 13, Gib.. Part .,

5 Zim., Bad. Speisekam.,
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C Philippi,
1417 Dambachthal 12 , 1.

t - Ldclheidsir. 84, 3., 5 Zimmer,
elektr. Licht, Bad, Mansarde».

Keller und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. Karlür. 7. 2. 31 HO
hKHisiuarckring 39, ö.Zimmcr-

Woi nuug m. reich!. Zubeb.
per 1. April zu verm. 6145

Näh. 3. Stock. _ _

Ecke Große und kleine

Burgstratzel.
5 Zimmer nebst Zubeh., 2. Et.,
Gas u. elektr. Licht, seither von
Arzt bewohnt, aus 1. Okt. zu
vcrm. Näheres bei Hickam,
Porzellauhandiung. 2837

L^ mserstr. 36 (Landhaus) freie
VE' gesunde Sage, 5-Zim.-Wohn.
nt. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part . 3142
AL - serstrune 54 herrschastl.

5-Ziui.-Wohn. (1. Etage) per
1. Juli oder 1. Oktober zu vcrm.
Bis Oktob. größerer Mi th-
nachla «. Näh. daselbst odccPart.
1 ei Nießner, _ 2641
/ ^ toctfjeftr. 26 ist im 2. Stock

die Wohn, best, aus 5 Zim.,
Küche, Keller, 2 Maus. u. s. w.
sos. od. 1. Juli zu verm. Näh.
daselbst od. Moriystr. 5 bei Pl >.
A. Schmidt . Eiüzus. v. 10—13
. . 4 - 6 Ubr._ 1083

.eUmundstr. 58, Neubau, CckeL^ .ei!mu»oiir. oö,  vteuoau, aae
Emserstr.. 5-Zim. Wodnuug,

Part., mit Balk., Leucht« u. Heiz¬
gas zu vermieten. Nah. Emier-siraü? 22 Part 1571

(̂ dstelncrstr.6, sch. 5.Zii».-Wod».
in iienerb. Lanbhause, äugen.

Höhen age, mit gr. Gurten, diät).
das. od. Philippsbcrgstr. 38. 5500
tztztz) oritzstr 37, Part ., 5 Zun. u.

3. Et. 4 Sii». in. Zub. zu
verm. Näh. daselbst. 4634

LtzĤ oritzstr. 48, 5 Zim., Küche,
Ba kon, 2 Keller, 2 Kauf.,

»ei, hergerichier, sofort oder später
zu verm. bläh Bdh., Part . Be-
sichtiauni jcoerzeii._117
HÄBiederwaidur. 10, Ecke ftleiftitc

sind Wobn. v. 4. 3, 5 ii. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf 1 April
zu verm. Näh. daselbstu. hcrder-
straße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ning 7i , 3. Et. 4443
^ >ranienstraße 52, 1 Etag ?, per

1. Juli 5-Zim.-Wobnuug,
2 Maus., 2 Keller, zu vm. Ruh.
Parterre, rechts oder bei ICI ^ es,
Moriystr 37, Laden. 2219
^ ^ hciiigauerslr. 8, bei der Rnig-

kirche, Herrschaft!. Wohn. v.
5 Zim., Küche, Speisek., Bad,
3 Balk , Erker, GuSbadcosen, Gas¬
herd. Kohlenaufzug, zu vm. Näh.
P art, rechts._ 3079

IZbeingauersir. I.U, u. Ecke Elt<
' *■ villcrstr . find herrschaftliche

5-Zii»uerw., der Neuzeit eutsvr.
eiliger., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Albrechistr. 22._5909
L^eerobenitr. 30 ist eine herrschastl.
2 * 5-Zimmer-Wobnilng (3. Et.)
event. mit Frontsp. und reich!.
Zubeh zu vm. Näh, Part 541
efr 'atmuSftt. 19, srdl. ö-Zim.-W.,

neu hcrgerichtet, aus gleich zu
verm. N. das., 2. St._223
<05̂ 0101111^ 1»:. 29 g,-wchpari. in

Villa, 5 Zimmer, Bad
Küche, gr. Balkon, rei l. Zubehör
u. Garten sofort oder sp. 1577

4 Zimmer.

LKZlücherplatz5, schöne 4-Zim.-
Wohnung in der 2. Et. mit

Zubehör preiswert zu verm. Näh.
Blücherviatz4. Bureau._ 2304
^HLluchcr,» . i7 , ’Jieuuau, sind
"io Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. entspr. eingcr.,
p. sos. o. sp. Näheres dorkselbst
Part», r._ 8672

51, in allernächster
'”4 ' Nähe des BismarckringS, 1
schöne4-Zimmcr-Wohnung, Bel-
Etage, cventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176

Gneijcnuustr. 37, Ecke
iUUUtlH Bülowstr., herrsch 4-
Zimnicr»Woh». m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Lötir . 6038
4jahiistraße 4, kein Hlhs., sind 4-
^ Zimmerwobit., der Neuzeit
entspr. ausgest., sowie ein Laben
sofort zu verm. Nah. Baudureau,
Part . 5173

oritzstr. 39  ist eine schöne
geräumige 4-Zim.-Wohn.,

2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W. Kimmei , Kaiser-

M
Friedrich-Ring 67. 2453

^Niederwalds» . 3, 3- und 4«
Zimmer Wohnungen mit

allem Evmsort der stleuzcit zu
vermiethen. 5787
1. St . bei der 4-Zim.-Wohn.

große Terraffe.

o

SlJeubau Pbilippsbcrg r. 8n,
4-Zim.-Wohn. per sofort

z. vm. stläh. daselbst. 8671

tzH) heinstr. 62, Part , 4-Zi>nmer-
«I »- Wob», inel. Bad, Küche, u,
Keller, ohne Mansarden, per sos.
oder später zu verm. N. das. 301
^Zhcingauerstr . 10 ». Ecke Elt-

villcrstr. sind herrsch. 4 Zim.,
Wohn., der Neuzeil entspr. ringer.,
per sos. oder 1. April zu vm. N.
dort ober b. Eigemh. U . JLill,
Albrechistr.  22 . 4401
ÖjJöberaUee 12, 4 Zim., Küche,

Keller und Mansarde, neu
hergcricht, aus gleich zu verm. N.
Pakt._ 8297

1, 3, Et., 4 Zimmer
mit Zubeh. aus 1. Juli zu

verm. Näh Part ^ 2585
(̂ edanplatz1 3. St ., 4 Zimmer,

Küche, 1 Mailt, u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, aut
fofort zu vm. N da 1. St . 3950
I<r.aatgassc 30. Hih., Dachwohnung,
A 4 Räume, 1 Küche u. Keller
imouat!. 23 M.) u verm. 3163
'Atchwaibachersir. 30, Garleiucne,

schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten, 4927

^cerobcnstraße 31, mod. 4-Ziiu.-
^ Wodiiung. 2. Sb , geräumig
und frei, zum 1. Okt. zu vm. u.
kann bereits am 1. Scpt. ohne
bei. Vergütung bezogen werden.
BesichtigungNachmittags von 3
bis 7 Ubr._ 3027

3) schöne, ger.'
4 Zim. Wohn. p. 1. April z.

bin. Näh. 2 St ., l._ 2800

Schiersteinerstr. 22,
herrschmtl. Wobnung von 4 Zim
und Zubeh. zu vcrm. Näh. Part.
rechts._ 4364

Putrriooiirailr3
Neubau, am Zietenring), sehr
chöne4»Zimuier-W hnung preis-
werth zu vermicthen. 6938

Näh. daselbst.
tfpgonf». 14, 4 Zimmer, Küche,Badekain,»er, Mansarde und
2 Keäer zu verm._ 8440

Wohn, v 4 Zim.«Küche. Babe,
zim. u. mehr. Mansarden auf

1. Juli , event. auch spät, zu vm I
Friedrichstr. 4 in Dotzheim. 6583

^HLarstr. 18, 1. Si ., Wohn, von
**  3 Zim., Balk., Küche, 2 K.,
auf 1. Juli od. ip. zu verm. Näh.
Part,_761

arstraße 15 (Landbaus Ne»b.)
'» * Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu vcrm. Näh.
daselbstu b Rüdesheimerstraße 11.
Baubureau. 6827
HL dciheibstraße91, Htd., 1. St.,
**+ eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alc xandrastr. 1, P . 5308

31ivermieten: Ädoissallee 3773. St ., frcuudl. Frontspitz-
Wodn. von 3 Zimmern, Küche etc.
an ruhige kleine Familie. Zu
bes. bis 12 Uhr mittags und von
5- 8 Uhr_ 2287
Cßmratnftr . 13, schöne große

3-Zini.-Wohnung im 2. St.
per 1 Okt. zu verm. Näh. das.
Part , bei Hiort. _ 3380
HLiuchcrpl. 5, Hth., 3 Zimmer
V ? „iid Küche per 1. Juli zu

vermicthen. Näh. Blüchcrplatz 4.
Hochvart._ 1267
HTülowstr . 9 , 2. Et., ist eine
'V? herrschaftliche Wohnung, aus
3 Z., K.. K , Balkonu. Badeabt.
best., per1. Oktob. zu vcrm. Preis
650 Mk. Näh. daselbst zwischen
10 und 12 Uhr Vorm. 2642
<̂ >ambuchthal 12. G:h„ schöne

Piansardewohnung. 3 Mans.
Küche, 2 Keiler, an ruh. kindcrl
Leute sof. zu vcrm. Näheres bei

C. Philippi,
225_ Damhachwal 12, 1,
^ ^ otzbeimerstr. 72, VdH., Fiontsp.,

3 Zimmer, Kücheü. Zabeb.
auf 1. Juli zu vm. Preis 460 M.
Näh Bdh. Part . 1363
sLcke Dotzheiiiicr- u. Kiedricher-

straße _! sind 3- «. 4 Zimmcr-
Wohnungen per sofort zu verm.
Näh, das l. Et. linis. 1513
^ .Ziinmcrwohi,.. grogc Räume,
V» nebst Küche und Zubehör per
1. Okt. zu vcrNi. Dotzhcimerstr. 106
Näh. bei Becker, 1. Et. 2992
ALllvillerurage2, Bdh. sind 5T

Zim.-Wohn, auf 1. Juli od
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St._ 8635
51 Neubau Eitvillcrslraßc7, Stb.,

3 Zimmer und Küche per
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst oder Schiersteinerstr. 22,
3. Etaae._ 1373
51Jmbau Euvillcrstr. 7, Vdhr.,

3>Zi,n.»Wohn., der Neuzeit
entspr. Ausst., p. 1. Juli od. fr.
zu vm. N. das. od. Schierstcincr.
straße 22, 3. St._6Ä58
i ^»itoiütcftr . 8. mehr. 3-ZiMiner-x

Wohnungenn>'bst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße9, Mil»., P._ 4261
51 >eubaii Eltvillerstr. 8, 0 schöne
•*' *' 3 -Zim -Wohn., 1. Et ., der
Neuz. entspr. ausgest.. auf 1. Juli
od. spät, zu vm. N. das, Hv. 3034
sHmserstraße 75, 8—-4-Zimmer»
VS' Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm_ 3273
^eldstr . 19, 1. Et., 3 Zimmer¬
ei Wohnung per 1. Okt. z. vm.
Nätn̂ ase>b')̂ » ^ t^ reî ts^ 2857
^̂ chöne ll-Ziiiimer-Wohnung, im

1. Stock gelegen, der Neuzeit
entsvrechend, sos. zu vermiethen
Gneisenaustr. 20. Laden. 1315
^Lcriiiailiistr . 19, 1 Tir . rechlS,
V 3 schöne Zimmer, Küche,
Mansarde u. 2 Keller per sofort
oder 1. Okt. zu vcrm. Näheres
Scdanplatz 3. im Laden. 3500
k̂ ahnstraße 17, 2. Ei., 3-Zim>'

Wohnung m. Zubehör per
1. Juii zu verm. NLy. 1. Ltg.
ober daselbst. 8283

3ägerstr.3,nächst der Waids».,sch. 3>Zimmer-Wohnung mit
2 Kellern auf 1. Juli z. vm. 40
Lchonc 2—3«Zim.-Wohnung auf

1. Juli zu verm. N. Jäger»
straße 7. 3171
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LT.-rNl . 23, Mtlb.. J Z^ an!.-
w4 SjJot;iiu!tg im Ailchlsî. mit
Keller auf gleich zu verm. Näb
Bdh.. Part. 6573
Qmrlkir. LS, Mtlb., Dachgeschov,
«V Wohnung von 8 Zimmern,
Küche und Keller per,1 . Juli od.
später zu verm. Näh. Vorderb.,
Part ., l. Abends._ 8321
LMedrichetsiratze(3, n. der Doy-
»4 heimecstr., schöne Wohnungen,
Part., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Svcisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansardeu
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße5, Seilenb. bei
Fr. Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
«7>iirchgasse9, 3»Zim.-WodnilNg
«4 nn Hth. per sof. zu verm.
Näb. Vdh, 1. St . I. 3443
»jehrstraße 16. eine gr. u. klein.

3-Zimi»erwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
I . St ., l._ 6264
t ^uxembiirgstraße9 (L. Platz)
^  schönes Hochparterre, 3 Zim.
Bad, jegf. Comfort u. reicht. Zu¬
behör, wegzugshalber sofort oder
später b. zu verm.  2228

' « HZarktstraße, große 3 Zimmcr-
Wohnung mit allem Zub.

zu verm. Näh. Marktslraße 11»
Schuhgeschäft.  2139
ztẑ ettelbecksträße3, sch. 3-Zim.«
tr %r Wohnung mit Zubehör zu
vermicihen. 1809

N

«Acttetveckstr. 14, schöne3-Zim.-
Wohnungen billig zu verm.

Näh. daselbst._ 2177
kij -eitcibectitr. 7, Ecke Aorkslraße
ir 4 sch. 3 Zim.'Wohnunge» mit
reicht. Zubeh. zu verm. stiäh. dort
im Laden. _ 6425J  roste moderne3-Zimmerwohn.billig zu vermieten. Georg
Schmidt, Ncitelbeckstr. 11, Hochp.,

.inks. _ 5473
^Rauenthalerstr. 9, Hoch»., 3-Z. -
N Wohn. (gr. Räume), Badecab.,
2 gr. Balkons, sonst. Zubeh., per
1. Okt. zu verm. Nah . im Hause
bei Jac . Chr. Keiper oder F.
Giegerich. 3159

auentpaterstr. 8, 3 Ziinmer-
Wohnungen im Gartenhaus,

mit Gas, Bad und Spcisek., auf
sos. od. später zu verm. 9821

Näh, das. Part.
«Ltegante 3-Zi»ii»crwohitung, 2
4» Balkons, Bad zu vermieten
Rauenthalerstr. 12._ 9018
« ^ heingauerstr. 7, Hth., sch. 3-
«/4 Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Eltvillcrstr. 12, Part , bei Carl
Wicmer. _ 4906
«Zcheinstr. 48, Ecke Oranienstr.,

großer Eckladen m. Wohn,
3 Zliiiiner, Küche, 2 Keller und
2 Plans, gl. od. 1. Juli zu verm.
Näh. 2. Et. od. Kaiser Friedrich-
Ning 78, Baubureau,Sout. 3017
9ŝredstr.25, an der Walcslr.,ist4 e. Wohnungv» 3 Zim. und
Küche zu verm._ 3263
^chachtüc . 30, 2. Et., sreunbt.

Wohn., 3 Zimmer, Küche,
Keller, event. Maas, per 1. Juli
zu verm. Näh Part . 1405
r̂ charnhorststr. 12, Wohn, von 4

und 3 Zimmern per Juli od.
Oktober zu verm._422
/Achiersteinerstr. 18, Hth. . 3 Zim.

u. Zubeh. zum 1. Juli zu
vermictben. 2990
/Alchiersteinerstr. 50 (Gemartung
>9 Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh
Neuaasse3 Part._ 1800

Steingofle 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Kstche und Keller sofort zu ver¬
bieten.  8825
ßW . Webergasse 11, eine3-Zim.
*4 Wohn. u. eine Mans.-Wohn.
zum 1. Juli zu vertu. Näheres
Frankenstr. 2, Bart._ 2403a 'Zimmer-cveiitt,4-Zt»i.-Wohn.

Walluferstr. 7, M. P. z. vm.
Näh. Ddb., Hochpart_ 5009
(Kchöite 2- und 3-Zi,iui,er>vobn.
4^ mit Zubehör i. Neubau Wer¬
derstraße4 per gleich od. 1. Juli
1905 zu vm. Näh. daselbst Elb..
Part.  _ 1608

Werderstratze 4,
Agzweig der Göbenstraste, Bordeih.,
3 Zimmer, Hinterh., 2-Zim.-W.,
sowie Flaschcnbierkelleru. Lager-
raum zu verm._ 1796
Gttjilbelniinenflr . 1, P ., 3 Zun.,

Kücheu. Zubeb. aus sof. a.
ruh. Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburcan Hildner, Dotz-
beintcrstraße 41. _3506
VBiltilür . 18, 3- event. 4-Ziui.-

Wohn, mit Zubehör per
1. Oktober 1905 zu verm. 240l
Gshorkstraße 20, Bel-Etage, drei
Zj  Zim ., Küche, compl. Badez.,
Mans., der Neuz. entjpr., prcisw.
zu verm.  _ 9135
Zietenring 12,
sch. 3 Zimmerwohn.. Borderh. und
Mtlb., Näh. das. Baubureau. 1880

Uorkstr'. 4,
Wohnung von 3 Zimmern mit
Balkon und Zuvel'. per 1. Juli
zu vermiethen. Näh. tut 1. Stock,
links. 2133
^fJieritutt , 3-Zimmeiw. zu mit.
■' d Neuzeitlich eiliger., mit Gas
Wasserleitung, Wilhclinstr. Philipp
Holzhäuser. 2801
schütte 3-Zim.-Wohnung mit
^ rcjchl. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
straße7. 507
Dotzheim , Rheinstr. 16, 2 od.

3 Zimmer und Küche, 1. St.
180—240 M. auf gleich oder sp.
zu vertu. 2879
k̂ otzhemi, Wiesbadenerstroße 49,

1. St ., 3 Zimmer und Küche
auf 1. April mit. N. Wiesbaden,
Oranienstr. 60, 3. Et. 8172
rILchöue 3-Ziinmcrmohuuiig mir

Zub., Gas und Waffer im
Hause, Dotzheim, EckeWiesbadener-
und Wilhelmstr. zuw Preise von
350 M. per 1. Juli oder später
zu verm. 3239

Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
*9  p . sofort ob. später zu verm.
in Dotzbetm, Rbeinür. 49. 1718

8 Zimmer.

tt/dlerstraße 3, 2 Zimmer und
^4 Küche, Vdh., per 1. Juli zu
verm. Zu ersragen Römerberg 2,
Eckladen. 24

dolsstraße1. Stb ., drei2.Zim.-
^4 Wohnungen mit Zubeh. zu
verm. Näh. Justizrat Dr. Alberti,
Adelheidstr. 24. 1. Et. 1506
VPmei Zim., Küche, Kell. sof. zu

verm. Adlerstr. 63. 768
»L Zimuierw. mit Zubehör im

Mittelb., 1. St , Glasabschl..
360 M„ 2 Zimmer, Küche, K-ll.
im Hth., Dach, Preis 264 M. per
sofort oder sp. zu verm. Näh. bei
Schuchmaim, Bülowstr. 9, Mtlb,
1. St ., l. 2076
»KZohnung von 2 Zim., Küche,

Keller im Hth , 2. Et., auf
1. Juli zu verm. Blücherstraße 6,
bei C. Gerhard, 3019
^ -»otzhetmerstraße 31, Pt., ztvet

große Zimmer, separ. Eing.,
auch zu Bureauzweckeu. sofort zu
verm. Näh. Göthestr. 8, 3. 296y
«Neubau Dotzhetmerstraßc 103
-♦̂ 4 (Gstttler), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu vertu. 3345
/fettvillerstr. 2, Bdb., sind 2-

Zim.-Wohn. auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St . 8634
/femierstr. 35 ist eine neu hergcr.

Mans.-Wohn. zu vm. 3393
«r -cubau Ellvtllerstr. 7, Pttlb.,
fr ']4 2-Zim.»Wohn. per 1. Juli
zu verm. Näh. das. od. Schier-
steincrstraße 22. 3. 6648
/Grdacherstr. 7. Wertst.. 2« qm,
^5 ' mit od. ohne 2-Zintmcrw.,
auf 1. Oktober zu vermiet. Näh.
Bdb., 1. Stock, l. 2798
^fraukeiistr . 17, 2 Zim,, Küche
■yT (Bdh.) p. 1. Juli zu verm.
Näh. 1. St . links. 3501
//Lnetlenaustr . 8, 3, u. u-Ziu>.-

Wohnungen im Hth. sof. od
1 April zu vermiethen. Näheres
Bdh., 2 St ., rechts. 2869
/LKöbenstraße19, Neubau, ver-
42 / schiedcne2-Zim-Wohnuugen
mit Küche per sofort oder später
zu vermiethen, 1329
j &tletienftr. 3, 1. St ., 2 freundl.
Cil Zim. in. Keller sof. zu verm.
Näh. Part. 2427
/ ^ irchgraben7, Dachwohnung

aus 1. Juli zu vertu. Näh.
Laben. 2976
r̂ ch. Mansardwovnung auf gl.
W od. 1. Juli zu verm. Karl¬
straße 32. Bdh., 1. 3390
^ » arlstr. 40, Bdh., Frontsxitz-
«4 wohnung, 2 Zim. u. Küche,
auf gleich oder später zu verm.
Näb. 1. St r. 2809
^ .gedricherstr. 6, sch. Froutspitz-
«>4 Wohn., 2 Zim. u. Küche im
Abschl.,event. nt. Hausarbeit an ruh.
Leute zu vertu. N. Faulbrttiincit-
straße5, b. G. Weingärtner. 2398
^ ^ ehrstr. 14, 2 Zimmerwohnung
^ an ruh, Familie per I. April
zu vm. Näh. das., 1. Sk., l. 6o65
Lehrstr . 31, sch. Maiisardwohn,
^ 2 Ziinmer, Küche u. Zubeh.,
auf 1. Juni oder später zu verm.

Näb. 1. Stock. 1747

zusammen, auch einzeln zu ver-
inieteit. 2703

Ltidwigüratze 10. Bäckerei.
«Jerostraste , Wohiitiiig, 2 Zim.,

Kammer, Küche u. Zubeh.
aus 1. Juli od. später zu verm.
Näh. Moritzstr. 50, I. r. 2954
>| »cttelberfitr. 14, sch. 2-Zimmer.
^9 - Wohn, von 280 Mk. an zu
vermietbeii._3054
V? 4uf 1. April 2 II. Wohnungen
"*4 zu vermiethen, H. Schmeiß,
Piatlerstraße 46. 6189

4Dl) erschiedcne kleinere Wobniing.
auk 1. Kuli an rub.

Part.
jfcmc schöne Frotsmtzivotui,, 2

Zimmer und Küche, in sch.
Lage, direkt am Walde, vassend für
kleinen Beamten Waldwärker,
Privatier etc. ist sof. od. -später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Platter¬
straße 188. Endstation der eiektr.
Bahn. 6758

Rljeiuglmerjlraße 14,
oberhalb der Eltvillcrstr., sind sch.
2-Zimmer-Wobntingen im Hinterh.
per 1. Juni oder 1. Juli von
280 M. an zu verm. 84
Sliiebftt . 13, Neubau, sind sch.
*/ *" 2- und 3-Ziutmerwohn. mit
Balkon auf 1. April zu vm. Näh.
Waidstraße 18. Part . od. Adler-
61. I . bei K. Auer. 3796
«ttohnungen von 1, 2 und 3

Zimmern u. Küche, ev. mit
Stall zu vermiethen Dotzheim,
Rl-einstraße 53. Part . 853
/^ chachtstr. 30, 2 sreundl. Mans.

sofort billig zu verm. Näb.
Part . 566
SLchwalbacheistr. 28, eine kleine
A L»Zim.-Wobn. auf 1. April z.
verm. Näb. Vdh.. P . 2998
HLchwalvacherstr. 53, kleine Dach-
A wohnung au ruhige Leute zu
vermiethen. 1532
rAchwalbacherstraße 63, kl. Dach-
v wohnung per 1. Ilprtl zu
vermiethen. 6104

Mansarden mit Glasabschluß
&  zu vermieten. Schenkendorf-
straße1. 2269
ckSchterstciuerstr. 12, sch. Woh-
y»/ nuug (Htĥ) von2 Zimmern,
Kücheu. Kelter aus sof. od. spät,
zu vermiethen. 1884
^Ltetngaffe 16, Boh., 2-Zimmer-
v wohnung, Küche und Zub.
zu verm. 3273
^Dachwohnung, 2 Ztmmer und

Zubeh. auf 1. Juli zu vm.
Sieingasse 23. 2944
/ZLteingasse SS eine Dachwohn.

von 2 Zimmern und Zubehör
aus 1. Juli zu verm. 1590
eIrteingasse 29, Hths., Dawst. kl.
'v 2-Zimmerwohii. mit Zubeb.
auf 1. Juli zu vertu 2193
rZAttiststr. 25. Frontsp.. 2 Zim.,
y®/ Küche, Keller, auf sof. oder
spät, an ölt. ruh. Leute ohne
Kinder zu verm. Näh. Vorm.
Elisabethenstr. 16, P . 2947
k̂ rcie Stube, Küche, Keller, geg,

etwas Hausarbeit u. Bed. c.
alt. Frau an ölt. Ehep. abzugeben
Taunnsstr. 19. Stb ., 1. St . 2309
GL^ aldstraße 32, t Wohn, von 2

Zim. und Küche ans gleich
zu verm. 2369

Watkrllloßrajje3
(Neubau, am Zietenring), schöne
2-Zimmer-Wohnuiig im Hinterh.
preiswerth zu vermietheu. 6937

Näh. daselbst.
«ttcllrttzstr . 45, Ltb., 2 Zim.

u. Küche zu verm. 6083

2 Itaf. mit liidjc
sofort zu vermieten Wörtstr. 11,
im Laden. 1465
«horkstr . 10. Hth., 2'Ztmmer-
ZJ  Wohnung sofort od. 1. Juli
zu vermiethen. 8455
«hortstr . 14, Stb ., 2 Zim., Küche
ZJ  und Keller zu verm. Näh.
Vdh.. 1. St . links. 3351

Oietenring 14 , Mittelbau,
\ ) sch. 2-Zimmer-Wohn. zu
verm. Näbcrcs Baubureau,
Zietenring 12. 2645

«ln Sonnenberg, Talstr. 18, ist
d eine 2-Zimmerwohnung zu
vermieten. 3341
Gilotjiinint , 2 Zim. und Küche

mit Stallung f. 2 Pferde
und Nemise, event. mit etwas
Gartenland, bill. zu verm. Grenz-
siraße5, Bierstadterhöhc. 2937
«lierstadt , Wilhclmstraße 1,

schöne Fronlsp tz-Wohnung,
2 Zimmer, Küche mit Zub. und
groß. hell, heizb. Werkst, in. Wohn,
evenkl. auch Eckladen, zu verschied.
Gesch. geeign., billig zu vermieten.
Daselbst Ladenreal, Theke, Oelkattii.,
Kasseebretiner(Kugel) re. billig zu
verkaufen 3383
<̂ otzheim, Wiesbadenerstr. 41,

nabe am Bahnhof, eine sch.
Park.-Wohn., 2 Zimuicr, Küche u.
Zub. auf 1 Juli od. sp. billig zu
verm. Näh. Part ., l. 1029
/feine Wohnung v. 2 Ziittiiier»,
4D Küche, Balkon u. Zubeh. sof.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelm-
flrntie 23. 1022
"It chwalbachec. 19 iit eine Wodn.

geocu Veriimtiliig von Haus¬
arbeit abzugeben. 3479

1 Zimmer.

«f delheiditraße 76, Part ., groß.
-*4 bell. Frontspitzzimmersofort
zu vermieten. 9181

yIFouentbalcrstr. 6, 1. St . r.,
"4 sch. Balkonzimmer auf gleich
zu vermiethen. 8383
HV̂ aucn.hglerstr. 9. tviaiisardeu-
"4 zimmer mit Küche, alles neu
bergerichtei, an sol,, saubere Frau
obue Kinder zu verm. 3498

HIZ-Hcinstr. 93, ein Zimmer und
*/4 Küche zu vertu. Näh. Elt-
villcrstr. 14. P .. b. Dietzel. 6683
«Ziöderstr. 33, Bdh., 1 Zimmer,
** •' Küche u. Keller au nur ruh.
Leute per sofort oder später zu
vermiethen. 2235
1 Zimmer und Küche zu ver-miethcn 3359

Römerberq 13,
1 Zimmer und Küche zu vermiet.Römerberg 37. 1. St . 8615
r̂ schivalbacherstr. 47, Dachwobn,
'•«r  1 Zim. u. Küche, an 1—2
Pers. auf gleich od. 1. Juli zu
verm. Näb. I . St . 3136
ĝ teiiigasse 16 ist 1 Ziinmer und
A Küche zu vm. 3276
>K ? estendstr. 20, eilt Zimmer u
^4 / Küche an ruhige Leute zu
verm. Näb. Gtb,, 2., r. 2967
^4 » eitstr. I, ein »zu»., Küche u.
'* *9  Keller an ein;. Pers. z vm.
Näh Barr r. 8673
j ) umner, Küche und Keil. (Dach),

i\ j  an kl. Fciin. zu vertu. 3490
Wellritzstraße 33.

«I dolfsallee3. p .. 2 leere Part .-
^4 Zim. auch als Bureau oder
Werkstatt geeignet, auf gleich zu
vermieteu. 3332
/Line schöne Plaut, mit Bcll u
4D eine leere Maus, zu verm.
Bülowstr. 15. 1. l. 600
^LLneiseitaitstraße16. Hth., P.
4 - / links, leeres Zimmer zu
vermietbeii. 26u6
^ ^ cteuciistraße 15, leere Plans

an einz. Pers. sofort zu vm.
Näh. Bdb., I . St.  2660
^jecre Mansarde sehr billig
^  sofort zu vermiethen 2706

Kellerstraße 13, 2.

^/dlerstr . 30, Zimmer u. Küche
"̂ 4 ^ vermiethen. 8867
/Hl » Zimmer, Kmüe und Keller
4 ?^ zu verm. Adlerstr. 61. 767
«IDlerftr . 67, Vdh., 1 Zim., K.
^4 u. Zubeh. au ruh. Leute aus
1. Okt. billig zu verm. 3402
«I dolfsallee6. Hth., 1 Zimmer
"*4 mjt 2 Betten, separ. (Sing.,
mit Kaffee7 M. die Woche. 9790
«FLülowstr. 4, Hth., 1 Zimmer

n. Küche zu verm. Näheres
Vdh., 1. l. 3126
^Llcichstr. 14, 1. l., sch. Mans.

an sol., anst. Mann oder
Mädchen zu vermittheir 3545
Zstzotzheimerstr. 94, 1 Zimmer u.
H-7 Küche oder 1 Ziinmer zu ver¬
mieten. 1090
//Lroße heizb. Ptansarde zu vm.
42 / Ellenbogengaffe 11. 2321
/Lrbacherstr. 7, P„ ein großes

Zimmer, Küche u. Zub. aus
1. Juli oder sp. zu verm. Näher.
Vdhs.. 1. St ., l 2799
eT̂frankenstr, 18, Hth., 1. Sl .,

1 Zim., Kücheu. Keller auf
April zu vm. Näh. Vdh., P . 6258
C*»eltifn'. 19, ein Zim., Küche u.

Keller per 1. Juli zu verm
Nah. Vdh., 1. Et. r . 2856
/Gute heizbare Piausardc an einz.
42 -' Person zu wert». 3494

Frankenstraße 4.
/S neisenauür. 20, 1., außergew.
>2/ hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, per sof.
zu verm 2629

Hrlenenftrasze 11,
Vdbs., Dachstock, 1 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu vm. Näh.
Schwalbacherstr. 22, Neugebaucr.
L^ ellniundür. 27, 1 Zim., Küche
*£►/ lt. Keller zu verm. ' 2397
/Gine heizbare Mansarde auf 1.
4 ? ^ Juli zu vermieten. Näheres
Hellmundstr. 31, Vdh. 1 l. 3061
^ellmundstr . 8t ist etne heizv.
9g  Mansarde an eine einz. ruh.
Pcrton aus 1. Juli zu verm.
Näb. Bdh.. 1. l. 3351
fe^ellmuudstr. 41, Bdh. im 3. « t.,
9g  ist ein Zim. per 15. Juni er.
zu verm. Näh. bei I . Hornung
& Co .. Häsnerggsse3. 2421
Stinte Malis, m. Kochverdcheil au

einz. Person zu verm. Näh.
Varlstr. 9, Part . 2543
/̂ ch. gr. Zimmer, event. auch
v ' Wohn- u. Schlaizii». mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasie 36. 2 I.

Ludwigstrahe 4,
Zimmer n. Küche zu verm. 747
^ ^udwignraße 8, Zimmer und
^  Küche, im Tachstock(neu her-
gericiitet), sofort zu verm. Näheres
1. St . 3504
« »»iUietsderg 2v, mehrere Woh-
fvr*  nuiigcn von 1 Zim. und
Küche zu vermiethen. 1416
^ > ran,enstr. 56, Boh., Part ',

bcizb. Man', zu vm. 8173

L̂ elliiinndstr. 15, eine sch. leere
' <■.? Mans. los, z» vm. N. P . 600

Mauritiusstrasse8
ist ein groß. leer. Zim. >>» 3. St.
per sofort, für 12 Pik. immatt,
zu verm. Näh, daselbst,_

^estenbstr. 28, leeres Zim. an
^ anst. Pers,, auch z. Möbel

einzustellen, bist, zu verm. ans al.
od. 1. Juli . Näb. Htb , 2. St . .1314
«Ihilippovergstr . 2 . leert-S Zim.

an ri,d.§Per>o,t zu vm. 2054
sî tziettritzstraße 10, Ecke Heleuen-

große, leeres g .mmer iui
3. Stock zu verm. 3109

W

|Mftblirte ^ inniicrJ;

F

/feilte sch. Schlafstelle findet reinl.
>2- Arbeiter Adolfstraßc5, Stb.,
r .chts» Dach._ 3125
/Gin gut ntöbl. Zimmer mit sep.

Eina. billig zu W . Adolis-
allee 6, Hlh., 1 Tr,_ 2285
/ferne freundst Plans, mit Herd

an solide unabhängige Frau
zu verm. Näh. Adolssallec 37, 3.
nur bis mittags. 2287

^reiludt. möbtirres Zimmer zu
11 verniiethen 3506

Adlerstraße 16, I.  r.
Vjtjti Uerilr. 55, Hth,, einsach lnöbl.

Zim. zu verm._ 3211
dterftrasre 60, Part ., erhallen

^9 - reinl. Arbeiter gute, billi e
Kost und Logis._982
/Ädjlaftltüe frei Adlerstraße 60,
Sg Htv„ 2. Sst, b. Well. 2424
^vl nst. saubere Arbeiter könne»

fofort Schlafstelle erhallen.
Philipp Kraft , 545

lvrechlstr. 13, 1. Er., können
6 reinl. Arbeiter Schlafstelle

erhalten._ ■_ 3540
Einige reute eth. Kost u. Logis

Albrechtstr. 31, P . 3223
<A/tbrechtiiraße SU,' 2,, gstt pthbl.

Zimmer mit Pensto» zu vcr-
miethett._ __ 3220

ldrechtstraße 38, Part ., tarnt
ein jung. Mann Kost und

Logis ei halten. 3427
th/Iblechlstr. 46, erh, anst. Ard.
-̂ 4 - schöne Schlafstelle. Näheres
Hin terds., Part._ 3268
^Öertratttflr . 9, Hth , 3. Sst r„

1 möbl Zim. mit 1 ob. 2
Betten zu verm  3151
^ULismarckrmg 31, 2., i., möbl.

Zim. m. 2 Bett an 2 best,
jung. Leute zu vm. 3370
^44essere Arbeiter erhalten Schtaf-

stelle Bismarckrtng 31, 2.
St ., bei Bischof._ 2851

tu gut iiiöbst Zimmer zu ver»
illictheil 2076

Bisniarckring 32, links.
(Ädj . möbl., lustiges Zim. i». 1

2 Betten mit od. ohns Pens,
zu vermietheu Btsstiarckring32.
2. rechks._ 9084

atift. Arretier erhalten billige
&  Schlafstelle 3536

Bülowstr. 11. ytli., 2. l.
>DLleich»raßc 13, eiue mövliike

Maniarde an Mst. Arbeiter
zu verintcten. Näheres 1. St .,
links 3489
^Hchteichstr. 26, 2., r., ein gut

möbl. Zim. an bess. Herrn
zu vermiethen. 5070
/Sr . Burgitr. 9, elegant mödt.

Zim. frei mit u.j «h>>» Pen'.
0u parls ti «n^!,is. 1232
/fetarcurhaternr . 3. b. Fr . Lutz.
>2 - c n möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 174

sauberes Logis lmt und ohne
W Kost zu haben 2511
_ Dotzheimerstraße 30.
^d ). möbl. Zit», nt. Fiüvituck
^ (inonatl. 25 M.) zu verm.
Dotzheimerstr. 50, 1.  3132
î otztieimerstr. 80, Hth.. Parst,
sU  ein möbl. Zimmer, monatl,
15 Mk., mit Kaffee zu vm. 2260
/Hin schön möbl. Zimmer mit 1

oder 2 Betten bis I . Juli zu
verm. Dotzheimerstraße 85, Bdh.,
2. Sst. l. 3284
î otzheiuicrur. 94, 3., bei Müller,

sch, mbl. Zim., auch für zwei
Herr» pass., sof. b z. vm. 8934
>YJeinl. Arbeiter eihlilt Kost und
*»4 Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdh.. 2. l._1810

Reinl . Arbeiter
erhält Schlafstelle. Näheres Feld-
straßc 3, Bdb,. 3. Sst 3233
tjji m anständiger Arbeiter kann

Schlosst, erh. Friedrichstr. 8,
Htb., 3. Et._2052
-k7*-,rtedrtchstr. 36, Gartenbau» 2.

möbl. Zimmer zn vertiiictben.
ev-ntl. Klavier._ 3297
<i.| ö>öbl. Frontspitzzimmer zu diu.
♦’v » Friedrichstr. 50, 1„ r. 3112

ut möbl. hctzb. Mans. z. vm
ststih, Grabenstr, 28. 2240

44wei anst. Arb. erd. ich. Logis
■Q Gneisenanstr. 16. H„ 1. 3554
/LLotdgasse 16, Bdh. 2. r., schön
vv möblirtes Zimmer billia zu
verm. bei Thomch. 3511

G

I möbl. Zimmer zu vm Göbenktraße4, Part , links. 8831
/Loethenr. 1, 1., möbl. Piansaroe
Vis an Fr !, zu verm._ 1091I  sch. ntöbl. Zimmer bei sthx

ruhiger, guter Familie gleich
oder 1. Juli zu verm. Göben-
straße 17, Mittelb., 1. St .r. 3244
ÄAeml . Alb. erh. bill. OontS
«/ »■ Göbenstr. 19, Mtlb. 2. Sl.
links. 3474
festeleucnstraße 24, Bdh., 1 , er.
9g  halten anst. Leute Kost und
Loais_ 4405
/ ^ crderstraße2, Hth.. 3 Tr. r.,

erhalten reinliche Arbeiter
Logis. 3222

möbl. Zimmer zu verm,
O Herder,Ir. 15. 3., l. Anz-ts.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

Herderstr. 16,
Part ., links cleg, möbl. Zimmer
monatl. mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. _439
^Xeroaftraiie 21,,.Pari ., erh. anst.
***’ junge Leute schönes Logis
mit oder ohne Kost._ 9137I  odec2 bessere Arbeiter erh.

sch. Schläfst. Hermannstr. -23,
2. Et. Ecke Bism arckrina. 865
^ » oasttätie 13, anu . Planii kann

Schlafstelle finden. 1794
lurtttr. 1, 3., erh. retul. Arv.

bill. Logir. 3472$1
tfjarltttatie 28, P!tv., Part ., bei

Frau Heinrich, erh. besseres
Niädllie,, Koü und Loais. 1207
>H» e,ul. Arv. erh. sch. Schlosst. '

9 jtaiier, KastcUstraße 10,
2. St._ 3008
Ol eitere Dame findet in gebilo.
•■44 Familie angenehme Pension
Kaiser Friedrich-Rmg 33, P . 2560
L^ rrchgasse 21, 2., fein mödt
"4 Ziinmer für sof. an einen
befieren Herrn zu verm.  9288
^itrchgasse 30, 2 , zwei mövl.
^4 Zimmer mit 1 bis 2 Betten
und Pension zu verm._ 928/
/fein reinlicher Arbeiter erhalt

Schlafstelle Mauergaffe Nr. 2.
Friseur._2333
1)äjU5auergaj)e 8. Laden in. Laden-

zimmerp. 1. Juli zu verm.
Näh. Mauergaffe 11. 2777

^HZoritzstr 14. 2, möbl. Zim.
mit od. ohne Pcilfioii zu

verm. Nur an anst. Mielher od.
Kursr,_ _ 3365

Moritzstr. 15, l.Et^
gut möbl. Zimmer sofort zu ver-
mieten._ 2504
«r chön uiool. Zimmer von 18  M

an zu verm. Näheres Moritz-
straße 35, 3. St. _551
OLlJovUjnr«^ 47, Pttlb., 2. Et.
^^ 4 I , srcimdl. möbl. Zim. au
anst. jg. D/aiin zu verm. 3221
/feiii einfach möbl. Zimmer mit
>2- Kaffeean einen jungen Mann
zu verm. stiäh. Moritzstraße 60.
Hth., 3. Sk. _ 3442

Zwei möbl . Zimmer
zu vermiethen 7060

Plichelbcrg 26, 1. St.
ühlgasse6, 3. l., möbl. Zim.

zu verm. 3471m
m

Villa Nerotal 31,
elegant möbl. Zimmer ut. od.

ohne Pension frei . 1679

R"-iedcrmalostr. 11,. p. 1., möbl.
Ziiiiuier zu veruii 9514

Zimmer mit guter
Pension zu vm. Neugasse 2,

2., Ecke Friedrichstr. 524

^ ^ lanienür. 25, 1. St ., schön
möbl. Zimmer sofort oder

zu 1. Juni verm._ 1627
HUZiauenlhaterstr. 5, Mtlb., Part ..
"4 erh. 2 junge Leute Kost und
Logis._ 4736
$| } amntaU'v,tr. 7 iit 1 gut möbl.

Zimmer ?vcnt. sofort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver-
biiiduug n. all. Richtungen. 1824
GlAheiiistraße 52, 1., zwei möbl,
** *■ Zim . mit 1 u. 2 Betten zu
verm. Das. eins, event. auch zwei
leere Zim. zu verm. 8985

Rheiustratze 88,
Part ., cleg. Schlafzim., 2 Betten,
nebst Salon und Beranda, preis-
werlh zu vermiethen._ 2630

ml. Leute können Kost und
"4» Logis erh, Rauenthalerstr. 6
3. St ., r. 2761
/Gin möbl. Zimmer zu vermieten

3,50 M„ mit Kaffe Riebl»
straße8, H., 3., b . Schäfer. 2538
^Ulhcinvahnstr. 2, 2., großer gut

4 möbl. Salon, Balkon und
Schlalzimmer zu vertu,  2971
sjUIöderstraße 11. gute Schlafstelle
*f4 0II  anst . Mann zu verm.
Näb. Part . 3487
t̂ chtasslelle an reintiche Arbeiter
^ zu verm. Näh. Röderstr. 3,
ui Laden 2237
s»h1 .öiiicroerg 28, 3. Etage recht- ,
" 4 möbl. Zimmer mit 3 Belten



25. Sttni 1905. ■Sir.  140.

^Heblstraßc 12, 2 , r ., gr. schön
mäbL jiiii . zu Perm  3212

O Schlasstellen an 2 Arbeiter u.
&  1 gut niöbl. Ziimuerz. mi'.
Elsbolz, Römerberg 28. 5857
fcliefdjeiö. jyväuittu sinder guir
'V Schlafstelle nebst Frühst, geg.
ttmas HauSarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . , links . 4500

<77t Unger Llanu kann Ko,i »no
d Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hih. 3. St ., l.
gKcDanftr. 11, Hth., P ., e. möot.

Zimmer zu Perm. 3505
FLni junger Mann kann Theil

an einem Zimmer haben
3092 Sedanstr. 11, H. 1. r.e charnhorststr.2,3.I..erh. jg.

Leute Logis.  3183
^zrbeuer erg Schläfst, Schani-

borststraße2, Part., r„ bei
Knorr. 800
/̂ » chachtstr. 7, ein gut möbl.

Ziinmer mit sep. Eing. bill.
zu permietiien._ 2070
/Ädjaniti .orftftr. 6, 2. r ., ein schön
■*** möl l. Zimmer an beff. Herrn
zu Permiethen. 9005
Ätut hüvscves möbl. Zimmer mit
Vt* 1 ob . 2 Leiten, auch nt. Pens,
her sofort zu Perm Schwalbacher-
straße 6, 2. Et 1325
/schwalbacherstr. 22, Gih., 1. r .,

möbl. frbl. Zimmer an einj.
Hern, sofort ;xu penn._ 3473
/̂ chwalbachenir. 49, 3, r., sch.
’w möbl. Zimmer mit 2 Belten
zu Perm._ ■_ 1898
/schwalbacherstr, 59, l .,r ., hübsch

möbl. Zimmer an zwei Herren
od. Ehepaar sof. zu Perm. 8936
rAlchlaistelle an loliö. Arbeiter zu

vermiete» Schmalbacherst. 65,
3. St . 3393
Hll* e,nl. Arbeiter erb. Schlatzielle
** *■ Schwalbacherstraste 73, bei
Ftitz Beck. 2813

Steingasse II,
3. St . r., gut möbl. Zimmer zu
vermietheu. . 954
Lin sch., sein möbl. Zim. (Part .)
>5 bill. zu Perm. 2463
_ Sreingasse 13, Part ., l.
ck̂ -cuniisur. 23., 3. t., moot.

Zimmer auf dauernd zu per-
mielben. 2314

(JOitt möbl. Zimmer
mit Pension von 2)it. 60 an zu
permielbeu. Tauiinsstr. 27,1. 4220
^b^ einl. airbetter können Kost«.

Logis erhalten Walram-
ftraße 9. Part._ 3039
VfjWultaii.ftr. 9, u. 1, sch. groges

möbl. Zimmer au besseren
Herrn zu permiethen. 16041̂ L̂„jm>ge,relne erhalten Kon

&  li . -'Logis. ‘Jifltr. Walraui-
straste 15, 2. Sk. r. 2579
rfrt nt. ipöb!. Z. b. z. p.,i.  Walram»

straße 17, Srlmblad.  3555
/Vxchones Ziiiiliier mit Küche u.

Keller billig zu Perm. 3096
Einzus. Dienst, und Freitags Pon

8—12.
Walramstraße 37.

LLalramstrafle S7,
können reinliche Arbeiter Logis
erballen,_ 3097

P estendstr. J, 3. -t.. grogesfreund!, möbl. Balkonziiii an
e. bcss. Herrn bill zu Perm 3542
rtSeidjaimmer an einen Herr»

jiir Mk. 3 die Woche mit
Kaffee sofort zu Perm. 3298

Westendstr. 20, I. 1.

JMflijpl. Zimmer mit u. o. Pens.
N » Westendstr 28, P . 2429
^ßL̂ ellritzur. 27, 2. St ., jungeLeute erhalten nost und
Lbgis 3186
«sHLJellritzstr, 38, 1.. invoi. Zim.

p. 1. Juli b. zu vm. 34.36
FLinf . möbl. Zmimex an einz.

Frau od. Frl. ohne Pension
oder auch leer zu permiethen. Näh.
Pörthstr. 1. 2. Sk, l._ 534
rnörlhsiraste 8, e. uipeznte heizo.
Hv Wans, sofort zu vermietben.
Näh 1 Stiege hoch.  _ 871
HIorlüraße 19, n.öul. Zun. mit
'ZJ  oder ohne Pension zu Perm
Näh. Laden. 1393
'Zietenring 8, Bdh., P. l., schön
A möbl Z>,n. an 1 od. 2 Pers.
billig zu penn. 3303

(Achön möbl. Ziinmer zu Perm.
Zinimermannstr. 10, Hibs.,

1. St ., r._3410
äß,me treundl. Alans, m. porzügl.
” Pens, m. 2 Betten an zwei
anst. Geschaftsdamensofort für
Monatl. 40 M. zu Perm. Ildr. in
der Exp. d. Bl. zu crf. 8647
. ) we, heizb. möbl. Aiansarden

mit Kost bill. zu Perm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 2250

llbrechstr, 44, Laden in. 3 Z , ,
*■ Küche li. Zubeli. sof. oder
1, April, für Geschäfts- oder

eeauzwecke bill. zu Perm. Ausk.
il. od. Bureau Hlh. 5553

/ &in Frisenrladen in. Wohnung,
Ecke Oranten- und Albrecht-

straße sps, jq Perm. 2855

Laden,
für jedes Geschäft geeig¬
net . evcnt . m Wohnung
per sofort oder späterz. vm.
Rdolfflr . 6 , 1. 6626

Ein
Ecke Schacht und 2ldlerstraße mit
Wobiiiing zu verim 539

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergc'ch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring34, l ., l. 6227

^ ^ -otzheiiuerstr. 74, Ecke Elt-
css. rillerstr, ist ein 3791

grotzcr Mlaöe»,
sowie Flgschenbierkelleru. Lager-
räume mit oder ohne Wohnung
zu-verm. Näh. 1. Stock.
/Lckladen mit 3-Zimuierwohnuiig
>2. Dotzheimerstr. 76 zu vermieten.
Nab. Dotzlieiuierstr. 80, 1. 2981
^ ^ade », direkt am Markt, groß
c» . und hell, mit daranstoßender
Küche und ^ rühstückszimmer, sehr
geeign. für Schweineinetzger-Zweig-
geichäst, zu Perm. N. b. G . Boltz,
Delaspeestraße. 3548
t ^ adcn mit Wohnung zu ver-
^  miethen 4368

Erbacherstraße 4.
^Ärof ?cr Laden , auch geth., in.
Vi ? W. d. 6 Z., 1 Küche rc. auf
1. Okt. zu Perm. Näh. Schiller¬
platz 1 oder Friedrichstraße18
Gottlieb. 1476

,ut  i cö' ^ ichiifl
vUVSrll , geeignet, aus gleich
oder später zu v rm. 1"83

Heienei,str. ' 15, 1. St.

Hellmundstrasse 41,
Bdh,. ist ein Laden mit anstoß.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
ii. 2 Kellern ist per sofort -. Perm.
Näh. bei3 . Hornniig ; & Co .,
Häinergasse3. 4457

äu  vcnuieltie». Pi.
Herderstraße8, bei

Petri - 3159
schöner 9adeu, Herder,irage 12,
" ui. gr. L-chaufenster u. Wohn,
per iofort zu permietben. 5788
a^ erderur. .25, Laden m. Ladeu-

zim., Keller mit Nebenr.,
Werkstatt und Lagerraum, zul, od,
einz. per 1. Okt. zu verm. Näh.
Hochvart. r. 2652

aiier-F-riedcuv-Riilg 55, sch.
großer (Scffabcu in. groß.

Ntbcnrauin als Bureau zu ver-
mielhen.

SiähereS Watcrloostraße 3 (am
Zieteuriilg). 6934
^ ^ adeu mit Wohnung »u Haufe

Jabnstr. 46, per fofott oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
3. St . rechts. 7742

IlllNtüb.ElireRliki»-
flrafieu. Klchgasse
auf 1. Juls zu penn. : Eck-
ladc » mit Souterrain u.
Eutrcsoi . zusammen circa
560 Q »Mir. Bodeufläche, ep,
auch in getrennt. Thei.eu. Nah.
das. u. bei 31. Müller , Kaiser
Fri drich-Ning 59. 2445

F ^ uenbozengasse 4. ein Laden
V?' ui. od. ohne Wohnung auf
1. Okt. zu verm. 3234

P . Lehr , Wwc.

Langgaffe 21
ist der von der Firma Beorg
Hoffniann inuegehableLaden
für die Zeit von Mitte Juni
bisl . Oktober zu vermietben.
Näh. Berstei &  Jsrael,

Langgasse 33. 3206

Paiit!tiit$|lrafie 1,
Ecke Kirchgasse,2 Läden

mit aroßcm Schaufenster, Cen-
irolheizung, per 1 Oktober zu
permieten. Näh. das. Leder-
Handlung ^ 2486

^,m kl. Laden mit Zimmer u.
x ? -' Küche zu Perm. Siäh. Nhein-
straße.99. Part . 2229
gLrotzcr Lade » zum 1. Oti.
Vl» permiethen Römerberg 30,
im Laden. 2350

Schwalbacherstr . L,
großer Laden, pass, für Möbel,
Mustkalieiihandlung :c., per
I. April zu verm.

Näh, 1, St . 2948

Wiesbadener General -Anzeiger. SV. Jahrza ««.

lFlaalgasie 28, ein Laden mi,
Ladenzimmer auf gleich oder

1. April zu Perm. 6990

Schwalbacherstr. i0 großer
«d ' Laden mit Wohunug und
300 O .-Mtr. Lagerraum, ganz od,
getheilt zu Perm. Näh. Kaiier-
Friedrich-Nina 31. 3. 1663

TssttsKriße 49
Laden , 2 große Schaiifevster,
ca. 180 igm Bodenfläche, zum
1. Oktober zu Perm.

Näheres 2. Stiege, links.
3214

FLckladeu , Webergasse 14, ganz
>2- oder getbeilr, mit, auch ohne
Wokn. per sof. od. spät zu Perm

Näh. Kleine Webergasse 13. b.>
Kappes . 6390

Wergaift 39
ist ein Baden mit Neben-
raum jit permietheu. 6076

Släh hei
Hch. Adolf Wsygandt.

Westendstr. li,
schöner großer Laden, epent. mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche re. sof. z. vm. Näh. L. Meurer.
Luisenstraße 31, 1. St._ 3877
^Ldellritzstraße i9 eilt schöner

Laden mit reich!. Zubehör
mit ober ohne Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näheres
Metzgerei Kolb , Hellmundstr. 48.
Ecke Wellritzstr,_ 2938
tffWuvtimr. 19, gr. Laden, für

jedes Geschäft passend, ist
sofort zu Perm, bläh. 2. Et. 5513
(Ikchöner beller Lade» mir 1

Wohnziinmer und Wasser¬
leitung, passend für Schreibwaren,
Besohlanstait, Vermiltlungsbureau
ctc per sofort zu Perm. Näheres
unter J . jl . 4 an die Exped.
ds. Blattes. _88

Schöner, großer
Laden,

in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
miethen 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Eroed. d. BI.

Gcscliüftiiilokale.

Großes Geschristslolral
mit Hellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Miite
der Stadt, in sehr Perkehrsreicher
Straße gelegen, ev. nt, Wohnung
möglichst bald preisw. zu Perm.
_Reflektanten bitte Off. u. P . B.

6040 im Pie Exped. d. Bst cinzn-
reichen. 6040

bAdolsstr. 1, Hth,, Lagerräume,
sowie ein Weinkeller, Schwenk-

raiim u. Flaschenbierkeller zu vm.
Näh. Justizrat Dc. Alberti, Adel-
stratze 24, 1. Er. 1507

WklWlk oi».
Fügtklüiim

und 3- oder 4-Zimmer-Wohn-
U'iq zu vermieten Dreiweiden
straße5. Näherem Bismarck-
Ring 6, Hochp. 6939

HILismarcking7, Lagerraum, auch
als Werkst., an ruhiges Ge¬

schäft zu vermietben r " ' '5404
klßertftütte für stilles Geschäft
-»4- billig zu vermietheu. Näh.
Bülowstr. 10. 3. r. 54
<Cin Steuer, für Flascheudierhbl.
'S geeignet, sofort zu verm. N.
Blüchernr. 4, 2. St._ 2S01
ÜHSertftütö gr. und bell, mit

cleftr. Kraft und Gas, Mk.
240, per sofort oder spät. Bülow-
Nraße9, Mtlb., 1 , l. 2101
<LLroße Werkstätten, auch geteilt
^27 für jeden Geschäftsbetrieb,
auch Speisehaus Passend, m. elektr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hofraum,
per 1. April zu vm. sttüh. Bleich.
straße 2, I . Sr._ 5116

Stallirrrg
für 5—6 Pferde, mit Scheuer, sch.
2-Ziininerwohnungund Küche. K.,
Speicher. Milben, der Waichküche
ete. etc. auf 1. Juli dS. IS . z,
Permieten. Emlerstr. 40. I. 9180
^ .Ilpillerstr. 2 find Werkstätten,
^2 - Lagerräume u. 'F-laichenbier-
kellcr zu Perm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St . 8633
| »l*m schöner großer Lagerraum
^ für Möbel und dergl, auch
als Werkstätte zu Perm. Zwauken-
straß: 4, tzigZ
^ . auldriiniienitr. 5, eine kleine
U Werkstälte in. kl. Wohnung
zu permietheu. 827

^»eisena istraße 8, sch. Werk»
stülte preisw. sof. zu Perm.

Näli. Bob , 2.  gt ; rechts. 2370
y) tPCi große ytiii Wkiili.-Raiunc

■O tür jedes Geschäft passend, per
I. Okt. zu verm. Näh. Gueiscnau-
straße 19., P._ 3209

öbeuiiratze 19, Neubau, zwei
Werkstätten oder Lägerräume

mit oder ohne Wohnung zu ver-
mietbeu._ 1330

Bäckerei StÄ
gleich ober später zu vermieten
1932 .tzeleneilstraße 15, 1. Et,
r̂ .taU »Nll kur 1—2 Ps-ibe per

1. Juli zu verm. Näheres
Hellmunbstraße  27 . 8422
^^ ür Flaschenbierbänoler! Hest-

mundstr. 41, 1 Bitrleller p.
1. April zu verm. sttäberes de

I . Hornung & Co.,
5416 Häsnergaffe 3.
tX eiciiemiraije iö, Ueitie, beste

Wrrkstätte Per 1. April
zu periliielheir,  _ 3540

rbeitaraum oder Lagerraum
großer, heller, mit Auszug,

auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Nab. Jabnstr. 6, 1 St . 2614
k̂ ahiistrage 44, ist ein Lierkeller
XD zu Permieten, jährlich 150 M.
Näh. Rbeihustp. 95, Part. 2055
eNeoutcrratu , 3 Helle Räume,
^ eignet sich für Bureau, ist
per 1. Ju .i z» verm., gelegen am
Kaiser-Friedrich- Ning. Näh. An
der Niiigkirchel . P._ 6060

Stallung:
für 1—2 Pferde mit od. ohne
Wohn, zu vermietheu 1415
_ Michelsberg 23.

A'tzgergafse 33, Werlstnllen
^ ' 9-  mit oder ohne Wohnung,
bill. zu verm. stkäh. Rr. 31. 2697

Moritzstrasse 27,
Hihs., für Druckerei eingericht.
auch für Bureau od. sonnige
Zwecke geeignet, mit Zentral¬
heizung. elektr. Licht- n. Kraft-
aiil. z, Okt. andenv. zu verm.
Rüb. Bob.. P. 3488

ti- lS £>%♦ 50 qm, per for.
^ «4v -S!* v4 # ;u verm. 8iäb.
Nikolasstraße 23, Part, 663>
^ ^ agerolatz, au der Üstainzerilraize,
^ jetzt Kohlenlager v. Beisiegel
ist zu verpachlen. 6029

9täh. Rikolasstr. 31, P ., r.
Lagerraum, od. Werkställe,

vO auch für jeo. and. Betrieb,
mit Stallung u. Kellerrülistiei, rc.
z» vm. stietlelbeckstr, 14. 3055
Lagerplatz , overe Plalierslraße,
^  zu vermielhen 1946

Näh. Platterstraße  12.
uerse.dstr. 7, großer 3(uum

nebst Comptoir auf sof. zu
6852

Q
permielen
^HAheingauerstr. 8, Werkstätte m.
** *■ Lagerraumu. Remise, epent,
f. Bureau, p sos. z, vm. Näh. das,
Part , rechts. 3078

photozk. Alriier
Mit allem Zubch. zu Perm. Näh.
Rheinstr. 43, Blumenladen. 2302

Wtlnlikllerm K»reüll
zu Perm. Näh.. Nheiustraße 43,
Blumenladen. 2303
^HLass. Ätäumliü,keilen,. Flascheu-
^ biergeschäft zu Perm. Näh.
Rheinstr. 99, Part . 2230
ssb̂ iidesheiiiierstr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
permiethen. 2415
kT̂ horf., Hofr, u, Steller, ep. mit

Wohnung zu Perm. Noon-
straße 6. 7795

x̂ edanstraße5, ein sch. Keller,
auch als Werkstatt zu be¬

nutzen, zu Permiethen. 2899

Schiersteinerstr. 22,
gr. helle Parr .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, von
Möbeln sofort od. später zu Perm
Näh. Part , rechts. 4363

Trockene

fngerriiiitiif
und 2  Burcauriiume sowie1
Weinkeller und Hofkellrr zu
Perm Schiersteiuerstraße 18. 3398

iSSrotze LLerkftätte»
auch als Lager zu Perm. 6075
_ Scheffelstraße 2.

11, 2 Part . Zimmer»
als Tapezierer-, Buchbinder,

:c. Werkstälte per 1. April z. vm.
Näh. Bdh., 1. St . 3133

Waterlosjlrliße3
(Neubau, a,n Zietenriug), schöne,
große Werkstälte preiswerth zu
permiethen. Näh, daselbst.  6936
^»L̂ eUrltzstr. 37, Werkstatt auf

gleich oder später zu verui
Näh. Frankenstraße 19, Möbel.

Geschäft. 7tU3

fJlL Webergasse6, im Eckhaus
w»- der Gr, Wcbergasse 16, sind
im Erdgeschoß2 Helle Räume, ge¬
eignet für Burear-.-, Lager-, oder
Werkstärten-Räume für sofort od.
später bill. zu Perm. Sklih. das.
bei Jstcl . 2633

UiildllriitzeS^'S
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lac ; errätttt »ell

in 3 Etagen, ganz oder geth,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführuug), in äußerst be
quemer Berbind. zu einander,
per sos. od. spät, zu v»i. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göbenstr, 14.

^UKorkstraße 14, gr. Stellerräume,
auch ceteilt, zu Perm. Näh.

Bdlis.. 1. St . 912.
Oieteuring 4 ist eine kl. Werk-
-0 statt mit Wafferleituug, für
llstaler und Lackirer sehr geeignet,
per sofort zu Perm Näh. das. b.
Maurer . 3353

Kelter
mitten in der Stadt zu vm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 3442

Pensionen. 1

Billa
Abeggstv, 8.

Inh . Frau Jnstizrath Gabler.
Elegant möblirte Zimmer mit und

ohne Pension.
Auch iür Tauer,uiether.

Mäßige Preise. ^ 2046

Billa Friese,
Mainzerftraste 14,

nahe Kurä'ilageit und Bahnhöfe,
gut inübl. Zim , einz. u ziisainmenh.,

Woche 10 b.; l 20 Mk.
Pension 3.50 bis 6 Mk.

Garten. Bäder. 849

Einserstraße 13.
Familien -Psuston.

Elegante Zimmer , grosser
Garten . Bäder.
Lorzügliche Küche. 6800

Privoi-Hotel
Prinz Heinrich,

Nähe des Kochbr. Bärenstraße 5.
u.' Badhüuser.

Gut möbl. Zimmer zu verm.,
auch ans Tage und Wochen.

Elektr Licht im Hause. 3170

Pen fron PrMmr,
Rikolasstr . 17 , Part .,

cicg. möbl. Zimmep mit od. ohne
Pension, Bäder, seiner Mittagstisch
mit Kaffee z» 1.50 Dik. Ohne

Weinzwang.
Anmeldiuig erbeten. 847

Fremden -Uenstou
von

Frau Tanitätsrath Meyner,
Zietcn -Ring 1,  1 . 848

Ruhige, staubfreie Laie, camsor-
tabel eingerichtete Zimmer, gute

Berpfleaung, mäßige Preise.

Villa Ktillfrird,
Hainertveg

Pension 1. R., nächst Kurhaus u.
Wilhei,»straße.

Schöne Zimmer. Ruhigste Lage
inmitten schöner Gärten. Bäder,
Garten, Teleson. Vorzügl. Küche.

Mäßige Preise. 846

Verfdiiedenes

Pallie -Meil
Schweisj -Tockc », angenehmstes

Tragen, 3 Paar 1 Mk.
Filct -Jackcn 3 Stück 1 Mk.
Hemdentitch , blendend weiß. so.

lide, gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45—50 Pfg.

per Meter),
3 Bketer 1 Mk.

Wäsche, Schürzen, Bettwäsche,
Gardinen etc. 3130

enorm biHifl.
Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Cllenbogcttgasse 2.

starke Sellerie - u. Lauch-
^ pflanzcn
ZU haben bei 3477

Heinrich Rock, Gärtner,

la Speierling-
Apfelwein,

selbstgekeltert, verzapft der Hinkel,
hauswirth. Schoppen 15 Pf. 2933

Wo lasse
ich mein Bad

repariren?

bei 593
E. Stösser,Mechaniker,
Hennannstr . 15, Telefon 2213.

Deutsche erst-5'
klassise Rolano -t
Fahrräder & Motorräder auf
Wunsch auf TeUzahlung Anzah-
zahlungbeiFahrrädern 20-40 Mk.
Abzahlung 7-10 Mk. monatlich.
Bei Barzahlung JiefernFahrräder
schon von 65 Mk. an.
Fahrradzubehörteile sehr billig.
Man verlange Katalog umsonst.

Ra!and-Mascli!nen-ae;ells!:haft
E — in Cölu. 444 i .

la.Seift:
Weiße Kernseifep. Pfd. 24 Pf.,
hellgelbe „ „ „ 23 „
weiße Schmierseife„ 18 „
gelbe „ „ 15 „

Otto Blumer,
Adelhcidstraste 76 .

Telefon 575. 3080

Haarzöpfe,
Scheitels , Toupets , Stirn-

frisnrcu.
Haarzöpfc in allen Farben von
M. 2.50 an, Haarunterlagen
von 50 Pfg. an, sowie alle vor-
kominenden Haararbeiten werden
naiurgetreu angefertigt und anfge-
arbeitet zu bill. Preisen bei 1447

K . Iiöbig , Friseur,
Bleichstraße, Ecke Helenenstraße.

Anzüttdeholz,
. gespalten , itCtr . 2 .2vMk

Brennlzolz
ä  Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Tlunps -Schreincrei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 4117
2 Arbeiter

können noch guten Mittagstisch
erhalten 4385
_Clareiithalerilr . 3, P.

Speisehaus,
Schwalbacherstraste IS.

Guten Mittagstisch 50 Pfg.,
Abendtisch von 35 Pfg. an.

Eigene Schlächterei.
1429_Bupp.

Federrolle werden
zu sehr bill. Preisen

gut besor.it. 3286
Fricdpich Schlosser,

Riehlür. 2, 1. St links.
per Möbetwagen
und Federrolle
besorgt unter

_Garantie Ph»
Kinn , Rheinstraße 42, Leitend.,
Part . 1996

Umzüge
per Möbelsvagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hcllmunds!ras;c 3 ?.
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1 Probemesssr umsonst
geies jadem, der
unsere Ware noch
nicht könnt und
gewillt ist , bei
guter Lieferung
von uns zu kaufen.
Senden Sie diese
Anzeige mit SO
Briefmarken (für
Porto etc .) ein, soerhalten Sie ein
elegant. Taschen¬
messer mit 3primaKlingen, Heit fein
geprägt in Alt¬
silberoxyd, nebst
reichhalt. Katalog
umsonst und frei.Saarn&Co.
Stahl Warenfabrik,
Fosh0324 Solingen.

_ “229/117
LoLrdbeeren , täql. irisch, Abds.
^2 / von 8—8 Uhr zu haben
8089 Schwalbachersir. 7, 1.

Kragen,
Manschetten,
Oberhemden,
Vorhemden,
Krawatten

empfiehlt in reichster
Auswahl

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Meugasse 14.
2701

Kräftiger

Rotwein,
naturrein, Fl. 70Pfg ., ohne Glas
bei 12 Fl . 5 Pf. billiger, empfiehlt

tsaeod I 'rez ,̂
Ecke Wallufer- n. Erbacherstraße.
HStie Llrten Mädel , Betten,

Sophas, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Slühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kaust man am besten u.
billigsten Inder Möbelhandlung
Webergasse 38 , nahe der Saal¬
gasse. Jean Tliüring :,
Tapezierer. Bestchttgung ohneKaiis-
zwong._ 602

Gsld- it. Albemare!!.
HL Blnmer,

1096 Wellritzstr . 32.

jeder Art lauft man am besten
in der Stuhlmacherei von
7123 A . May,

M aue rga 1 ( e 8,
NB. Ncp . u Flechten

von Stühlen gm u. billig.

Die ArdeiisAeße öes
Dllff.GrfiinßnjSUreins

Schiersteitrer iraftc links,
unter der Zimmermannsiiifinng,
empfiehlt ^ 929
Kiefern-Anzündeholzh Sack M. 1.
Buchen-Holz - ä Ctr. M. 170
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richte» an Ver¬

walter Fr . Müller » Erbacher,
straße2, 1., r.. jcitb. Hauswart
des Männerai'yls. Teleion.
faucht . Schneiderin empfiehl! sich

im Ans. von Kleidern und
Blousen.",Tabcll. Sitz u. saubere
Ausführung. Hellmundstraßt 40,
Part . links. 596
>»*ic Wäscherei und Gardinen«
^ spannerei mit elektrischem Be¬
riet von Noll-Hussong, Albrech.
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften._ 5868
AMTufpoltercn, Wichsen, Maturen,

und Repariren aller Arten
Möbel wird ausS sorgfältigste
prompt und bill. auSgcsührt, sowie
alle in das Fach einschlagcnde Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2. ©toef,
links._ 8134
ß'llleicer, Knabcnanzüge, Weiß
v » zeug w. gut und billig an
gefertigt 7994
_ Kirchgasse 19, 3. St . 1.
VKJäfdtie wird schön gewaschen,

gebleicht und gebügelt. Näh.
Adolfsallee6, Hld. 1. 8150
«of4> üict)e zum Bügein w. äugen.

Seerobenstr. 11, M., P . 3316
>Ĥ äjche wird zum Waschenu

Bügeln angenommen. Nah
Hellmundstr. 33, Vdh , D. l. ?56

z. Waschenu. Bügle»
w. angen. (gebleicht).

751 Noonstraßc 20, Part

Berühmte
Kartenöeuierln,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Berger Wwe .,
Nettelbecklr. 7. 2. (Ecke3)or?ilr,

Frauenleiden
jeder Art, Blutstockung , Pcri-
odenstörnng , Erkältung , er¬
folgreiche Hilfe, behandele gewissen¬
haft, auch brieflich. Damen können
sich vertrauensvoll an mich wenden

Fra » Nicmrycr , Berlin,
1082 Landsbergerstr. 57._

§

* b. Blntstvu. Niemann
Hamburg, Nentzelstr. 90.

_ 550/714
ROH Ml ? 6at,le  ich der
ÜUU ivläi beim Gebrauch von
Kotlie ’s SSalimwasser

st Flacon 60 Pf. ' jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt0. aus dem
Pfunde ricchi. .Isis . George
Kothe STaclifl , Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebert 11. Gustav Erkcl. 732
| | | geg,  Blutstock . 1189-257
lälllt Äd. Lehmann, Halle a. 8
Stornstr . 5a, ltückporto erbet

uch über die Ehe, wo zu viel
KiNderse'. 1'/, M. ülachn. Wo

Dill!'Buch ftßlltH5
Siestaverlag Dr. 29. Haniburg.1099

itiiintigiitit/Ära';
Berufsstörung, gar. unschäd!., 1.
Zcugn. Thiele's Eittfettungstee,
PacketM. 1.50. Zn Hab. Kronen-
Apotheke, Gerichts- und Oranicn-
straßen-Ecke. 1221/259
«Acirat f. Waise, r2 I , Äerm.
dg  260,000 M., nt. Herrn, welch,
sich ein glückl. Heim gründ will.
Verm. nicht Bcd. Ehrcnh. Ängeb.
u „Veritas",BerlinN.39, 246/118
Heirat ! Niedrere Häusl, erzogene
dg  verm. Dam. (5 —200 000 M)
wünsch, bald. Ehe m. sol. sireds.
Herren, wenn auch ohne Perm.
Send. Sie nur Adr. an Fides,
Berlin. Postamt 18. 247,118

Gebleicht
wird jetzt wieder Nachts bei
I . Ziß , an der verlängerten
Blüchersiraße._ 700

noch eine gute gesunde
^vV alle Kartoffel essen will,
per Kuiüpf 24 11. 28 Pfg. zu Hab
Frankenstratze 4 bei Fritz
Weck._3496

sinden jederzeit
diskr. Ausnahme.

St. Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 686

Kaukgelucke

tz. ßanaauti, ZTZ
kaust u. bezahl! gute Preise für
gelr. Herren- u. Damenkleider,
Möbel, Gold- u. Silbensachen. 1649

LLil » Flaschen lnergeschäf: !!>. viel.
Privatabiichm, istw. anderw.

Untern, preiswert zu verk. Näher
in der Exp, d. Bl._ 3271
jrk&iuge[;enDe3 Schubmachergc-

jäüft in guter Lage, mit
vollständiger Einrichtung krank¬
heitshalber zu verkaufen. Offerten
unter O . P . 185 hanplpost-
lagcrnd. 3385
5fjcvt , einen meiner vcid Ponys,

1.30 hoch, fromm, zugscst,
beste Traber, Preis 250 M. und
425 Al. Tausche auch meine
beiden geg. einen kräf ig Doppel-
pouy. Näh. im Verl. d. Gcneral-
istnzeigers. 1>08
ILchtt junge Fox-Terrier billig

zu verk. Schwalbachersir. 65,
3. Et . 3391

LQin gebr. Erntewagen und
ein Futterkesscl billig ab¬

zugeben 2098
Zghnstraße 5.

illknerälijrltDkamll,
1 igedr. Fedcrrolle, 1 gebr. Fubr-
wagen zu vk. Weilstr. 10 9203

fülle feöi trolle,
85 Ttr. Tragkraft, zu vevkausen
Helenenstr. 12. 646

Eine Rolle,
ein- und zweispännig zn fahren,
Preiswerth abzugeben 832

Faulbrunnenstraße 5.
^U) euer Schneppkarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29,
Schmiedewerkstätte. 5875
^jaden -Einrichlung, ballst, für
^  Spezerei-Geschäft, g. erhalten,
sofort zu verk. Näh. Erbachcr-
straße4, 2. St l. 1943
» » tichttg für Bäckern Konditoren!
Mt Gemahlene Kokosnuß stets
frisch zn haben, per Pfd. 40 Pfg.
Kondilorei Bleichstr. 4. 1075
Neuer Taschen - Divan,
Lsttzig 48 Mk., 3sitzig 58 Mk..
Chaiselongue(neu) 19 Mi. Rauen-
ihalerstraße 6, Part ., hinter der
Rinakirchc. 8951
»Lin gut erh. kl. Eisschrank, ein

Sopha, ein Kinder- ein Sport-
ivagen zu verk Karlstraße 42,
1. Slock. 3303
t>J»  vollst. Betten, hochh., f. neu.

1Küchen-Einricht., mod. grün,
2 Tische, Schrank sofort zu verk,
Raucnlhalerstr. 6, Part . 2670
O « verk. : 1 Papagelenkästg so
0 gut wie neu, u. viele Rari'
täten aus dem Hinteriandc von
Kamerun Kellerstr. 13. 2 2707
LL^ uierb. Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraß- 11
Gth.. 1. St ., bei Wolfs. 6640
^ « ine gebrauchte Hausbaltungs-

Nähmaschine, eine gcbrauchle
Schuhmacher-Nähmaschine u. eine
gebr. Hobelbank billig zu verk.
Hermannstr. 15, Werkstätte. 3379

1 Nähmaschine
und 1 Damcniahrrad billig zu vk.
Bleichstraßc 19, P . 3283

2 Ljirungsfdcr - Wlilr . ,
2 :1 Piir ., zu verk. Händler Verb.
Näh. Langqasse 54, 1. 3245
^V̂ ikloriastraße 31, bill. zn verk.

Sirandkorb, Schaukelstubl,
Gasöfen u. and. Oefen, Garten¬
stühle, versch Tische u. Stühle,
runder Garderobeständer, Wasch¬
tische, kl. Anrichtem. Schrank, 2 gr.
neue Fahnen m. Stangen, gr.
Lampe, gr. Waschmangcl, Bügel¬
tische Fliegenschrank, Kindertische
u. -Wanne, Kohlenkasten, Schirm¬
ständer, gr. kupf. Einmachkesscl,
Vogelkäfig. 3469
FLine große Bütte, verschiedene
»2' Fässer, sowie ein noch, sehr

gut erhaltener Zinnschrotspüler
(V:ktoria) billig zu verk. 3465

Uorkstraße 21, Bierhandmng.
M̂ »in mst neuer Handkarren(z.

Abnehmcn) bill. zu verk.
Karlstraße 41 (Laden). 3499

starte eichene Treppe,
4,00X0,60 , zu verk. Näh.

Scdaustr. 5. Part . 3083
AS gute etchcnc Fenster mit
^ Läd-u, 1,00/2,00 Mir . groß.
1 zweiflügliges Thor zu ver¬
kaufen. Näheres Dotzheimer«
straße 80, 1. 3024

/Line fast neue Hundehütte,
^2 - Erker, esiell und Fahiienschild
billig zu verlausen. Zu erfragen
in der Expcd. d Bl._ 3473
*> isederrollen, 50 u. 25 Ztr„ zu
&  vcrc. Oranienstr. 34. 7466

Sollfulirottli,
wie die Uedernabine der Knndsch.
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. B >._3261

Zu verkauf. :
1 geor. Fcderrolle, 40 Cir. Trrg-
krasl, 1 gebt. Break. Näheres
Biebrich. Friedrichstr. 11. 3555

Ein schön,ums Kkn!i,
kompleit, ist billig zu verlause».

Näheres §)orrf!rajje 2, Par¬
terre._ 3549
Wegen Umznqes sind

billig zn verkaufen:
2 neue eleg. Einsp.-Pjerdegcschirre,
1 gebr. Zweisp.-Pferdegeschirr,
einzelne Silleis. Kummete, Jurten,
Halfter, 2 Rcitzeugc >1. Anderes.

Georg Schmidt,
Goldgasse8. 3544

-Mine gr. Bog lhecke und Käfige
d zu verk. Moritzftr. 32, Sib .,
bei Rath._3408
|r,in »och neuer Sportwagen,
>3- dvppcis. (Patent ), zn verk
Schwalbachersir. 43, H. D. 3285

Für Brautleute.
^Gut gearbeitete Zlvhd,
meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis? der liobcu Ladcn-
miethc sehr billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 60—150
M.. Bellst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 21?., Spiegel»
schränke 80—90 M., Berkilows
(Polin) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenschr. 28- 38 M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 M..
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und AuSzugiische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
ijschc6—10 M„ Stühle 3—8 M..
Sopha- und Pieileripiegel5 -̂ 50M.
u. s. w. «roste Lagcrräninc.
Eigene Werkst . Frankcn-
strastc 18 . Transport frei.
Auch Auswärts vcr Antv-
niobil . Aus Wunsch Z »h-
Inngö -Erl ichterung . 486
C+ c ein noch gut erhallen. Gmj.-
\y  u . Unterofsiz.-Rock(Reg. 80).
iowie eig. Heim etc. zu verkaufen
Dotzheimerstr. 50, l . St . 3515
(Lehr gut crh. llnisonnrock, Inf.
^ 60, Koppelu. Mützeb. zu vk.
NikolaSstr. 30. T., l. 3467

F« m Posten Bettstellen v. 2.50
M. an. pol. u. lack. Nacht¬

tische billig zu verk. Lndwig-
siraßc3. 3552
1 kl. Kücheiischrank für8W.  zn

verk. Ludwiqstr 3._ 3551
Hocheieg. Halvrenner

liiig zu verkaufen Oranienstr. 45.
Part ., l. Anzuiragcn zwischen,7
bis 9 Uhr abends. 3559

Gur erhalrcneS
Damenrad,

Marke„Herkules" (bester Fabrikal),
‘üi 40 Mark zu verkaufen
Maurttinsstr. 8. Hof. 2272

Hrbeifsnääiweis
des

Wiesbadener
„Gkiikkiil-Aigeigkr"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Bon 4'/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

Jg. Fräulein,
welches die Handelsschulebesucht
hat und in allen kausm. Fächern
firm ist, sucht Passende Stellung.
Gefl. Off. u. ZI. Z . 77  an die
Expcd d. Bl. 2741

Ein junstes Mädchen
sucht morgens leichec Beschäfiig-
ung. Näheres Hellmundstraße 44,
Dach, bei Seckbach. 2769
ttVlodistiu sucht SlcUung als
wrl  1 . Arbeiterin.

Off. erb. u. 4'. 2851 an die
Exped. d. Bl. 2952
Eine iüch!., oü.

erfahrene yflljjnill ) Zweig,
des Haushalts bewandert, sucht
Slellc bei alleinstehender Dame ob.
Herrn per so' vrt ob. später, event.
auch als Reisebegleiterin.

Off. u. 3. K. 900 an die Exp.
d. Bl._ 3236Per langjähr. Buchhalter undCorrespondent e. hies. Wein¬
großhandlung, mit prima Nef. ül.
Capital, sucht sich zn verändern.

Gefl. Off. sub H . 8 . 3304
an den Berlag. 3304

vttene Ztetten

NäiuiILekö Personen.
Maier und Anstreicher
sucht I . Sieguiund , Jahn-
straße 8._ 2969

TiincherBMseil
gesucht. Nenbau Bahnhof,
3193 Niedernhausen.

Tüchtige Maurer und
Taglöhner

gejucht 3495
_ Nbeinganerstraße8, P.

fof. z. Sllult)., auch stundcnw.
\S  Mas Iiincuschreiber oder
-Schreibevin (System Undcrwood)
für ein Anwallsbureau gesuchl
Nhcinstraßc 32, Pari ., l. 3437

10 —15 tnkht.
Grundarbeiter
rciiirtit. lliäh. bei Aurr & Röder,
?ld erstraßc 61, 1. St . 3250
lt)~ 2 0~fii rf)t7~Täglöhncr

suäit Carl Schmidt , Dotz-
be>merstraße 94._3480

(fin söl. tzallsburstik
gejucht. ^ 3398

P . Euders,
MichelSbcrg 32.

Ein kräft. Sanflmrföje
z. l . Juli gef. P . Lehr Wwc .,
Eienboaeiiaaffe 4. 3478
Ĉ iir gleich oder später für ein

größeres Stabeise »- u Jn-
stallationS - Slrtikel-Magazin
cm durchaus 2834

pmlifer ». solider
gesucht. Genaueste Branchekcnnt-
nisse und etwas Schreibgcwand-
heit unbedingt erforderlich. Bei
bcsriedigendcn Leistungen ist die
Stellung dauernd und sehr gut
bezahlt Schriill. An el-ote unter
Chiffre 8 . Gl. 8834 an die
Exped. d. Bl. 28ßl
Lstbrlina °us guter Familie s.Jitziiiiiis bas Bureau eines
Landcsvroduklen» en gros - dicid).
gegen Vergütung gesucht Offert,
uuler h.  A . Ü950 an die
Expcd, d. Bl. 2657

(Ainf dem Tennis , latz der
^4 Kurverwaltung ivcrden

jeiMe Balijiinsirn geiuchr. ^
Slädi . .ttnr-Betwattung.  .

zanfjunge,
14—16 Jabre , gef. 3272

R . Stcib , Moritzstr. 9.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Bcrvffenllichung

.städtischer Stellen.
^btheilung iüi- Llänner

Vrdelt llnäen:
Gärtner
Maler — Anstreicher
Stuckateure
Wagen Lackierer
Maschincn-Schloffer.
Schmied
Slbneider a. Woche
Modell-Schreiner
Schuhmacher
Zimmer-Tapezierer
HerrschaflSdlencr
Fuhrknea,t
Landwirlhjchaftl. Arbeiter
Kranlenwärle:

Arbeit sneiren:
Wagner
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Krankenwärter
Masieur_

Weibliche  Personen.
M jung. Wmdchen
wird sofort gesucht. 3509

Näh Dotzheimerstr. 85, 2 , l.
ALellmundstraße 54, Part ., ein

tüchi. Mädchen für Haus- u
Küchenarbeit gegen guten Lohn

\ gesucht. _ 3514
Ein saubereS

Mädeiiesi,
welcher im Haushalt durchaus er¬
fahren ist. wird gesucht Moritz

^straße 56. Part . r. 3547

Ai, träft MW»
zum Milchausiragen sofort gesucht
Bleichstraße 26. 3''58

OnklW. Jüartrcitrriu
gesucht. Näheres Bteichstraße bei
Frau M. Glichet_ 3557
r̂ tgub , llstonarsfran ob. Mädchen

vom 5. Juli ab ans 2—3
Sld . Barm. gcs. Borzust. zw. 8
b. lg Uhr Morgens 3451
_ Mamzerstraße21
klf rbeitennneu gef, M. Knögel,

Schneid., Vorkfir. 3. 8331

fiafilieitft̂ilennncn
ges. Kroneubrancrei . 3482

Wodrs. S?
dauernd zu engagireu gesucht.

Frau H. Usinger,
3168 ' Bahnhofiir. 16.

Tüchrine

für meine Aroeitsstube gesucht.
Carl CSaas,

9305 Babnbosstr. 10.

Arbeitsnachweis
für Frauen

fas Rathhaus Wiesbaden,
«MUgellliklie Stellen-B'rmitttUm^

Tc.ephon L377.
Getfinel dis 7 Udr Abenbt.

-idthellung I.
Kr vlsnsthotsn und

Arbeiterinnen,
fidn ständig:
A. Köchinnen(für Privai),

Allein-, Hau--, Kinder- un
Küwcnmädwen.

L. Waicki- Putz- n. Mai alskrauen
Näherinnen. Büglerinnen uni
Lauimöomenu Taglöhnerinnen

Gul emvidhlen: llsiädchilt eruailiu
soforr Slellen.

Abtheilung II.
A.kur höhere Berufsarten:

KlNdc.sräuicin- u. »Wärterinnen
Stützen, HausbälterlNuen, fr;
Bonnen, Jungfern.
Gcsellschaflerinnen.
Erzieherinnen, Comvtoristin.ier
Berkliufermnen. Lehryiädchen,
Sprachlebrerninen.

8. kür sämmtliohss Hotels
personal , sowie für

Pensionen, auch auuwärti:
Hotti- n. Ncstauralionsköanniien
Zimmormüdwen, Waiannädcheil.
Bcichlilßerinnenu. Haushälter-
iNncn. Koch-, Büffet- u. Lcrvtt-
sräulein',

v. Centralstelle
Kr Lranhenptlegerinneu

umec
fetittDirluiia kn 2 ätjtl Verein».

Tie Abreisen der irc: geiueweliil
örztl. cinpsohlenen Pstegerliiiieii
sind zu ji der Zei' dort zu erfahren.

Hstel--SerrsihiD
Jersittl

aller Branchen
findet stets gute und beste Slellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höäistem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnreau
Wallrabenstein

34 Langgass « 34.
vis -h-vis dem Tagblatt-Verlag,

Telefon 2S55,
Erstes ll. littestes Bureau

am Plane
(gegründet 1870).

Institut erste» Ranges.
Frau Lina Wallrabcustei «,

aeo. Lörner,
Stellenvermiltlerin, 2356

für Damen
Ierster Kreise, sehr lohnend, in
Ijeder Sladt. Off. unter Nr

155 an d. Exp. d. Bl. 1035

^htijjliches iietmf
li. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Nlark Kost und Logis, iowie
jederzeit guic Stellen angewiesen.

Kleidermacherin
sucht Kund'chaft in u. auß. d. H.
Wh. Göbensir. 17, Mtlb., 1. El .,
Morgens. 1110

3 00 Ml? tägl.k.Personenu \J ITllki jed. Stand , verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
Häusl. Tätigkeit, Bertrelung rc,
stkäheres Erwcrbscentrale in
Frankfurt a. M . 115̂ /256

rnt=
üfiiniiffiüifffflljtt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft 877

Abfahrten v Biebrich Morgens
8.20, 9.50 (Schnellfahrt„Deutscher
Kaifcr", „Wilhelm, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12.50
bis Eöln, 1.05 bis Eoblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn - und
Feiertagen) bis Aßmannshausen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Walitmann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab l . Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Bon Biebrich nach Mainz (ab

Schoß) : 9, 10, 11, 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Kaiserstraße-
Hauplbabnbvf 15 Min. später.

Von Vlainz nach Biebrich (ab
Siadthalle) : 9, 10, 11, 12, 1,
2, 8, 4, 5. 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station .9aiserstraße-
.Hauvibabuhos7 Min. später.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

WochemagS bei schlechtem Wetler
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extrabovte für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40 Pfg.,

reiour 50 Pfg., 2. Klasse eins.
20 Pfg., retour 35 Pfg.,
2. Klaffe Sonntags 5 Pfg mehr.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kg.

Kaistt-Panorama
Rheinstraste 37,

«ntcrhnlb des LuiscuplatzeS

Jede Woche
zm neue Reisen.

Ausgestellt
vom 25. Juni bis 1. Juli 1903.

Serie I: ■
Dritte Wanderung durch das

iUtercssautc Venedig.
Serie II:

Reise durch Schottland.
Täglich ge ffnct von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 620
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u 25 Pfg.
Abonnement.



A. J. Keils Gratiszettel ftir

Hof -Theater,
Residenz -Theater , Kochbrunnen-

und Kurhaus -Konzerte.

Bestes Insertions -Organ.
Jedwede Garantie für prompte Verteilung.

Billigster lnsertionspreis.
Der Theater -Anzeiger wird jeden Morgen

am Kochbrunnen , sowie jeden Nachmittag resp.
Abend vor dem Kurhaus , Hoftheater und Residenz¬
theater an die Theater - und Konzertbesucher
gratis verteilt.

Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommerft.

Telephon No. 199.

Handelsschule.

Jnstfhit
Dotzheimerstr. 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfolilenes und bestbesuchtes Institut.
Gründlicher , aewissenhafterUnteiriehibis zurhöchstenAusbiklungin;

Buchführung , kfm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung
Für Damen separate Räume ! ! 8030

Einzelfacher . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

-Motorräder und Transportfahrzeuge
mit magnet- elektrischer Zündung, federnder Vorderradgabel, ein¬
facher und doppelter Uebersetzung, Frik¬
tionskuppelung und Leerlauf sind das

vollkommenste

der Motorrad-Technik.
Zeugnisse und Prospekte stehen Interessenten zur Verfügung.

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen

Unentgeltliche Stickkurse
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
Nachmittag in unserem
Geschäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.
Gritzner-Electro-motoren f. Nähmaschinen!
Lager in Stickseide, Garnen,

Nadeln , Theilen , Oelen etc.

Gesellschaft.
Generalvertretung der

Maschinenfabrik Gritzner A.-G.
Ellenbogengasse II.

l
T Hagerkeit.

Schöne volle Körperformen
durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen , Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl . Streng reell — kein
Schwindel .Viele Dankschreiben.
Preis Karton mit Gebrauchsan¬
weisung 2 Hk . Postanw . od.
Nachn . exkl. Porto . 465

Hygien . Institut
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königgrätzerstra -se 78.

732/97

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
Elsaslraße 73.

Haui-u.Harnleiden,
| Schwächezustände,

spoziellveralteteundbartnäckig«
Fälle beha :delt gewissenhaft

ohne schiidl . Mittel.
E. Herrmamt , Apotheker.
Berlin , Neue Königsir. 7, 2. ien
Prosp u. Ausf. diskret n. franco
swuuw iHi iriw w — is » ss

(brfljrtf| raufn4B
Habe auf mene bisher uner¬

reichte hyzien. Erfindung zur Ber-
minderung häugl. Sorgen — ron-
rurreuzloZ — gold. Medaille,
Ehrenfreuz u. Ehrendiploui, iowie
deutsch, u. engl. Paicnlamlsichiitz
erb. Stückjahrel. brauchbar, M . 2.
Auflläruiig gratis, R . Fngei-
hardt , Berlin N 41 , Berg,
slratzc 80. 243/118
Prüm. u. Hund. Anerk. z. Einsicht.

Wegen

Geschäfts-
Verlegung

am 1. Juli unterstelle ich
mein reich sortirtes Corset-
Lager einem reellen

Ausverkauf.
Günstige Gelegenheit erst¬
klassige Qualitäten vor¬

teilhaft einzukaufen.
Specialität:

Corsets für starke
Damen.

Anfertigung nach Masiss
und Muster unter voller

Garantie.

MinnaSchönholz,
12 grosse Burgstrasse 12,

neben Herrn Hof-Conditor
Lehmann . 1451

Iln der Ausführung von buntem Mosaikpflaster nach
3) allen Zeichnungen und Mustern, sowie in der Aus¬
führung von allen vorkommendenNeu - u. Umpflasterungen
unter sauberster Ausführung und billigster Berechnung halten
sich stets bestens empfohlen 3342

Bernhardt u . Kaiser,
Pflaslermeister,

Kellerstrahe 18 , 1 .. oder Bicrsiadt , Wilhclmstr.

I». Garten jchtiiuche
Strahlrohre , Verschraubungen »Fontaincnaufsätze
Rasensprenger etc . empfiehlt

Heinrich Krause, WellriWraße 10,
(vürtler - und Metallgieszerei , Installation und

Vernickelungsanstalt mit Elektromotorendetrie.

Preisen Ph . Schlosser , Markt¬
strasse 6. — NB. Reparaturen an Uhren und Goldwaren
werden solid und billigst ausgeführt . Altes Gold u. Silber
wird in Zahlung genommen . 1382

Grammophon m p . 12.50»».
Phonographen in p . 5.50 an.

Größte Auswahl in Platten und Walzen.

Hch , Hüatthes Wwe .,
Telefon 3425. Dotzh imerstrasie 37 . Kein Laden.

Neparaturwcrkstättc für Musikinstrumente . 3148

sowie in 10 Pfd Dosen
iRinghascu . \ 15-20-35 „ | -£ äM .6.- geg.Naäm.°d.B°rsch.

W . Iteui 'len jr.
Kirchlieim-Teck 240(Sßürtfi) I

- . 3 » Holzgeb. Preis! z. Dient.
Nackaahmeaebuhrea werden ofort vergütet . i670 |rs I
“ ““ •QT Bi. le AuertenunuibsrHben! - - - - -—

/20 —35 Pf d.>
1 15-20-35 ..
>30-40-60 „ ^
< 15-30-50 ..
\20 - 4o .. J

-et I

Ferner Rollsclmtzwäuas in all. Gross.

lief, prompt und billig
Oebr . liimmifsi
Franks. Nollläd.-, Jalous'-

u. Wellblech-Fabrik
Frankfnrta.M. '■?

U 1 TS“ *— «— *-
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Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

E. Mechaniker,
Hermannatrasse Nr . 15. — Telefon 2213.

Gritzner
Nähmaschinen

sind zum Nähen , Sticken
und Stopfen , die

geeignetsten.
IV eit -Ausstellung

Paris 1900.

Wtogr. MM uon Georg Schipper,
Saalgasse 36

empfiehlt sich bei billigen Pr ifen und vorzüglicher Ausführung.
1 Dl ?. Bisit . . . 6 Mk.
'2  Dt, . Cabinet . . 8 Mk. 3459

h- Zttesklsohlcn, Fleck und ReparaturenS
A 2 .60 Mk . für Herren,
«> 1.80 „ für Damen , S.
•5  1 . — „ für Kinder . 2 ,
"2  Alle feineren Schuhartcn , wie Üioodyear -Welt - re. 8°
iE Stiefel können vermittelst Maschine neuesten Systems
» wieder genäht werden. 2067 %

Gebr . Bayer Rachf.
Wellritzstrahe 27 .

IHofaeb und
InDenfm > Verkaut

Pension Kaiser Wilhelm, Paulinenstraße7.
Wegen Aufgabe meiner Pension verkaufe ich mein

gelammtes Inventar aus der Hand Reflectanten werden
gebeten, zwischen 1t und1 Uhr täglichbei mir vorzusprechen.
Händler verbeten. 3399

Anzusehen von 8 —1 und 4 —V Uhr.
krau Justizrat Lotz.

1 . Bentz,
12 Ellenbogengasse 12.

Aeltestes Galanterie- und
Spielwaren-Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma

Tel . 341  Jt * K © UM » 7687

Während des
Neubaues

Ellenbogen-

gasse IO«
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«WÄS

SCHILDERFABRIK

üller &Kleiin
Eriedrlchstr . 44 . WIESBADEN.  Telefon 8084.

Telephon No. 59

G y >SS& j, .-

Bureau : Rlieinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L.
Rettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste find billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemhssen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc . auf kurze wie lange Zeit.

MM" Neu für Wiesbaden sind - ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thören
versehene , 12 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 9071

BWT" Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . T®WB

Louis Zintgraff,
Eisen waren Handlung und

Magazin für Haus - und Küchengeräte,

Neugasse 13, Wiesbaden , Telefon 239,
empfiehlt zur Saison : 8144

Eiserne
Garten- und Balkon-

Möbel,
Rolfschutzwände,
Fliegenschränke,

Eisschränke,
Gas-, Spiritus- und
Petroleumkocher.
Wasch-, Wring

Gartengeräte,
Drahtgeilechte,

Stachelzaundraht,
Giesskannen, Rasen¬

mähmaschinen
und Rasenspranger,

Blumenspritzen,
Schlauchwagen.

und Mangelmascliinen.

Georg Pauli, Schlüchtern
Reg.-Bez. Cassel.

Fabrik für Holzbearbeitung.
Spezialität:

Complette Zimmer thüren
in allen Konstruktionen und Holzarten.

Hausthüren, GlasaDschlüss?, Vertäfelungen
jeden Styles etc.

Vertreter: Willi. Frick , Gneisenanstr. 21, II.
Preislisten zur Verfügung . 1548

Akademische Zuschneide-Schnle
von Frl. J . Stein , Wiesbaden. Lniftnplay la , 2 . Et

Erste , älteste u. preist «. Fachschule nur Platze
and sSmmtl. Damen» und Kindergeld.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Vorzügl., prakt Unterr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnen». Direktr. Schül.-Ausn. tägl. Co st. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futlcr-Änpr. Mk. 1.25.
Rochchn. 75 Pf bis l Mk. 5000

Verkauf von Stoffs und Lackbüsten zum bist. Preis.

Lüoldg.
7,Elektr. Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Kuhezimmer.

Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien, Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelie im Hause.

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus Englisk spoken

„Zum goldenen lloss a.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. 5093

14r . med , €*efssier
wohnt jetzt 3305

§chwalbacher §tre 34 , I.
(Ecke Wellritzftrahe ) .

Nach achtjähriger Assistentenzeit bei den Professoren
Orth (Berlin), Naunyn (Strassbarg) undv. Mikulicz
(Breslau) unten v . Mikulicz - Radeeki die letzten
fünf Jahre — lasse ich mich hier als Specialarzt
für Chirurgie und Orthopädie nieder.

Dr. med. Bernhard Hei e,
Privatdozent für Chirurgie der Universität Breslau.
Wiesbaden , den 21. Juni.

Neugasse 26 (Ecke Marktstr .) . 3464
Sprechstunde : 3—4 Uhr nachm.n 11—12 Uhr vorm.

Martin Martschke,
Oberarzt a. D. und Arzt für innere u. Hautkrankheiten,

ist von Australien zurückgekehrt und wohnt

Adolis -Allee 4 ., Part
Sprechstunden: 10 dir 12 und 3 dir 4 Uhr Wochentags. 938

Künstliche Zähne ~
inKautschnk, Gold, Aluminium, auch ohue Gaumenplatte.

Plombiere« schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit . Lachgas.

Jos » PIöl , Dentist , Rheinstr . 97, Part.,
Wissenschaftlichund technisch ausgebildet au amerik. Hochschule.

Sprechstunden: 9—4, Sonntags 9—12 Uhr. Reparaturen prompt.

Grösste Auswahl
Neuheiten

aller Arten
empfiehlt

W. Killian . Michelsberg 2.
Preise billigst.

Cfyliiider -Steg -Decke

System Herbst
(gchwamm *, schall * u. feuersicher ) ,

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner,
liuisenstrasse 22 . 2728

Vereinsabzeichen,
Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Wert - und Controll - Mai *lcen etc . etc.
Tägliche Produktion 20000 Stück

fertigt
Wiesbadener Metallwarenfabrik,

Gravir - und Münzanstalt , G. m. b. H.
Bleidenstadt b. Wiesbaden,

Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.
Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.

Export nach allen Ländern.
Telefon Nr. 95 Amt Langenschwalbach . 856

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden.

Reichsbank - stleml 00 Telephon
Giro Konto . luUIllÄöU . £ 3 . No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von 164 angesohlossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme. Mk . 3,804,000 . —

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am 31. De¬
zember 1904 . Mk . 808,000 .66

Annahme von
Spareinlagen zu 3VS %

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenständen von 9 bin 18 '/, Ubr.

C. Koniecki, Wiesbaden,
Nerostrasse 22.

Beste Zeugnisse von Behörden

Carlll iil 1er ,Optiker,
13 Kirchgasse. WIESBADEN.

Armee -Pincencz.
Kickel -Pincentz und Brillen

" >' » ( S3IhosiMe - „ 1 w
€vold-

»

Kirch lasse 13.
S v. M. 150 an
! . . 2 *50 ,
05 4 . 50 ,

6 .00  ,ci , 10.00

03

Ä
CO

Apfel ^ old,
reiner , perlender Apfelsaft,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
Aerztlich empfohl . f . Zncker -, Nieren -,

Blasien -, Mierven - u. Bicht -Eeidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
Tel . 3070.

G. m. b. H.
Wiesbaden,

5023
Adolfstr . 5

CD
SS-o.
E?
CD

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

JlofßlbJlusjlißlfliniJ,
welche vom

19  bis 24 . Juni incl.
in unserer Gärtnerei , Parckstratze 45 stattfindet,
ergebenst ein. 3337

A. Weher&Co, Hoflieferant.

Zali ii -Atelier,
Frau C . IMetz , Wwe.

8, Part. Adolfstrasse8, Part, »m
--------- Spezialität : Gold - u . Silberfüllungen . -----------
Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen - u. Brückenarbeiten.

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
E. G. m. b. H.

Blitzableiter
verfertigt und untersucht als Spezialität bei billigsten Preisen

unter Garantie 1910

Gegr. 1869

BMlciter -Anlap
werden fachgemäss ausgeführt, sowie alte Anlagen geprüft.

Leiste auf jede neue Anlage schriftliche Garantie.
Bestellung per Postkarte genügt. 2695

Georg Schäfer, Rheingaîerstr. 3.

ifrei.
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